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Boom Kohiengruben = 
Yras Coroners = Gerubt unterfucht das 
bad. —NMian befürchtet noch mebr Der 

Farbige einzuſchleppen 

Virden, Ill. 124. Ott. 
chauer Hart von Girard nimmt 
e Unterſuchung über die, im 
en Kampf Getödteten vor 
oweit ermittelt ſind 
yen jich hier befinden. 
im Rathbaus eine 
nommen. Di 
und die Miliz 
ben und Die Ste 
Grubenbeſitzern — 
ebenfalls en af net find. 
der, nahezu 2000 Gemerkt 
benarbeiter, welche vo 
her aefomımen waren, | 
E23 find nod 
nen, und fie ! 
dau ernd beherrſche 
den Getödteten iſt 


Kriegsfeld. 


Leichenbe 
jetzt el 


vD ache 


Bird: — und nur einer — 


ndet. 


m ( 


telegraph hatte, 
vor Anbrud 
.. en, 

s Mannes 

Miliz Feibaten itt es nicht leicht, 

bier Nationen zu befommen; denn das 

Städtchen sit klein, und fein Borräthe: 
Zufuhr beichräntt. 

Zu friiher Mo 

—— beſtim 
orpedo, wel 
* hatten, und der Lokomot 
weigerte ſich, anzuhalten. rer 
Schüſſe in der Richtung der Yofomot 
bradten ihn indeR zur R Ya 
wurde der Zug raſch 
fand man n fei ne x Boing 
ficchtet aber, dab nod) vı 
— liche d D oc) hierber — 
teſem Fall ſind 
an vermeidli a. - 
le3 bon der Haltung i der Miliz 
gen wird, reſp. davon, ob ſie auch! 
terhin die Einführung von Far bigen in 
die Gruben verhindert. Unbegrenztes 

Vertrauen ſcheinen die Arbeiter zu der 
Miliz nicht zu haben. 

Der Gruben-Geſchäftsführer Fred 
W. Lukens hat ſich noch immer nicht 
aus der Stockade herausgewagt, und 
er wäre wahrjcheinlich verloren, wenn 
er e8 verfuhen mürde. Die G 
beiter machen fein Geh * daraus, 
daß unter ihnen Viele find, Wie tei 
nen Yuaenblid —— wür Lukens 


tödten. NR 


Den 


fuhr ein 


ein 


rgenſtund 
imter 


gegen 


hes die Milizſoldater 


rubendr 
ul 


ren 
Da wieder ein ” twundeter < 
ben ilt, jo beträgt jeßt die Ge * 
der Getödteten (ern — * r 
ermittelten) 16. Bei aller ä 
Ruhe herrſcht fieberhafte 
unter den Sireifern. 
Virden, SI., 14. Dt. 
unter der Anklage — 
rung, ſind jetzt ausg 
gen: Graben Präfben n 
Gruben =» Geichäftztü 
tens, und Die folgend 
Wächter: H. Sutgelell,. D. 3 J Snyder, 
Sickler, Frank Wilde, 
John W. Moonan 
Noch mehr Wäc 


pc 


N * 
James T Thomas 


ar 


und J. 
hter ſi 


roners-Geſchwore 
Bo unterfuden, 

‚ um die Auslagen 
vundeten Wächter entgegenzu= 


a I 


Später. ) Bana, SU., 14. Dit. €3 
mi rd gemeldet, daß Die importirten 
Farbigen nach Bloomington gebrach 
worden ſeien und von da nach Pana 
weiterbefördert würden. (Dieſelben 
Farbigen, die erſt nach Virden gebracht 
werden ſollten.) 

Die Grubenbeſitzer Penwell und 
Schlierbach, der Bankier Schuler u. A. 
berathen ſich jetzt in Schuylers Bank 
mit dem Sheriff Colburn, und es ver— 
lautet, daß ſie den Präſidenten Me— 
Kinley um Zufendung requlärer Bı 
dest — erſuchen wollten. 

Die Lage iſt kritiſch. 


D 
un 
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Banktktrach und Veruntreunng. 

Oswego, N. Y., 14. Oklt. Groß 
Aufſehen macht das Schli eben d 
„Zioga Bank,“ deren Präfiden 
Bundesfenator Platt ift. Der Sie 
taffirer Stone, welcher auffällig raſch 
dadinstarb — angeblih an Krämpfen 
— befannte fih noch por feinem Tode 
au Unterfchlagungen, die fich über eine 
Reihe Schre hin eritredten. ator 
Platt’3 Bruder war Obertaffirer der 
Zant, ift aber ein alter hinjälltger 
Mann, weshalb ein großer Theil feiner 
Arbeit von Stone gethan werden muß- 
te. Stone war bisher eine allgemeir 
geachtete Perfönlichteit gewejen und er 
war auch einmalCounty-Schagmeifter. 

Auf 1350 DWieilen! 

Kanjas City, Mo., 14. Oft. Untere 
Stadt ift geitern N acht mit der Stabt 
New Mork telephoniich verbunden 
Die Entfernung zwiſchen bei— 
den Städten beträgt 1350 Meilen, und 

ieie Strede ift die längjte, auf welche 


6; 2her die menjchliche Stimme vermit: 
iclt worden ift. 


A) 


FE 


m 
a n 
Sen: 


a 
worden. 





morgen trotziglich nach 


| 
| 
| 
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Am —— 
a geräumt werden De 
rt ur Kr anten Urle 
Die amerikaniſche 
gierungskom imiſ 


lebereinlommen be 


En — * — = 
Soll Eul 18 Kriegsde 


inbe 


ldaten Blancos 
entweder 
päte ſtens der 15. 
ereinkommen 
Hauptftabt be⸗ 
worden. 
tönnen noch vor 


Zoll-Angelegen— 


Bien So 
en müſſer L, 
oder 


3 PIE. 
[IE TECH 


ji Thrill 
ge weiches 
Dmaba 
war, ı ben ‘brattdenten 
Die Menge empfma den 


—— 


bit gereiit 
ce feiten. 


äingere Reden 
achmittags wurde 
den Wohntbeil 
ie Paris ge- 
M 


* 
5% 


iſident die 
Auslaud 


Der Streit dauert weiter. 


General-Ausſtand der Bahnbedienſteten an— 


ißvolle er bo zn 


2 = nn ae 
ei * >> 
2 


ibre 


on hält es ü 


ua 


ob j 


neuerdings 

angeſchloſſen. 
Rörder iſt gefunden. 
Dt Der 


Mörder von 
ba u L a 
tmadchen vor 
rden. e— 
dem ent 


el began 


che beraubt wurde, 
die Leiche des M 
Wird zu ihrem Gemalßl 


nr 


und in welcher n 


idchens 


inzeſſin Heinri 
vierzehn Tagen 
> Brube rt des R ai— 
oll, welcher bekanntlich 
gi — der Ad— 


innen J 
Innen u 


hau 


a _ zurück? 

London, 14. Okt. Einer Spezial— 

depeſche — zufolge wird der 

Shrifiſteller Emile Zola, über den be— 

kanntlich ein Haft Urthe il in er 
u3-Streit ſchwe 


dung mit dem Drenfi 
) Baris — 


kehren. 

Kaſerne wegen Typhus —— 
Königs bera, 14, Dft. Thorn iſt 

die, vom Typhus — — Des | 

Pionier-Bataillong geichloffen worden. 


ı Der fri an: 
Inch d 


Internationale Tcelephon = 


einer 


| tungen 


| reinen liniinn e 


Chicago, — den — 


ettob er 1 


Cha»: * 


Bd uhre 


f 
| 


Au — 


—für- 


Anzeigen. 


es nee 


Cr +Y- 
Jah rgang. — 
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Frankreichs politiſcher Rummel. 
Verſchwörung derSoldatesta gegen das Mi— 
niſterium entdeckt? 
Paris, 14. Okt. Die neueſte 
—— beſteht in der Kunde, daß 
ilitär-Verſchwörung yum Sturz des 
Yinüteriums e nit —* ſei. Vier hieſige 
Blätter br inge nd Angabe: „Ye Ma 
— ur * rore“ und 
Repub ut Ri 
mie 
ar 5* i 
brine 1a 
n er behr 
Bremierminiſter vBuifſon. 
eſtehen einer ſol lchen Ver⸗ 
denntniß geſetzt rden 
hmendigen Nahnel bn nen 
der Ruhe und | 


uhe und 


prt 


Nachricht 


erklärt, 


war hs 


wel⸗ e 


Ver rich wörur 


Heneral ſtehe n 
ich morge 

d Kriegsmi 

zuführen verſuchen woll— 


itze dieſer 


nifter {9 


Nne5 


ı feinem Artikel übe 
Blatt, ‚ge \ 
Zeit ſpreche 
jrung, nicht 
ätendenten, 


nt das 
man bon einer 
zugunſten ei— 
um 


fonbern 


Yondon, 
kommen Meldr von derEntdeck 


morung g 


ıngen 
Verſch 
J mie 


iel geſte 


Militär 
ſte ernl ıi 


Mini rmin 


Kaiſer Wilherms — 


P alc iſt { 
hren 


\ 38 
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Won ii. 


N ok 
eln geſa 


Venedig, 14. Okt. Nachdem das 
beutfche Raiferpaat eitva vier Stunden 
im Balaft des italienischen Köntgpaa 
red verbracht hatte, Tebte eö auf der 
acht Hohe nzollern“ die Fahrt nach 
dem Drient es wurde von dem 
deutſchen Kreuzerboot 2. Klaſſe „Her— 

eskortirt, und alle im Hafen lie— 
Salut— 


Kriegsſchiffe 
ab. Der Abſchied, wie auch vor— 
war ein ſehr herz— 
nur die Schiffe im 
die ganze Stadt war 
reich beflagat; Die beiverfeiligen Mili- 
tärfanelfen ſpielte n wiederholt Die 
peufjd je und die italtenifche National 
h Das Kaiferpaar fahrt jegt 
zunäc Hit nah Konstantinopel, 
Die meilten italienischen 
brachten Wrtifel, worin fie ba3 
— bewillkommnen. 


tn rt+ 


Via, 


gaben 


any, 
und nid! 


Hafen, Tondern 


— 
— 
— 


Blätter 
deutſche 


Für engliſche Erſinudung ertlärt. 


Berli 


brack 
en J 


ri 
zwifchen bem Staifer 
= En -_ ein längerer Briefinechf 
efu ill [ 


Br der 


ſtattg 


1a ich Ernten 
wurde 


mtl: 


use, AUD ell 
’ T 
\ (till 


rfahrung ge dab 1 
chen Kreifen bon einem bera ritgen 
x riefwechſel nichts bekannt iſt. Ueber— 
upt findet man es auffall nd, dat 
iſchen Blätter immer dann 
Snthüll ingen“ kommen, wenn 
difer abweſend iſt, da dann ein 

3 nicht möalich fein 


Wiederpolt muß angegeden 
ſe M 


oracht, r 


ın Iy 
iz 


iges Dementit 


daß die Nilreiſe ledi ati aus 
Gründen inneren deutſchen Poli— 
it unterbleibt. Alles Gerede von 
riechen vor England“, von „fran— 
ſiſchen Einflüſſen“, von 
agen“ u. f. wm. wird für 
rtlärt. 


werden, 


r11 


ztiquetten— 


Auch Chriſtlich⸗Sozi 
en. 


tale prote= 
ſtire 


Berlin, 
der Chriſtl 
unter dem 2 


usſicht neitelit 
Yaubah und 
erflär ten, aerade 
LEO am meisten 
pbemotraten neue 


Ferner 


SAY 


2 lüſſe 


Konvention 
daß der Vati— 
deutſchen rö— 
ch-katholi —8 ı Miffionen im Orient 
— habe, ſich unter den Schutz 
öſiſchen Regierung zu ſtellen, 
ies fernerhin thun werde. 


YUntich 
m eber is t die 


der 
an 
mil 


Linie. 


Berlin, 14. Okt. Es ſind Verhand— 
lungen zwiſchen der deutſchen Reichsre— 
gierung, der belgiſchen und der franzö— 
ſiſchen Regierung zum Abſchluß ge— 
lanat, monad) Paris und Brüſſel durch 
direkte telephoniſche Linien mit Berlin 
verbunden werden ſollen. 


mal an ſei 


Sentrumspreife, 


| Frontwechſel der 
| Berlin, 14 
| 
| 
| 
| 


DH. Die .. ta= 
wie jüngſt 
ionale Haltuna der Regie 
Zzwiſcher fall mit dem! 
tikan gelobt * haben ein 
wechſel vorgenommen. Die 
nia“ bedauert z. B., daß das A 
ı tige Amt den Wortlaut ver 
des Kapftes an die Pilger nicht 
| wartet Gabe, da die Yusleaun; 
Iprache trrthümlich jein Tonne, 
Schutzherrſchaft“ 
itt weiter — jel De 
lich mildeſte Aust druck für 
ſache, die ſeit zwei Jahrhunde 
| ftehe, Wo es ſich um den 
Miſſionären, barmherzigen Schwef 
| und von der Kirche berwalteten 
| tuten bandfe, habe der Papſt jedenfalls 
| mitzureden. Gingelne andere 
| meinen, bat wenn man Xerufalen 
dem unter —* zzöſiſcher 
ſtehenden zbisthum 
—9 Unordnung 


nen Blätter, die, Jemeldet, 
| erit Die nat 


ung in dem 


Ä iche S 


löm m 


! 
das Ble 


ver! 
* 


J 


mod 
gant 


heradust 
Ü neinigfei t 
würden. 
Franzöſi 
Paris, 


über Die 


—— 
mn ft NY 


ſche 
14. 
Ü Selar genna ihm e 


a t nlch 
morn fommt al 


eine 
leurs, 


um emen A 


zolnlberid yt. 


nn — 


Rädıtlihe Feuersbrunſt. 


— — 


Sieben Wohnhäuſer ganz oder theilweiſe zer— 
| ſtört. 


o 41 


| Gegen 3 Uhr heute Morgen fam — 
| wie man annimmi durch die Unvor- 
ı Jichtigieit obdachlofer ‘Berionen verur 
Jacht, mweldje in dem Gebäude 
| vsı der Witterung geiucht hatten 
dein — gemejenen 5 zweiſtöckigen 
Holzh Nr. 457— 59 c; incoln Une. 
euer aus. Dajjelde haste, als es be— 
merkt und die Feuerwehr alarmirt 
wurde, bereits derartig um ſich gegrif— 
fen, daß das Gebäude nicht mehr zu 
retten war. Die Flamn durch den 
| heftigen Nordi vejtwind anaefacht, 
| Fprangen troß aller Bemühungen au 
| auf die leich ven Nachbarba uten über, 
Inſaffen zu ſchleuniger Flucht 
n wurden. Froft zittern 


Schub 
—⸗ DU u 


— in 


1132 
aufe 
an 
si, 


( Bor 
iden die armen Leute Ban au 
itabße und fahen 

Feuerwehr mit dem jeinD 

| me u Zu. Es gelang —9 erſt, 

löſchen, na 

heilt 
ic ete 


dem * 


‚heben 
er| ne 


Schaden 


*500 UV und bert: 


ichdem 


veiſe 


ı oder Eile 


ar x 


Nr. 149 Huron 

Eigenthümer 

? 157-549, $2 00, Einftöciges 

Holzhaus Nr. 461 Kine Ave von 

der — Davie Pahlte als Möbel— 

| lader ben iutzt, 81000; H. e 
| 38 eichäft, Nr. 455 nn. 

SI00: Raul Hübner, 

Lincoln * 8250; Miet: shaus Nr, 

54 Lincoln Abe., 3500; J. 


| 454—464 
a N 
, A : 
Lincoln Ave., 9200; 3 
— es 


M (. 
Weber, 
»es Hauſes 


o!n 


Klancke, Spe— 


Er 
attler, ID 


t 
Adams, — 
Wilſon, 
Fin 


ı lande i 


ich worenen, welche ſich mit 
wegen angeblicher Ver— 
iD. ahlenge eg ande 
tl und ara 
Burran, ch ie 

) gift ten Goffer 

il hatien 
ein — 
Die Angeklaglen ı 


on Abers J 
an der Ausübung ihres 
recht gehindert zu haben. 


Stimm— 


— ——— 


Der Brose) Marzen. 


igebliche Mörder 
wurde heute von 
Pearfon ein tem 
r 
' 


Marzen, der 


u6 


Ho lzhüt 


ters, 

—— atsanwalt 

gen und Icharfen —— — un⸗ 

Er blieb —— eſ elben 

ind rubia und aina nicht von fei= 

hauptung ab, ba Holzhüter ſich 

Ir Januar an der 36. — von 

int Habe und mit einem rem⸗ 

den, den 2 unis nannte, fortgegan= 

gen je. „sm Xaufe defelber Vormit⸗ 

tags habe er ı Holahüter noch ein- 

ner Wirthichaft vorbeigehen 
ſehen. 


— 
* Ein gewiſſer Steve Doni 

rend der Iehten Nacht bon 

der Harrifon Gtr.-Bolizeifte 

— Schnittwunden am u 
auf der Straße liegend aufasfunden 

und. nach dem County⸗ -Hofpital ges 
acht worden. Nonir behauptet, daf 

er bon bier Banditen der Wirth: 

haft an Aufh und Kinzie Straße 


überfallen und um $10 beraubt wor= 
ben jei. 





| Mittag ir 


ı nach) dem 


| auf bie Frage be Sheriffs, ob er nod) 


| Moin tt 
I uk etll. 


u. . Be 
| in die Tiefe. 
| um 12 Uhr : 


an bem 


* m 
| gene Mord 


n 
in 


| wu rde das U ttheil 


ebenfal 


ne 
dem Deli 
I tel * 


| des alten Gefänanthba 





Ein ſchwarzer Freitag. 


Drugaaın ımd Geo. B. Jads 
ihre Derbrechen am Oalgeı. 


einem ifort wirres 
ſoll ſein ganzes Benel men Hoc HN jon= 

derbar geweſen —* n die 
dritte Morgen iſtun uggan 
mit den Ge— ä ic 
und Karnowski 

de er 


John büßen 


Beide ſterben gefaßl und ſtandhaft. 


* 


dann wur 

rütete bis 
zu m Der naraue * Sich Gin, um 
Derbrechen. ſchließlich einige Stun Schlum— 
F mer 


mn * 
Y\rD N 


Die beiden Raubmörber John Drug: | }o Druge 
gan und Gen. 9. —— haben heute 
yuntyaefängniß ihre 

h den Tod am 
einer 


feinem Schöpfer, wäh: 


Kla ve fällt, 


Die Gefd,ihte ıbrer 


en Kt 
ßdtrett 


eintretenden Ge 
freundlichen „Gut 
bedeutend ru ß 
vr rar 
„08 mac 
den Ge jäng an 
ihr m mitth el 


— einen 
n alien So— 
ſchweren Ver brech: en dure 
Galgen hnt! Sie wurden 
ehängt, da derMör 
ſtandhaft weiger 
Druggan da 
Auch wollte 
geiſtli hen 
zenn ich, ein un— 
dann 


ya, gehängi ierde, das aus Schinfe 

n Gott, und. Hr ieiter töne | giern beitand, 
nen mir dann auch nichts helfen!“ Soo 
äußerte er ſich ge ſchon und als Be 
heute Vormittaa d ıpläne Dore und Dan ER. OR 
den Delinaue enten nochmals 

e und Gin ermahnten, 
te er ihnen a leichgitt iq Even 
en Wunjc) Zu — tun, Die 

1 empfang n. 


reſtat 


geſü 


nderen gel 
it mit 


zul —— n. 


em 


8 
vr ya 


fänglich 


erkundigte 


u 
2*844 

darnac 
ſeinem Anwe— 
Man mußte di 
Nr n ru nupie Di 
Vormann 
Buß ehr 


zu, 


ten Seit 
— n Andern; 
eiſtlichen lommen und vertra 
nade Gottes an. 
gte heute 
inde an, als 
Galgengerüſt 


ließ 
ute 


JA) eines 2 


gerade 
— 
u. 


re 
ward zeic 


Red 
rend an 
Dore 

zum 


np 
ame 


hedrale 


en ſo 
war ſchon frühmor 
I ounin=-Wefananır 
n bie Ießten 


Sein 


Sokalh er 


er ht 

Schweiter nochmals nach 

gereiſt war, um vom Gou 

ſönlich eine Gnadenfriſt 

Bruder zu erbitten. 
Umſonſt! Dem Geſetz 
1 


fühledru 
iberaab in 
Schnell wurden nunmehr —* 
quenten Hände * Füße gefeſſelt und 8 
Tod dtenhemd augezogen. Als er 1 t 
* gelaſſen. 

556 war wenige Minute n vor 12 au 
Druggan, als eriter der beiden T 


für "ihren 


Delin— 


das wurde fein 


etwas zu faaen habe, deutlich mit 
geantwortet, 304 Gefängniß— 
Whitman ihm die weiße Kappe 
über den Kopf, dann noch ein banger 
Augenblick, ein dumpfer Fall und der 


Körper des Mörders ſchoß blitzſchnell 


a 2D= 
destandidaten, jeinen legten Gang auf 
Erden antrat. 


Druaaans Derbrechen. 


Direktor 


| Am 10. Januar d. %., gegen 
' 10Ubr Abends, befand lich der Sc 
mwirth Yobert F. Gudaeon mit eir 
| auten Freunde, Namens Lute Ma 
ı gan, allein in feinem Xofale, Wr, 
ı WM. 18. Straße. Man wollte eben vor 
| dem Schließen noch ein Schnäppschen 
trinten, als die Vorderthür aufaing 
und drei Perlonen, und 
ein etwa 16jähriaer Junge eintraten. 
Ye Drei hatten Ihußbereite Nevolver 
| in den Händen, und der Ynführer, ein 
hbodhaewachlener Burfche mit finniaem 
were ER Te * Geficht, beſahl Gudgeon und Maddi 
lich einmal die St Ines olizeic Hefs gan, die Hände hoch zu halten. Gleich 
gan, Mich. betieidet hatte, aeitia ſch cite der Junge ſich an, hin 
war ein ee von Geſta tt. (Sr tru ig ein ter den Schanktiſch zu gehen und ſich 
— end, als er ven Galgen | ber t Kaffe zu bemäcdtigen. Gudaeon 
ir 
ti 


Druagan hing am Galgen! Genau 
3 Minuten konftatirien die 
Leben entrlo 
antı wirth Gud dgeo 
war ühnt! 
Druggan war erſt 22 
Nachdem man ſeine Leiche 
ſchafft und das Galgengerüſt wieder 
Ordnung gebracht worden war, 
in Jacks, dem Mör— 


aller Kolleltors 


1 8 
den. Der 


n began= 


Das 


101 
Aerzte, daß — 
26 

Sch 
ge 


Jahre alt. 


wegge⸗ zwei Männer 


* 4444 


Ghee, 


befannt= 


Me— 


— 


Flanel fh 

Yıst mh JF 1e a R ıten "alt * 

Deital, In er ame * aber ebenfalls hinter den Schank 

n 1] ır rY mpr : 

en Krk —— 6 en er | und lanate nach einem dort zur 

Drei Prieſter Sale — fei= | San Che er ie 
ı Schmweren Ilona 1: nan |“ s * u 

N wWeren BI ing Als mar | doch die Waffe erfa aſſen fonnte, fra chte 


1 n 108 u üße * 
ee n ** BR Fi ei in Im und der Wirth brach, tndt 
u doch RR . 
er aut und Dad) 1 roffen, zuſammen. Die 


nme gemeinſam ergriffen nun die Flucht, und 
Herr vergib 


Thüre des Lokals 
Jeſus, ich — 


der Gu 
Dei ne Hände empfeh 


Is 


inquer nte i 
7 
J 


betete u 
mid tet 
mir 


an 


ich 


icher — 


dgeon's, der ih 
nen ae Tab fie auf ein bereit fie 
hendes Buggy jprinaen und Davonfah 
> Jade dann noch die Worte | ren. Gudgeon felber ftarh noch in der 

he abe Erbarmen mit mir | Macht, ohne vorher no einm 

‘, fiel die Klappe. Auch | Yewuhtfein gekommen zu fein. 
q am Oais | yerhänanifoolle Kugel war ih: 

dem linten Obre in den — 

gen. Der Ermordete war 

und hinterließ eine Wittive 

Kindern. 
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grauen Sandfteinleib jpann fich breit- 
blätteriger, wilder Wein, ihn umbül- 
lend und verdedend und in jchlanten, 
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Des Sommers GI ut lag ſengend 
über der Erde — tiefe Mittagsruh auf 
Feld und Flur. Da kniſterten die 
Zweige unter einem haſtigen Schritt, 
da brachen die Aeſte unter einem har- 
ten Druck, und = dem verwilderten' 
Seitenpfade, dem vergeſſenen 
Platz der ſchlaſenden Sphinx führte, 
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Er mar auf der Flucht, auf der 
Flucht vor der Welt da draußen, vor 
den Menfchen und vor dem, was fie 
fein Glüd nannten und momit fie feine 
keuſche Künſtler- und Träumerſeele 
angſtvoll hin- und herjagten. 

Immer und überall das Wort von 
dieſem großen Glück, das ihm, dem ar— 
men, ausſichtsloſen Muſikanten mit 
der Liebe der eigenwilligen Millionen— 
tochter in den Schoß gefallen war. Im— 
mer das Vorrechnen all der Vortheile, 
die ihm und ſeinen jüngeren Geſchwi— 
ftern,und ſeiner ſtets ſorgenden, abge— 
beten Mutter daraus erwüchſen. Ob, 
diefe Dual des dankbaren Anerken— 
nens, des Glücklichſeinmüſſens, 
dem ſeine Seele nichts wußte. 

Er war keine ſtarke Natur, die rück— 
ſichtslos gegen den Zwang aufbäumt 
und im Rechte des eigenen Auslebens 
die Forderungen der Anderen nieder— 
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It gereizt und entflammt, 
alle Macht aufwandte, ihn zu fnechten 
und ji zu eigen zu machen. 


aoldenen Seiten 
ſeſter wie die ſchwerſten, eiſer— 
nen, und triumphirend ſchmiedete die 
Millionentochter mit ihnen ſeine Künſt— 
lerſeele an den harten Felſen der Un— 
thätigkeit und des Todes. 

Nein, nicht ſeine Seele, die ſtöhnte 
und knirſchte dag gegen, die tor“ und 
jchrie in ihm. Tag und Nacht ging 
etwas — Gewaltiges neben 
ih m, etwas das Lebensluſt und Kraft 

ngſam verzehrte, etwas von dem er 
— daß es zum Schluß den Sieg 
behalten würde, den Sieg über die 
Kleinheit und Schwäche ſeiner Natur, 
den Sieg über Alles, was ihn band 
und knechtete. 

Und mittlerweile waren die Tage 
hingegangen, und heute ſollte er ſeinen 
— bend feiern. 

Danach, morgen, ſchlug es über ihm 
zuſammen, gab es kein Entrinnen 
mehr, war er für's ganze Leben Sklabe 
feines falſchen Glüdes 

Davor war er geflohen, fortgeſtürgzt 
durch die Gänge des Parkes, weiier, 
immer weiter in die Einſamkeit, wo 
ihn Niemand fand, wo er wenigſtens 
ſür Minuten ausruhen konnte. 


Nun jtand er tiefathmend 
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Die dämoniſchen 


in der 


grünen, weltverlaſſenen Stille dieſes 


träumerifchen Erdenwinkels. 
Kein Ton einer Vogelſtimme, kaum 
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geweſen, der ſein ſchönes Geſicht und 
ſeine 
merart reizvoll genug 
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Kraft, T 
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te —* ſteckt leidenſchaftlich! 
te ſeine ſonſtige Paſſivität 


Es hatte Szenen gegeben, in | 


über fie fort ſchaute das ſchöne, ſtille 
Sphinrgeficht mit räthſelhaftem Blick 
ihm entgegen. 

Sein für alles Schöne empfänglicher 
Sinn umfaßte mit Entzücken den mär— 
chenhaſten Zauber biefeg abgeſchloſ⸗ 
ſenen kleinen Bildes, von dem ein 
wunderbarer Hauch der Vergeſſenheit 
und träumeriſchen Ruhe ausging, der 
ſich ſänftigend auf ſeine überreizten 
Nerven und kranken Sinne leate. 

Hier war gut ſein. Einſam, ſrei 
von quälenden Pflichten, Alles um ihn 
herum Melodie, eine ſtille träumeriſche 
Weiſe, ein Schlummerlied aus alten 
Zeiten! — — Wo haͤtte er es doch 
ſchon gehört, wo dieſes ernſte ſchöne 
Geſicht des duftumwobenen Weibes ge— 
ſehen? Jünger, reiner, aber ebenſo 
ſtill und— geheimnißvo wie unter dem 
Siegel eines un lösbaren Räthſels. — 

- Und dazu Lilien Duft wie hier das 
Schlummerkieh, deſſen ſchwermüthige 
Weiſe verloren und ungreifbar durch 
ſeine Sinne wehte. 

U: ar das ein Traum geweſen? Nein, 
plötzlich wußte er es. Wie hatte er all' 
das nur nicht gleich erkennen tönnen?! 
Unders damals und doch daflelbe. 
Eine ftille Zodtentammer, viel duften- 
de weiße Lilien, ein fchmales Brett und 
auf deſſen Kiffen rubend daffelbe blaffe, 
ftilfe Geficht, das hier fo ernft und jelt- 
Jam auf ihn herniederichauie und aus 
bejjen für ewig geichloffenen Augen 
ihm dort zum erften Male die große, 
unlösbare Räthielfrage de3 Todes ent- 
gegen ab. 

Sein Jugendiraum, feine erfte, ein- 
aiae Liebe! Zu den Ferien war er heim= 
geledrt, das Herz vol Sehnfudht nach 
dem blonden Nachbarfinde, mit defien 
Bild feine ganze Kinderzeit vermebt 
und verbunden gemwejen, das ihn ver 
jtanden mie feiner font und dem über— 
—— ſelbſtverſtändlich al’ fein 
8 un aftsſtreben, all' ſein Denken galit 

d gehö rte. 
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Siebenzehn Jahre war er gemeien, 
ie fünfzehn. — Eine 
onrten es die Reute. Wie die 
Stunde jebt vor feiner Erinnerung 
jtand, die Stunde, in der er 
nahm von feinem todten Glüd! 

In ber Nacht hatte er fich zu ihr ge- 
Iolichen, feine Oeige in der Hand, und 
vor ihrem Bette ftehend ihr zum leb- 
ten Male jenes Schlummerlied geipielt, 
das fie fo liebte. — Ein einziged mattes 
Lied brannte zu ihren Häuptern, und 
wenn e8 im Windhauch Fladerte, Tab 
e8 aus, als wenn über ihr Geficht 
Chatten und Lächeln und Trauer 30= 
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Lautlos und heiß rannen ihm die 
Thränen über die Wangen, während er 
pielte, ſo heimlich, ſo leiſe die letzte 
Zwieſprach mit ſeinem blonden, ſtillen 
Lieb hielt! Und die Lilien dufteten wie 
hier! — daß er jetzt ſeine Geige bei 
ſich hätte, das alte zu ſpielen. Es 
brannte ihm in der Seele und aufſtöh— 
nend drückte er ſeinen Kopf gegen den 
grünumrangten Leib der ſteinernen 
Sphinx. 

Da rauſchte es im Gebüſch von ſei— 
denen Gewändern, harte, ſpitze Ab— 
ſähe knirſchten über den Kies des We— 
ges, und wie er aufgeſchreckt den Kopf 
hob, ſtand die große üppige Geſtalt ſei— 
ner Braut unter den tief herabhängen— 
den Lindenzweigen. 

Das 
dem weißen Geſicht, die rothen, vollen 
Lippen, der beſitzergreifende Blick der 
Augen und die Umgebung von Seiden 
rauſchen und Par tfümmolt en, — Al: 
les ihm in tiefiter Seele unſympathiſch. 
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er war, und doch wir ver— 
So liebte ſie ihn, 
ſo ſollte er ihr eigen werden, und ſie 
würde aus ihm machen, was ſie wollte. 
Ihren Arm in den ſeinen ſchiebend, 
zog 4 ihn mit ſich fort, plaudernd von 
den echzeitägefchenten, Die man er: 
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Abends. 
Er warf keinen Blick zurück auf 
lilienumſchloſſene ſtille Bild. 
Zauber deſſelben war 
ſchweigend, im Bann ſeiner Ketiten, 
folgte er ihr, deren Beſitz er war. — — 
Der Jubel des Polterabends ſtand 
auf een Höhepuntt. Man hatte ge- 
geſſen, getrunken, getanzt, Reden ge— 
alten und Aufführungen über fich er- 
gehen laffen. Wllgemach fam fchon ein 
leichte8 Grmüden über die larmende 
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Noearthly excuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGOISTS. 


VMi.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


ts. 
Tel. 4357 Main. 


Kinderthorheit | 


Abſchied 


ſtillen 
| ganzen 


gefreppte Tchwarze Haar über | Hauptrolfe, die er Tpielte, ſchweigſam, 


IK 
J 
| 
| 

| 

| 


ee 


jelben anhalten 


Fedora Kite Für Männer. 


4 Echwarze u. braune, Cra— 
cerjdacks zu 81.50 — unſer 
Spezial-Preis ſolange die— 


II 


Departement zu allen Preiſen. 


Melton⸗Anzi 
che vine 


ig c, 


ze—hübſche Checks, 


Van BUREHLCONGRERS 


chwarze Che⸗ 
züge, fanch 


Dieſelben die Ihr in Hut⸗ 
Läden kauft, nur ſind die 


braune 


wert) 82, 
Preis 


| 
| 


Plaids und 


der anderswo für 89, 





peltem Sitz 
peldicken Sitz 


ſpegiell 
für 
Be 


Alter 

6 bis 14. 
Allerfeinſte Cape Coats 
von 
Die 
und Bor Goats 
Bouckes — fie find ı 


Mädchen: Nadets zu $I.T5 — 
Govert und dFriejes, vdelvet und 


Eamftag — Kleider für 
clotbs, effeftvoll bejegt, 


alle geben zum balben RN ; 


Separate Sleiderröde 
Flounce Effekte, 
*4. 8, 83. 98 und 


—— 


Geſellſchaft. Da neigte ſich die ſtrah— 
lende Braut zu dem auffallend blaſſen, 
Mann an ihrer Seite, 


Abend hindurch, trotz der 


theilnahmslos geweſen war. 


re: 
10 
Die 


mußte 


In ihn aus feiner Verfunfenheit auf: 


| zumweden, 


| zuraunte: 
| gam - eine Holzpıunpe da! Hol’ 


er auf I 


abweiſe 
ſicht. 


K opf und 
| Fable 
ı rend, 


erquidend i 


| fter der volle Strahl 
gebrochen — | 


und zornig zogen ſich ihre 
Braunen zuſammen, als ſie ihm hart 


uns noch einn 


Geige, ſpiel' 
it die Leute doch ſe 


hee⸗ vor, dam 


hen, daß ich, als 
ganz ſo thöricht w 
ſchein hat!“ 


il 
Er 


uckte au) 


ar, wie er den An: 


ammen. Ein finiterer, 
ua flog über fein Ge- 
Diele Qual, tiefe bi zur Uner- 
anwachſende Qual der Ab— 
Und dazu das Rafen im 

im Serzen. ErfAredt 
Bläſſe ſe nes Ge 


ſichtes gewah— 
fragte ſie haſtig: 


„Oder iſt es —7— r nicht recht?” 

®r lächelte bitter. 

„Doc, ich gebe fie Holen. Nur adn 
ne mir ein paar Mugenblide der Rube, 
mein Kopf fchwindelt, und ih muß 

erit etmas Stille und Luft um mid) ha- 
ben. — 

Wie die Einſamkeit ſeines Zimmers 
ihn umfing. Alles ſtill und 
iur durch die geöffneten Fen 
des weißen Mon— 
und vom leiſen 
der Duft 


ende r 


—5 « 


RE * ! 
hängigleit! 


n 
+ 
5 


of 


dunfel, 


be es hineinfluthend, 
dachtwind hinübergetragen 
blühenber Linden. 

Gr aihmete tief und erleichtert, ı 
rend feine taftende Hand den berichte 
'enen Biolinkaften fuchte und ihm d 
geliebte Inftrument entnahın. 

Seht wieder hinübergehen in den 
Dunft, die Hige und arelle Beleuchtuna 


väh⸗ 
JE 
a 


| ber lärmenden Menge, fich ſelbſt höh— 


| 
| 


nend, den Todesgefang feiner Freiheii 
und Aufunft geigen? 

Nimmermehr! Ein unbändiger, wil 
der Troß füllte feine Seele. Hinau? in 

mondalänzende Sommernadt, 
durch die die Lilien dufteten, und 
ſtilles, ſchönes ge ihm Tieben nd 
wintte „Gebdentit Du mein? — Sa, ihr 
mollte er fein lettes Lied fpielen, zu ihr 
— daR der Stein fich belebte und bir 
todte Geliebte ihm das Räthjel feines 
verlorenen Lebens Yöfe, 

Haft! a jchwang er fich über die nie- 
dere yeniterbrüftung in den ftillen, 
nächtigen arten hinab. Frei wollie er 
jein! Die Geige feft an fi gebrüdt, 
fürzte er borüber an den glühenden 

Siofen, deren Dornen ihm die heiße 
Stirne rigten, vorüber an der Nachti= 
aall, die erfchredt in ihrem jehnfüchti- 
gen Geufzer ftodte, dahin dur Die 
liebeathmende fchmüle Sommernadt 
zum berivildertiten Theil deg alten Bar- 
kes. Da laq der meltverlorene grüne 
Winfel vor ihm! 

Ueber die Zindenmipfel war mächtig 
und leuchtend die Mondicheibe geſtie⸗ 
gen. Aus ihrem geiſterhaften Sicht bob 
fich die Näthfelneftalt feltfam Har und 


ern 
er! 





ber den | 
| zuzulaceln, der 


feinen Arm feit paden, | 


‚Man itbt nicht ald Bräutis | 
Deine 
al etwas ji 


bie | 


Für ſiebe en Bol 


Durchaus reinwollene kurzeKnieho— 
ſen-Anzüge für Knaben, mit dop— 
und Knieen, haben dop— 
und Kniee, 
wegen halten ſie zweimal ſo lange 
wie die gewöhnlichen An— 

züge —werth — $3.25— 


81.95 


zeefers für? Mädchen 


für 
danzwollenem Stoffen. 


beliebteſten Novitäten in der 
für Mädchen, in Kerſey, 


verth 88.75 und * 
Mädchen, in ganzwollenen Novelty Cloths 


ya init. .. und Krai d, 


“ 
| 
| 
| 
| 


lauf die Syn! 


ih Di nahm, nicht | € 


| Ten M 
fü 
43 
4 


brahmani 
von 
‚ liefert 
| „Mabras 

ſpondenten 


Reihe von Jahren hi 
vor Kurzem erlangte 


demj 


und 


farbige, 


unſer Spezial⸗ 


Preiſe hier anders; ſchwar—⸗ 
ze 


Männer- er: Anzüge und Heberzi 


Bir ofjeriren morgen einige „„ganz befondere‘‘ Werthe in Diefem 
2dir verfaufen Anzüge und Hebers: 
sicher herunter bis zu #5 und jo Hod) bis #25, aber wir haben be: 
ichloffen,alle 89, 810 10. 812,50 leider in DenSchatten zu teilen mit 
unferer wirfliid Hüpidhen Auswahl von Unzügen u. Ueberziehern zu 


Strikt ganzwollene — und dop⸗ 
pelreihige engliſche 
viot-⸗Anzüge, fancyh eugliſ 
Caſſimere-Anzüge, ihottifche Tioeed-Ausüge, ſchot⸗ 
tiſche Cheviot— Auzüg 
jancy eingewobene Entwürfe — Anzüge, die beſſer 
ſiud, > —— ein Anzug, 


ars und fü ufzig Eents. 


Abſolut ganzwollene Männer ‚Ucher- 


| 
| 
\ 


Ertra feine 


ti 
a 


Destve= S 
deswe Seal Braun, 


werth ſind — 
ſpeziell für 


em ſchwarzen und 


Boucle 
Sinaben, aus einem feinen Boucle 
Cloth gemadt, in Blau, Grün und 
breite Matrojentra= 
" gen, mit Hercules Braid befekt, 
hübjch gefüttert, Reeferz, 


2 


Reefers für 


die 94.00 


82.95 


ſind — 


Wunderbar 
billig Samſtag 


82.7 5 
Stadt zu 85.00 find die feinen Boucle Gapes 
Aſtrakhan 85.00 
6 | 
83.75 
und Broad 


*81.75 


Serges, Cheviots 


a 3 


mädchen, fanch braidbeiett, 


Frieſes, 
0.30 
gemacht von 
corded, Werth $7.50 

CR) ) 50 
Bad u. 
Mädchen, ganzwollene Plaids, 


I 
I 
' 
' 
I 
| 
! 


—— 
fran 


u. $ 


iqt und gefüttert — diejelben Weberzicher, 
ndersiwo für $10 uud $12 verkauft werden. 


Ertra feine Chinchilla-Reefers f 
Knaben, jedes Alter von 7 bis 
gemacht aus einem ertra Jchweren, 
dunfelblauen Ehindila, mit hohem 
Sturm:Kragen und fanch Worfted- 
Futter, Reeferz, 


Tpeziell für 
MORGEN: 25 + 0.0: 


zicher, gemacht ans extra feiner Onalität importir 
t d blauen Kerſey, extra gut angefer— 


welche 


15, 


die $3.50 mwerth 


52.00 


Modiſche Puhwaaren. 


Hüte und Bonnets, mit Allem geſchmückt, was ihnen einen 
Anſtrich von Schönheit — vrieblichteit gibt. 


Kinder: Tag bei uns o 
R eibt bier, 7 


e Qual. 
Spezial 


vertaufen 

— E in 
5 Filzhüte, garnirt, 

ien ar felte für 


750 


Tuch Tam Shan 3 Gure 
Ahr Mir irgend einen 2 
% \ 5 Afortment 


T5e zu bezanlen er 25C 
4 — 


Fure Auswaähl .. 
Auswahl v. 50 Muſtern der 
in fei 2 


ſten Facons 
Filzhüten, un. reg. ca 
23 Qual. 

amftag nur 


Val., 
"Euat., 


Davon 
mwortet 
(sure 


twth. 
für 
Quills 
Roſen, das 


für S 


A ll ag reiner Ofen J. Sloor. 


lebensvoll hervor. Die weiße Bruft im 
Kranze der jtolzen, hoben Lilien jchien 
leife zu athınen, die Uugen ihm zärtlich 
blaſſe kleine Mund 
ſich zum Kuſſe zu wölben. — 

Achtlos ſank die Geige zu Boden. 
Ein zwiſchen Jubel und ahnendem To— 
desweh ſchwankender Aufſchrei, und 
mit ausgebreiteten Armen ſtürzte er 
nxgeſtalt zu. — — 
Som realos falten Leibe der mond 
pi inr lölten fich Die um 
Arme und zu ihren Füße 


des Lebens 


floſſenen 
enden 
er Laſt 

de er 


eiße + mal an 
Beil ilienſte igel und 


| —— 


Kinder- — 
Die in diſch. 
ler m ‚u berheirathen, 
ührt oft 3! u den feltfamften Komplifa= 
— hohen Begriffe die 
chen In heu 
der 


folgende 


e Sitte 
inander 


tionen. 
ider aber noch te 
Treue haben, dafür 
Geſchichte die 
Times“ von einem Korre 
in Hyderabad berichtet 
wurde, einen rührenden Beweis. Ein 
Brahmane, der eines un 
Vergehens wegen vom Nizam zu le— 
Geſangenſchaſt verur 


benslönglicher 
theilt worden war und bereits 
nter den Kerker— 


mauern zugebracht hatte, 
Begnadigung nur 
dem Umſtande verdanken, 
jugend dlichen Alter von 
Jahren ein ſiebenjähri 
heirathet hatte. Die 
die inzwiſchen 


Weibe erblühte, 


daß er 
vielleic h 


kleine Ehefrau, 
zu einem ſtattlichen 
war bis vor wenigen 


der reizenden 


ligkeit des endlich ver? 


— 


armen Hindus die Miltel 


| wach 
‚ Stinder im zartes | 


| rau: „ 
| einen KRaufch nach Haufe!“ — 


Geträ 


den | 


| Behandlung verlieren ?"— 
bedeutenden | x, 2 


tition, in der er den großen Kummer 
jungen Öattin des Ge- 
fangenen in ergreifender Weile fchil 
derte und fich erbot, fall$ man den 
Sträfling nicht To begnadigen mole, 
felbft an feiner Stelle die Strafe auf 
fich zu nehmen. Diefes edelherzige An- 
erbieten hatie in der That den ge- 
winfchten Erfolg. Der Nizam befahl 
fofort die Sreilaffung des Sefangenen, 
ohne das Dpfer des menfchenfreundli= 
en Movofaten anzunehmen. Die Se: 

inigten m 

), ın ihrem Slüd 
Reutchen n aber 

ht, zu ri in Lall zu eilen und ihn 
den Sinien für feine Güte zu dban- 

Er feht e feinem edlen Werfe nch 
Krone indem er den beiden 
gab, an das 
Ufer des Ganges zu reifen, Damit Die 
hirhen des heiligen Fluſſes den Ex— 
2 Vergehen rein- 


es war unb ejehreiblid 


die jungen 


auf, 


Die 


träfling von fefhem 
en fonnten. 


— — — 


Abt vechslung im Einerlei. 


Mann: 


Wir fahren fort feine 
Fila ——— zu 
u: + 

Ulfge tment  feinfter 


franz 


die regul. 


für Samftag . 
Auswahl 
v. 
bis zu $1.50, 


tn allen Farben, 
ae 
Argend eine Karbe in 

Bw... 


| 
| 
| 
| 


Yber Mann, täalich brinaft Du | K 


„ber bitte immer bon einem anderen | 


u 

Fettleibigkeit lei— 
Herr Doltor, wie 
Ihrer 


‚gen Sie, 
fann ich täglich bei ‘ 
Arzt: 
habe einen Pa— 


dend): 
viel T let! u 


fommt darauf an, ich 


| — der hat gr fünfunddreibig 


eine | 


mög 


im | 
14 | 
a5 Mädchen ges | 


ze gänzlich in Unt— enntni iß da⸗ 


iber, daß ſie einen anget 


auten Gat-⸗ 


en befah und daß biefer | fein ganzes | 


Sehen im Gejänaniß verbringen jollte, 
Da murde ihr eines Tage? von ihrer 
Mutter mitsetheilt, in melcher 
iraurigen Qage fie jih durch die &e- 
fan: genfchaft ihres Ga 
junge rau, bie fich faum beiinnen 
fonnte, ihren Ehemann jemals gefehen 
zu haben, verfiel auß Kummer über 
Ihr Schidfal und das des armen Ge: 
fangenen in tiefe Melancholie. 
prodatejten Mittel, die man anmwandte, 
um in dem jungen Gefchöpf 
Lebensluſt zu erwecken, ſämmtlich ohn 


w 
greiſen 


tten befände. Die 


Als die 


—* | 


Rirfung blieben, entiäloR fich die = | 


änglitgte Muiter zu einem fchiwierigen 
Unternehmen. Sie mollte e3 verju= 
chen, den Nizgam um Gnade 
Verurtbeilten anzuflehen. 
Smece begab fie fich mit ihrem franfen 
Kinde zu einem einflußreichen und fehr 
menjchenfreundlichen Bankier, 
wieder an einen binboftanifchen Rechi3=- 
aniwvalt empfahl. Diejer jeltene Mann 


für den | 
Zu dieſem 


der fie ı 


Namens Sajun Lall ging nun jehr | 
Schlau zu Werke. Er richtete an bie 


ı Renolfmächtiaten bes Nizam eine Pe- 


- Batient: „Nicht 
; ‚Doc; ich habe ihm 


fund — 
lich.“ Arz 


| ein Bein —— 
kann ſeine 


Wenn Sie ein Anuregungs- oder Stärkungs— 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatie 
J and Wine. 


Beet, 
2 70e, Duaris $1.25. 


Es ſteht bocdh über den viel angezeigten Quadialbers 
iſchun Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſwaft 
der iſchale. Eine Flaſche hat bereits qute Er— 
fünnen fih darauf verlaffen. Wir ga> 
tür, verbeifert den WUppetit und 
feitigt Unperdaulichleit, ftärft Gehirn, 

; ert die Rojen 


M gen 


in 
gebniſſe. 
rantiren da 


Sie 


angen. — büte | 


Rarttjcre 


fie be: 
Es gibt 


tern wenn 
o Gutes. 
d Wenn es nicht in 
tete vorräthig ift, wird eö fi lohnen, Ybre 
neien zu faufen in Tip,miirmolj 


AREND’S DRUG STORE, 
Madison wi Ecke Fifih Ave. 


— io ‘ Gute. 


Verſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
Präparırt 
bon der 

Tel.: 


SOUTH 429. 2dntzinmfrli 


cHAS. J. BLEICHS| 


Bäderei.—— 


Ule Sorten von Gebäf. Spezialität: Reines Rogs 


em und — Au gie rn aufge: 
bet — 10 Milena tie — e4 


ve 


„Das 


Gottfried Brewing Co. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| flelung der Papiere. 


32.50. Nohfen. 52.75. 


| Andiana Nut 


von den n 
Hut⸗Ornamenten 


lc 
‚250 


— — 


8i & 83 E. Madison Str,, 


gegenüber MeBiders Theater, 
jweiter Stod. 


Kredit. | 


dieler Art. 
in 


M Das einzige deutiche Haus 

Tie bejte Gelegenheit I 

a Anzügen und Keberziehern 
{ für Serbit und Winter, ; 
u fertig oder nach Mak, jowie ihren, } 
EB Diamanten 2c., ebenio billig wie in £ 
FI anderen Bläken flir baares Geld. 
Nur einen Dollar die Wohe. 


3 


E61 & 83 E. Madison Sir., 5 
zweiter tod. ı 


g H Smith co. 


279 u. 281 W. Mapijon Str. 
Möbel, Teppide, 
Deien und 
Sanshaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Krebit. 
55 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
merth Waaren. Keine Ertrafofien fiir Aus— 
mmfr, me bw 


liv.frmm, biv 


. ‚62.50 


. 92.7 ⸗ 3 


.............. 


Andiena Lump 


............—...0..s 


| Virginia Lump...... base 
No. 2 harte Eheitnut...... — 
| Egg, Range und Cheitwut zu den niedrig⸗ 


die | 
ivieder | 


ih vor Rabahmungen ı 


Ihrer Apos | 
Arıs | 





| Geiäfte der Stadt. 


ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


—An 


Zimmer 304 5chiller Ruilding, 
21jlbw 103 E. Randoi ph Str. 
Alle Orders tverden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


ür die größte Auswahl in Serbit: und Winters 


Kleidern und Schuhen geht zu 


| 847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


BORTHSIDE-CELYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Wir haben zmei der arökten Up:-Tomnts —— 
Unſere PVreife ſind wenigſten 
WeProzent niedriger als Down⸗Town. fr 


Freies Auskunfts-Burenu, 


Böhne Toftenjrei follektirt; Nehtslachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Sole Str.. Bimmter 41. 


Ast 





Brieflide Auiträge aus der Stadt und vom Lande für angezeigte Artitel, jowie Pro: 
ben uud Dufter von allen anderen Waasen werden pünktlid verjandt. 


ESTABLISHIED 


ION 


937-945 DIN 


Vz 


Der Mann ie 


Kamilie und Angehörigen, 1 


R 


un | 


gegen ſeine 


© STORE 


“\ MILWAUKER, RE 


nur gerecht! 


enn er feinen periönlichen Bedarf jo vor: 


theilhaft wie möglic eintauft. 


Diejes thut er, wenn er von uns fauft! 


Dieje Behauptung wird 


Kleider und Unterzeug. 5 


importirte Kerjey-M änn er-Ueberr —* 
blau oder mit ſe 


ertragen und gefüttert it tolle 


ie F 5. 00 
350 


ae 


a 


50 | 


| 
6 ott 


unſer 


3.2 


‘edem glaublich ericheinen, 
folgenden P 


der die 
reiſe lieſt: 
Rleiner und Unterzeug (Korti.). 


ne Sinaben 


e Sweater rs, mit 
d Kragen 


68€ 


Knabenmügen, 
N 
25C 
‘ } 
383e 

ießte Männer— 


42—c 


Schnürſchuhe, 


= ! 0 


—— 


"si. 50 


! Shnür ſchuhe 


alle 








Be ae 


Morgen u der ridgtige Tag 


„+. für... 


—— — 


Dieſe Preiſe gehen Haud in Haud mit dei 


Jackets und RR: ! 


in bortirte Feinwollene 
ets 


in ! blau 


209 Te een ie j 
bejett mit 


mit U 


ıD di 


* 
87.50 
idchen-Ja— 
halb mit 


> red 6" loth 
det, oder Sturmfrage n 
Eeide gefüttert, Größen von 12 —18 Jahren, 
reg. Preis 86.00, 


——— 
Sanıftag für 3.50 


Damen-Unterſachen. 


10 Kiſten feine Jerſey ribbed Damen-Un terhems 
den und Shoien, fliengefüttert, bejegt mit Zpis 
Gen und Perimuttertnöpfen, 
iwertb 48, für 


Putzwaaren. 


10 Dutzend Promenaden- und Sailor Hü 
nirt mit römiſchem geſtreiftem B 
Schnur, regul. Preis 81.25 
Samſtag für 

100 ſchön garnirte, mit 
Damenbüte, werth $2.50 bi? 
81.0 — Samitag ipeziell für . 


Sammet itb 


1.98 


Celegraphuche Aoltzen. 


Inland. 


In einer Kohlengrube bei Coal— 
— Pa., ereignete ſich eine ſchlimme 
Cxploſion von Grubengaſen. Fünf 
Mann wurden ſofort geiödtet, und 11 
verletzt. 

— Die Pittsdurger Schuhhandlung 
ten %. MeScott & Co. machte mit 

200,000 Berbindlicyfeiten Banterott; 
desgleichen in Nem York die Bapier- 
fabrifanten und -bändler Adams & 
Bifhop Co. mit demfelben Schuldbe- 
irag. 

— Das Teſtament jüngſt er⸗ 
mordeten George D. Saxton, Schwa— 
gers des Präſidenten — in 
Canton, O., iſt gefunden worden. 
Saxton vermacht darin fein ganzes, 
auf 200,000 abgejchättes Vermögen 
feiner Schweiter Frau M. €. Barker; 
er hat alfo feine andereSchmweiter, rau 
MefKinlen, enterbt. 


— In Jadion, Miff., wurden wie: 
der 14 neue Geldfieder- Fälle gemeldet, 
— die höchite Zahl an einen Tag jeit 
dem Beginn der diesmaligen Seuche. 
Auch aus verfchiedenen anderen Bläten 
in Miffihippi und XYoujiana werben 
ziemlich piele neue Falle berichtet. Doch 
ift die Yahl der Todesfälle jehr gering, 
und man hofft von der fühlen Witte- 
sung das Belte. 

— Die reg erwählten in 
ihrem Groß-Sienllape zu Mitsburg 

volgende Beamte: Großmeiſter, Reuben 
9. oyd von San Francisco; Hilfs» 
Großmeifier, 9. %. Stoddard von 
Texas; Groß-Generalmiſſimo, G. M. 
Moulton von Chicago; Groß-⸗General, 
H. A. Rugg von Vrovidence, R. J.; 
Groß-Warden, W. B. Neliſh vonOhio; 
Joſeph U. Lecke, Groß-Junior-War den 
von Portland, Me.; H. Wales Lines, 
Grotz-Schatzmeiſter, Meriden Conn.; 
tm. dene Mago, Groß-Recorder von 
St. Louis. Das nächſte Konllave fin— 
det 1901 in Louisville ſtait. 

Auslanud. 


— Don Karlos, der ſpaniſche Kron— 
prätendent, iſt nach London gereiſt, an— 
geblich um eine neue Anleihe abzu— 
ſchließen. 

— Der ruſſiſche Zar beglückwünſchte 
in einem herzlichen Schreiben den Kai— 
ſer Wilhelm zum Antritt ſeiner Fahrt 
nad) Paläſtina. Frankreich grollt we⸗ 
gen dieſer Fahrt. 
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— Im Arſenal zu 
der ſüdamerikaniſchen Republik Chile, 
wurden Schwindeleien entdeckt, welche 
ſich in die Millionen belaufen. Der 
Oberkontrolleur Navarre hat Selbſt— 
mord begangen. 

Aus Samoa wird gemeldet, daß 
das deutſche Kriegsſchiff Buffard⸗ * 
Häuptling Mataafa und andere Ver— 
bannt e nach Apia zurückbrachte. Ma— 
toafa wird wieder König. Er ſoll ver— 
ſprochen haben, ſich loyal zu verhalten 
und den Berliner —— zu reſpekti— 
ten. 

—- Das italtenifche 
Militare“ meldet 
Statfer Menelit von ‘ 
nem Bafalle n Ras Manaazia wahr— 
icheinlich zum Kriege kommen werde. 
Letzterer ging die italieniſche Re egierung 
um Unterftüt gung an, weiche aber abae- 
Ichlagen wurde. 


In O deſſa, Süd-Rußland, trat 


ein Kongr eh der ruſſiſchen Mahlmüh— 
Es wurde be— 


len-Beſitzer zuſammen. 

ſchloſſen, angeſichts der ſtetig abneh 
menden Ausfuhr von Mehl, die Regie 
rung zu erſuchen, Ausfuh tprämien auf 
diejen Wrtifel 3 zu zah len, „ähnlich wie ſie 
den V ten, Frankreich und 
werden.“ 


Valparaiſo, in 


Fachblatt „Italia 
J es zwiſchen dem 
Abeſſinien und ſei— 


in Ber. St 


Deutſchla nd bewi Mat 


— Aus Tanger, Maroffo, wird be- 
richtet: Schlimme Nusirhreitungen er- 
eigneten ſich wieder in Tafilt, der 
Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz, 
welche als Verbannungsort für politi 
ſche Verbrecher bekannt iſt. Eine große 
Schaar Aufrührer nahm den Onkel 
Sultans gefang ſen, und verſucht, 
nach den legier Nachrichten, ſich der 
Schätze des Sheriffs zu bemächtigen. 


Ne 
ſ8 


— Zu der, von Eugen Richter aufge— 
worfenen Frage der ſtellvertretenden 
Regentſchaft ſucht die „National-Zei⸗ 
tung“ aus dem Wortlaut und Sinn der 
Reichsverfaſſung nachzuweiſen, da d er 
Regent Breußens auch der 
Hegent des deutfchen Reiches, und mit— 
hin die Aufwerfung der Stage, ob eine 
bejondere Beitimmung darüber geſchaf⸗ 
fen werden ſollte, überflüſſig ſei. 

— Der (abgeſetzte) Kaiſer von China 
ſoll in einem kleinen Gebäude an einem 
See, unfern des Palaſtes der Kaiſerin— 
Wittwe, am Sierben liegen; Niemand 
fann dem Bla nahe fommen. I ichang= 
Ying-Huan, früberes Witglien des 
Auswärtigen Rathes, welcher auf Ge— 
heiß der Kaiferin-Wittwe nach Chine- 
ſiſch-Turkeſtan verbannt wurde, fol, 


| einig darin, da 


ebenfalls auf Befehl der KR der Raiferin-Witt- 
ie, auf der Reife dorthin ermordet 


worden ſein. 


— Die Kontrollmächte Großbritan— 
nien, Rußland, Frankreich und Italien 
haben beſchloſſen, die von der Pforte 
vergeſchlagenen Aenderungen des ihr 
unterbreiteten Ultimatums * reffs der 
Rä Kretas zu ve 
ſonders gilt dies bon dem Vorſchlag 
des Sultans, drei feſte Plätze 
Inſel mit genügend ſtarke Garniſonen 


in ung verfen. Be⸗ 


auf der | 


bejeht zu halten, „um die Moslem und | 


die ottomonische Flagge zu Jchüten.“ 
Die vier Mächte werden jet, und zwar 
in einer gleichhedeutenden Note, den 
Sultan benachrichtigen, Daß bis zu dem 
feitgefeßten Zeitpunft jeder 
Soldat jene Infel verlafien haben muß. 
Fine große Anzahl Ausftändige 
in Bari3 nahm geftern die Arbeit 
wieder auf, und tiheilweile gewährten 
die Siontraftoren auch die Forderungen 
der Arbeiter. Die Annahme aber, daß 
der Ausſtand ſogut wie zu Ende jet, 
Icheint noch nicht zuzutreffen, — denn 
jpäter wurde gemeldet, dat der Voll» 
zugs-Ausſchuß der Eijenbahnen 


be⸗ 
ſchloß, einen allgemeinen Streik anzu— 
ordnen. 
Polizei alle Papiere in 
— Ausſchuſſes, in der Hoffnung, 
den „Mobi ————— Plan” au finden; 
auch wurden ale Bahnhöfe im Baris 
aeitern Nacht von Truppen bejekt. 
Desſelbe geihah mit den Bahnftationen 
in einer Anzahl Nacybarftädte. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Germanic von Liver— 
pool. 
Neapel: Kaiſer Wil 
New York nad) EN 
Antwerpen: Pennland von 
Hort. 
Bremen: Lahn von New Hort. 
Ybgegangen. 

New Hork: Geeitemünde nad) Ham- 
burg, über Blieifingen. 
Gibraltar: Ems, 

New Vor. 
Marjeilfe: Batrie nach New York. 
Boulogne: Wlaasdam, von Rotters 
dam nad) New Dart, 
Queenstown: Teutonic und Eufic, 
Liverpool nad) New Vorl. 


VYork: 


Im II. von 


New 


bon Genua nad) 


bon X 


Lokalbericht. 


Lotalpolitiſches. 


Wichtigkeit der 
rung. 


— 


Die diesmaligen Regiſtri— 


IST 


Yieues aus beiden IL abi 1: £eldlagerıt. 


hepuml ikaner ſind 
W — ltat dies— 
ı Der Jieus 
abhängt. 


are : 

Demokraten mte : 
das 
Ben Theile 


tür — 


mal zum gro 
Regiſtrirung der S 
Desha Ib m a aum beide Barteien 
berzmeifelte \ 2) Hrenqunaen, jeden ein- 
zelnen ih rer Anhänger zu veranlaſſen, 
am nächſten dienfg oder doch ganz 
ſicher am 25. Ditober auf’3 Neue Tei= 
nen Namen in die Stimmlitien eintra= 
gen zu laffen, da er . Tonft eben jeines 
Wahlrechts berlufti iq gebt. Wer am 8. 
November feine erite und heiltafte Bürz 
gerpflicht erfüllen will — und Niemand 
iollte dies unterlaflen — der muß 
fih am18. oder 35. Oktober 
neu reqifitriren Es 


laſſen! 
genügt alſo nicht, daß man ſeinen Na— 
men früher ſchon einmal in die Stimm— 
liſten hat eintragen laſſen. Das Ge— 
ſehß verlangt jetzt ausdrücklich, daß alle 
zwei Jahre eine Neu-Regiſtrirung vor— 
genommen werde, und nicht, wie ehe— 
dem, nur gelegentlich einer Präſident— 
ſchafts-Kampagne. 

An den beiden erwähnten Regiſtri— 
rungstagen werden dieWahlrichter und 
Waͤhleclerks von 8 Uhr Morgens bis9 
Uhr Abends in den Wahllokalen anwe— 
ſend ſein, um die Regiſtrirung aller 
ſtimmberechtigten Bürger vorzuneh— 
men. 

Wer die ſtärkſte Regiſtrirung aufzu— 
weiſen hat, dem fällt ſicher derWahlſieg 
zu! Komme deshalb jeder Stimmgeber 
feiner Pflicht an einem der Regiſtri— 
rungstage, dem 18. oder 25. Oktober, 


a) 
nach! 
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In den Räumlichkeiten der County— 
Demokratie fand — Nachmittag 
eine Verfammluna des demofratifchen 
Kampagne-Ausſchuſſes Statt. Diefel- 
be war äußerjt zahlreich beſucht und 

allgemein bekundete ſich ein großer En 
thuſiasmus für das Vartei-Ticket 
Herren Thomas Gallagher, 
Wenter und Robert E. 
begeiftert aufgenommene Anſprachen. 

E3 murde beichloffen, an folgenden 
Stellen Zweig-Bırreans des Kampag- 

ne-Yusfchufles einzurichten: 

I. Ward: Clarf und Kadfon Str. 
Mard: Nr. 144 22, Straße, 
Ward: Yrlington Hall, Indiana 
umd 31. Str. 

Mard: Wr. 
. Ward: Mer 
"Eh. 

Mard: 


Die 
Trant 
Burke hielten 


1, 
= 
rt 


Dan ww 


3349 Indiana Une, 
ıfes Halle, Butler und 


3. Nr. 2875 AUrcher Abe, 
7. Ward: Halited und 18. Str, 
8. Mard: Nr. 66 W. 19. Str. 
9. Ward: Pulasfi-Hale anAfhland 
pe. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
Str. 
15. 
16. 


Ward: 1050 Welt 12. Straße, 
Mard: 41 Wan Buren Str. 
Ward: 951 Welt Madifon Str. 
Mard: Conmwan’s Halle. 
Ward: Divifion und Leapitt 


Milmaufee Ave. 
Halle, 869 


Mard: 1 4% 
Ward: Ludolph3 
[maufee Ave. 
Mard: 176 Halited Str. 
Ward: Hanmarket Building. 
Mard: 188 Blue Köland ne. 

20. Ward: Seminary pe. und 
Genter Straße. 

2. Ward: 677 Zarrabee Str. 

22. Ward: 276 Sedawid Str. 

23. Mard: 116 Chicago Ave. 

24. Mard: 20IN. Clark Str, 

>25. Ward: 1650 N. Clark Str 

26. Ward: Gristi’3 Halle, South» 
pe Ave. und Wolfram Str. 
Ward: 44. Straße und Armit- 


age Yne, 
2487 Weit Lafe Str. 


28, Ward: 
29. Ward: 43, und State Straße, 


Mi 


17. 
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19. 
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Dffen Samftag den» bis 10 Uhr. 
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wird tanfende von andachtsvollen Derebrern 
Morgen it der 


nächite Woche zu feinen Füßen ſehen. 
legte Tag vor der Jubiläums Woche, 


ſoweit 


Euer Erſcheinen morgen 


um 
ſönlichen Vorbereitugen zu treffen—dies iſt die große Haupt-Niede 
was nothwendig und korrekt iſt, 

und wir rathen Euch, 
Vormittag zu machen wie nur möglich, 
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30. Ward: 5488 Halſted Str. 

31. Ward: 66. und Halſted Str. 

32. Ward: 43. Straße und Cottage 
Grove Ave. 

33. Ward: 293 92. Straße, 
Chicago. 

34. Ward: Turnhalle, Grand Croſ— 
ſing. 

Zu dem großen Kampagne-Aus— 
ſchuß der Demokraten gehören unter 
Anderen: Dr. G.M. Emerih, Zeo. Aus 
ftrian, 3. 5. Aberbardt, 308. Uhrig, 
Sen. Diver, @ '. Wittenburg, X 2. 5. Alt: 
peter, ©. W. Moer, ‘. E. Behrer, John 
Soeh, %. ©. Bruni ies, U. Mockel, 
Fred. Kaufmann, A. Jacobs, E. He— 
chinger, C. C. Buehl, P. W — = 
Steinfeld, Rud. Kenner, J. A. ch⸗ 
ter, R. W. Schenk, Sol. J. — J 
Zeſchermann; G. Wintermeyer, 
Schulenberg Treuſchord, Chas. 
Margraff, D S. Stahl, J. Roſen— 
en U. Suters, John ß. Doerr, 8. 
3. Niehoff, PB. Bisdorf, Math. Juna, 
x GE. Schubert, ld. Reichardt, Raul 
Vohl, Nic Wallenborn, WU. Vogel, Peter 
Seil, Dr. E. Veit, Tony Bauer, Cha3. 
Seipp, Anton Graf und Otto Berndt. 
= * x 


Geitern find in dem Gebäude Nr. 
177 Monroe Straße die von „Hamil= 


South) 


—. 


= 
1% 


nt 


ton Club“ veranftalteten republifants 
hen „ nn a3-Wahlverfammlungen“ 
für Geihäftzleute eröffnet worden. Ue= 
ber dem Ei taana zu ber geräumigen 
Halle ist ein Schild angebradt, das den 
Sehlahtruf” der Partei, — Gutgeld, 
Schubzol und Sebietzerweiterung! 
aufmweiit. Bundes-Senator Majon 
bielt qeitern eine begeiitert aufgenoms 
mene Nede über die „fjues“ der heuris 
gen Kampagne. 

* * 5 
Die deutſch-amerikaniſchen Demo— 
kraten der J. Ward halten heute, Frei— 
tag, eine weitere Verſammlung in dem 
demokr. Hauptquartier, Nr. 88 LaSal— 
le Straße (Zimmer 28) ab, in der die 
Wahl des definitiven Vorſtandes vor— 
genommen werden ſoll. 
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Heute, Freitag, Abend finden folgen— 
de Wahlverſammlungen ſtatt: 
Demokratiſche — Arlington 
Hall, Indiana Upvenue und 31. Stra= | 
e, Richter Willtam ©. Foreft, Stephen 
— Douglas, Robert Redfield, Rollin 
B. Organ. 

Luchtenmeyers Halle, Blue Island, 
ff., Redner: Wm. Prentiß, = V. 
Gannon, Batrid E. O'Neill, H. Q. 
Nourſe, H. J. Toner. 

Turner Halle, Grand Croſſing, Red— 
ner: Wm. P. Black, Wm. Prentiß, W. 
W. Soule, Rollin B. Organ, John P. 
McGoorty. 

Demokratiſches Hauptquartier der 


CAST ORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Hat. 
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25. Ward, 1650 N. Clarf Str., Red: 
ner: Charles Stillwell, Nas. 3. Gray, 
Emil Höchiter, Armand Teefy. 

Demotratifches Hauptquartier der 
14. Ward, 522 Met Dipifion Straße, 
Redner: — P. Cantwell, Ge o. S. 
Foſter, Quin O'Brien, J James J. Gray. 

Gut Heil — Halle, 463 Belmont 
Ave., Avondale, Redner: F. B. Myer. 

Demokratiſches Hauptquartier der 
7. Ward, 718 S. Halſted Str., Red— 
ner: Fred E. Eldred, Thomas Gahan, 
M. P. Brady, R. J. Finn, George E. 
Gorman. 

Demokratiſches Hauptquartier, 110 
Oſt —— Ave., Redner: George F. 
Mulligan, E. P. Morgan, J. Court— 

John McGoorw. 

Heinens Halle, 519 Larrabee Str., 


Redner: B. F. Emerich, Jakob H. Hop— 

kins, 

Fry, George Kerſten, James C. Mar— 
tin. 


Charles C. Stilwell, Herman 


Demokratiſches Hauptquartier der 
24. Ward, 208 N. Clark Str., Redner: 
John P. McGoorty. 

Montagues Halle, 42. und Halſted 
Str., Redner: C. Porter Johnſon, 
Thornton, Michael J. 
Butler, Frank L. Childs, Thowas G. 
MeElligott. 

Pulaski Halle, 800 S. Aſhland Ap., 
Redner: James G. Condon, Julius R. 
Kline. 

Wendells Halle, 
Avbe., Redner: 


— 
= 


ir 


1504 
Robert E. 


M ılma u fee 
Gantmwell, 


| George 9. Harris, Georae ©. Folter, 


Dr. George Leininaer, John Czetala. 

Nepublifanifhe: Toufant 
Republican Elub, Nr. 3113 Dearborn 
Str. — Nohe’3 Halle, California und 
Daden Ave. — Matuszewsti’s Halle, 
Nr. 1205 ©. Meitern pe, WRepner: 
Iheodore Stimming, D.M. Healy, 3. 
RW. Philipps. — Monitor Halle, Nr. 
625 Grand Ave, Redner: W. ©. 
— Dr. D. M. Gallie, Kongreß— 

Abgeordneter Geo. E. White. — Yon— 
dorſs Halle, Halſted Str. und North 
Ave., Redner: Konareh- Aba. 9. ©. 
Poutel und andere Randidaten. — 
Republikaniſches Hauptquartier, Har⸗ 
riſon und Sebor * Redner: P. H. 
DO’Donnell, 8. Davidſon, DD. 
Mills, I = Morrifon, B. x. Meany, 
und S S. W. H'remski. — Republikani— 
ſches Hauptquartier, Nr. 258 N. Clark 
2 Redner: Fletcher Dobyns, J. W. 
Rea. — Rieſenzelt, 52. 


St. und Went— 
worth Ave., Redner: Kongreß-Abg. 
Lorimer. 


— — — 


* Der Kurheſſiſche Unterſtübungs— 
Verein hält ſeine diesjährige Kirmeß 
am Sonntag, den 6. November, in 
Weyrauch's Halle, Nr. 384 W. Dipi- 
ſion Straße, ab. 
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Abſätzen — 
— Schul⸗Augelegenheiten. 


Beute ward der „La Fayette Tag’ gefeiert. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß fürVer— 
waltungs-Angelegenheiten wird der 
Erziehungsbehörde in der nächſten Si— 
tzung des — welche heute 
über acht Tage ſtattfindet, für Hilfs— 
Kindergärtnerinnen folgende Gehalts— 
ſätze —— 3 Jahr, 825 per Mo⸗ 
nat; 2. Jahr, Jahr, $40; 4. 
Sahr, $45; 5. ah, 350. 

Profeſſor Jeſſe L. Frazeur, bisher 
Lehrer der Biologie an der ſtädtiſchen 
Gewerbeſchule, hat ſeine Stellung nie— 
dergelegt. Es war gegen ihn die Be— 
ſchuldigung der Unmoralität erhoben 
worden. Er ſprach erſt von einer ſchnö 
den —— die gegen ihn in's Werk 
geſetzt word ſei, aber auf eine Unter— 
ſuchung biefee Intrigue ſcheint er 
* nicht ankomwen laſſen zu wollen. 

Die bisherigen — Superinten— 
demen dese Schulunterrichts werden in 
Zukunft den Titel D —— Superin— 
tendent führen. Hilfs-Superintendent 
bleibt nur Herr Lane. 

Die Berhandiung der aegen Schul 
porsteher Ralph Haafe, von der Yupdl 
kon Schule, erhobenen Antlogen 
auf Dienftaq, den 1. November, anbe- 
raumt morben. 

Schulrath Groß mird Der Erzie= 
hungsbehoörde empfehlen, für die Zus 
funft vorzuſchreiben, daß Kustoälen 
nur dann aeftattet fein foll, Gejchäfte 
zu erledigen, wenn eine beichlußfäbige 
Ynzahl von Mitaliedern derjelben bei- 
jammen find. 

Auf Anordnung der 
find heute in allen öffentlichen Schulen 
der Stadt Lafanettes Feiern veranital- 
tet worden, 
ber Dienite, we 
rn Freihe it rin 
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[che * en um ihre politi— 
genden amerikaniſchen 
Kolonien ſeiner Zei * von dem freiheit3- 
liebenden jungen franz zöſi iſchen Edel— 
manne geleiſtet worden ſind. Eigent- 
lich hätie diefe Ehrung erit am 19. 

r Friedens⸗ 


n 
rſt 
tober ſtattfinden ſollen, de 
feier w vegen hat ſie aber bereits heute er— 
folgen müſſen. Schulkindern iſt 
| bei der Feier Gelegenheit gegeben wor— 
den, zu dem Fond für das LaFahyhette— 
Denkmal beizuſteuern, welches imJahre 
von 


Ok⸗ 


Den 


1900 der franzöſiſchen Republik 
Amerika zum Geſchenk gemacht werden 
ſoll. Die Schulverwaltung hat übri— 
gens ausdrücklich erklärt, daß etwaige 
Beiträge durchaus freiwillige ſein 
üßten, und daß es keinem Kinde ver— 
übelt werden würde, wenn es nichts 
gebe, aber man erwartet doch, daß die 
Sammlung gegen $5000 ergeben wird. 
— 
Damit Eure Frau Euch liebt, 
Kauft „Garland“ Oefen und Kochherde. 
— —t — — — 
— Freunde ſind dir nur nüßlich, 
wenn du ihnen mehr nützlich biſt. 
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Kolliſion. 


Ein von einem gewiſſen Nels Strand 
aus Maywood gelenktesFuhrwerk kolli— 
| dirte gejtern Abend an Madilon Str., 
| aiwifchen ber 4. und 42. Vpenue, mit 
| einen eleftrifihen Siraßenbahnmagen. 
ı Sirand wurde aus dem Wagen auf 
das Gtraßenpflafter geld yleudert und 
| trug dabei Schmerzhafte DVerleungen 
am linken Arm davon. 


Erhöht Euer Gewidit. 


Derfdafft end Stärke, Kraft, Rlare Haut- 
farbe und auie Verdauung, nit durd 
Patent Medizinen, fondern in naturge- 
mäßer 2deife, 


|  Seder aufrichtiger Arzt wird Eud) 
I Tagen, daß es nur ein Mittel gibt, 
| Euer G eiwicht zu vergrößern, allen Pa— 
| tentmedizinen und allem Leberthran 
ungeachtet. 

Die Natur fennt nur einen Weg, das 
Gewicht zu erhöhen, Stärke und Kraft 
des Geiſtes und A —* zu vermeh— 

| ren, un 5 > ge ich den Magen, 
mittels er Nahrung, gut ver⸗ 
daut. Cs I fein Sinn und Verftand 
| in irgend einer anderen Methode, 

Leute find dünn, ausgemergelt, ners 

bös, blaß und Ichmach von Nerven, ein= 
Fach weil ihr Magen Schwach ift. 

Sie glauben b zu nicht, daß fie 
| an Dispepfte leide i, aber es iſt eine 
Thatſache, 

oder 


daß ſie nicht genug ejlen, 

mas fie ejlen nicht fchnell und or= 
denilich verdauen, mie fie jollten. 

D Der Grund 


Dr. Harlandfon last: 
an gemillen 


| ijt, meil es dem Mager 

— Säuren und Peptones 
fehlt, und an mangelhafter Abſonde— 
rung des Magenfaftes. 

Das Heilmittel der Natur in folchen 
zälen ift, dem jchwachen Magen das 
| zu gebe n, wa3 ihm uw Es gibt Der= 
ſchiedene qute Mitte , dies bemwerf= 
| ftelligen, aber feine it % ſchnell als 

Stuarts Dyspepfia Tablets, melde 
ganz befonders für Magenleiden be= 
rechnet find, und melche alle Verdau— 
ungefchwäch en nad) dem vernünftigen 
Grundiab heilen, dem Magen = Ver 
dauungsfäfle zuzuführen, die ihm feh⸗ 
len. 

Dyspepſia Tablets ſichern 

Verdauung. Die erſte 
den Appetit zu vermehren 

Kraft, vergrößertes Ge— 

Blut und Stärke von 
Muskeln ſind die natürli— 


_ 


Or 


Stuart3 Dyspepfia Tablet3 ift das 
| Ticherfte befannte Mittel und heilt jebe 
Urt von Magenleiden, mit Ausnahme 
von Magenkrebs. Zu haben in Apo— 
theken zu 50 Cents für ein volle Größe 
Packet oder direkt per Poſt von der 


Stuart Co., Marſhall, Mich. miit 
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6 Gentö 


Herreuſtolz. 


Der unvernünftige Trotz wird ſchon 
den Kindern als Unart angerechnet und 
iſt bei den Erwachſenen geradezu ein 
Laſter. Wohin er mitunter führen 
kann, zeigen die blutigen Vorgänge in 
Virden, die leider nicht nur ihren Ur— 
hebern, ſondern dem ganzen Staate 
zur Schande gereichen. Es wird kei— 
nem geſchäftskundigen Menſchen glaub 


haft gemacht werden können, daß die 


Grubengeſ ellſchaft wirklich nur deshalb 
Neger aus Alabama eingeſchleppt hat, 
weil ſie nicht mehr als 30 Cents Häuer— 
koſten für die Tonne Kohlen bezahlen 
kann, wogegen ihre früheren Arbeiter 
38 Eents verlangen. Der Werthunter: 
ſchied zwiſchen weißen und ſchwarzen 
Arbeitern iſt ſo erheblich, daß er durch 
einen Preisunterſchied von 3 Cents 
auch nicht annähernd en 
wird. Außerdem war der Geſellſchaf f 
die Gelegenheit geboten, vor dem — 
lichen Schiedsgerichte den Nachweis zu 
führen, daß ſie bei 33 Cents — 
lohn nicht beſtehen kann. Sie lehnte 


aber jeden friedlichen Ausgleich ab, 


Ichloß ihre Gruben fünf Wonate lang, 
um Die, Kohlen gräber auszuhungern, 
und zog, als Tepiere noch immer nicht 
„zahm“ werden mwollten, auf ihre eige- 
nen KRojten Schwarze aug dem Süden 
heran. Sie madte fich ferner die Un- 
foften, ihre Werfe mit einem rieligen 
Pallifadenzaune zu umgeben und 
ganzes Heer von Sandstnehten anzu— 
werben. Rechnet man dieſe Ausgaben 
zu dem Verluſte, den die lange 
Bung der Gruben mit fich gebracht ha— 
ben muß, jo wird man zu dem Schluife 
gelangen, daß die Geiellichaft no Geld 
gefpart hätte, wenn fie ihren Arbeitern 
entgegengefommen wäre. Nicht 
geichäftlichen Bemeaaründen, jondern 
aus blofem Herrenftolge hat jie den 
Kampf aufgenommen. 

Ohne Zweifel ift e3 manchmal eine 
Lebenzfrage für die Unternehmer, den 
Horderungen der Arbeiter nicht nachzu= 
geben. Diefer Fall lieat aber niemals 
por, wenn die Arbeiter fich erbieten, ihre 
Forderungen bon einem unpartetifchen 
Schiedägerichte prüfen zu laffen und 
fich deffen Entfcheidung zu unterwerfen. 
E3 follte heutzutage nachgerade allge: 
mein anerfannt werden, daß Die eit- 
fegung der Urbeitsbedinqungen nicht 
durch einfeitigen Machtipruch erfolgen 
darf, und daß die Zeit der Willtür und 
der Kraftproben vorüber ift. Stönnen 
fih die Parteien nicht einigen, jo hat 
feine von ihnen das Recht, die jchied®- 
gerichtliche Schlichtung abzulehnen. 
Wer den brutalen Ausſpruch thut: 
“There is nothing to arbitrate”, 
jet fi von vornherein in’s Unrecht. 
€3 ijt möglich, wenn auch nicht wahr- 
Tcheinlich, dat die Chicaao Virden Eoal 
Company mit füdlichen Neaern billiger 
arbeiten fann, al3 mit ihren früheren 
Angeftellten, aber da& entbindet fie 
nicht von den jittlichen Pflichten gegen 
bie Gemeinde, unter deren Schute 
ihr Gejchäft betreibt. Wenn fie aud 
nicht das gejchriebene Gefet übertritt, 
fo begeht fie doch ein Verbrechen, indem 
fie Hunderte vort Drtsangefeffenen 
brotlos macht und Arbeiter herbei— 
ſchleppt, die auf der unterſten Kultur— 
ſtufe ſtehen. 

Ueberdies genießen die Grubenboſſe 
ein beſonderes Vorrecht, das ihnen nur 
deshalb verliehen worden iſt, weil ſie es 
im Namen der Kohlengräber begehrten. 
Sie behaupteten, daß ſie, um „men— 
ſchenwürdige“ Löhne zahlen zu können, 
eines Schutzes von etwa 65 Prozent be— 
dürften, und in Foldge deſſen wurde der 
Zoll auf Weichkohle erſt vorigen 
Jahre um 25 Prozent erhöht. Schon 
deshalb dürfen fie fich nicht auf den 
Etandpuntt itellen, dah eg Niemanden 
etwas ongeht, n ſie bezah— 
len, und welche Klaſſe von Arbeitern ſie 
beſchäftigen. Sie müſſen die Bedingun— 
gen erfülle Hen, unter denen ihnen der ver⸗ 
langte Schutz gewährt worden 


im 
wie e bDi ln 


el x 


iſt. 


Thun ſie es nicht, ſo muß dieſer Schutz 


ihnen wieder entzogen werden. 


wäre vielleicht das beſte Mittel, ihren 


Das 
u> 


‚ Itoß und ihren Herrenftolg zu brechen. 


Umwandlung. 


Mel” bedeutende Veränderungen 
die jchnelllebige Neuzeit in einer kurzen 
Spanne Zeit in der Landmwirthichaft 
großer Gebiete mit fich bringen fann, 
das läßt fich recht deutlich erfennen aus 
einer Veröffenilihung des Mafachu- 
fettger Amtes für Arbeitsftatiitif, 
welche die Ergebnilfe des Staatszenfus 


bom Jahre 1895 mit denen des Zen= | 


" jug von 1885 vergleicht. 

Mir fehen daraus, dak der Nieder- 
gang der Fleinen Städte und Drt- 
Ichaften in Maflachufett? (und das: 
jelbe ailt au für fämmtliche Neu- 
england-Gtaaten) jortdauert. Die grö- 
Beren Städte im öftlichen Iheile des 
Staates üben noch immer eine ftarfe 
Anziehungsfraft aus auf die alt ange- 
feflene Bevölterung im mittleren und 
meitlichen Iheile des Staates und 
loden bejonders die jungen Leute von 


"ihren Bergen in die Snduftriegegenden. 


* gleicht, 


Wenn man 1895 
fo zeigen 141 „Iomwn3“ eine 


Abnahme und 212 „Zomwns” eine Zu: 


; nahme im Werthe von landmirthichaft- 


lichen Erzeugniſſe. 


Die Nettozunahme 
= betrug für den ganzen Staat 10.73 
Aber bezüglich des Werthes 
bon lanbioirtbfchaftlichen Ei — 
fiel der Vergleich weniger günſtig aus, 


CASTORIA türsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


ein I 


Sclies | 


| folgende 


lie | 


mit 1885 vers | 


"| denn nur 155 „Lotong" zeigen hier eine 
Zunahme, während für 198 eine Ab- 
nahme im Werth zu erkennen ift. Die 

| Nettogunahme war hier für den gan 

| zen Staat und die gehn ahre nur 1.72 
ı Prozent — außerordentlich menig, | 

| verglichen mit der Zunahme in der Be- 

ı völferung und den Fabrifinduftrien. 

Aber viel —— als dieſe ge— 
ringe Zunahme, 
ein Rückgang iſt, ſind die bedeulenden 
Veränderungen, die ſich, wie ſchon ge— 


jagt, in der furzen Spanne Zei t in ber | 


Landwirthſchaft bollzogen haben. 


Der Werth der häuslichen Jmduftrie | 


; auf den Yarmen (Hand darbeit, Näheret 
u. f. w.) fiel um 67.02 Prozent, 
Werth der auf den armen gemonne- 
‚nen Spirituofen und altoholhaltigen 
Getränke ging um 55.89 Prozent zu— 
rück, 
Prozent, die Getreideproduktion des 
Jahres 1895 zeigt eine Werthabnahme 
von 40.46 Prozent gegen jene des Jah 
res 1885 und der Werth des 
und Wildpreis ging um 51. 
zent zurüd, 

Und nun die andere Seite! Mil 
chereiprodufie ftiegen im Werthe von 
$13,000,000 auf $16,000,000, 
Zunchme von 24.11 Prozent; 
Ireidbhaus- und Miitbeetprodufte ha= 
ben eine Werthzunahme bon 
Brogent aufzumeifen; ärtnereipro: 

dukte jtiegen um 32,12 Prozent im 
MWertbe, und die Brodufte ver Geflü 
gelzucht endlich Haben gar eine Wertp- 
zunahme von 73.77 Prozent aufzuwei 
ſen. Der Geſammtwerth der land— 
wirthſchaftlichen Produkte ſtieg von 

auf 952,88043 oder, 


$47,756,033 

mie jchon aefagt, um 10.73 Prozent 
Der Werth des für Tandwirtöfd)e aft⸗ 
liche Zwecke benutzten Landes fiel um 
ein Geringes (0.39 u. während 
die Gebäude um 4.71 Prozent im 
ı Werthe jtiegen. Für Ma 
ı Iandmwirthichaftliche Geräthe ergibt fich 
| eine Merihzunahme von 9.87 Prozent, 
mährend der Haußihierbejtand um 
; 12.90 Brozent im Werthe zurüdging; 
Dbitbäume und -Sträucer lafjen eine 
: Werthzunahme von 19.02 Prozent er: 
; Tennen. 
Dan I 


24 Pro— 


ieht aus dieſen Angaben, daß 


die der —— hſchaft von Maſſachu— 


ſetts gewordene Aufgabe, die Bedürf— 


niſſe der großen Städte zu decken, den 
Charakter 
aus ſchaftlichen 
Jahrzehnts 
| hat, 


ı für die Landwir 


des dortigen landmwirth- 
Beiriebs innerhalb eines 
jebr bedeutend ve Be 
und daffelbe gilt — 

thſchaft überall in * 
roßer Städte. Die 


30.70 Bro: 


Nahbarichaft ar 
Mi (ereiprodutte maden 


zent aus vom Werthe der gefanımten | 
| landiwirtfchaftlichen 
Staates, dann eigen die Futierfioffe | 


Produktion des 
und Stroh mit 23.62 Prozent; dann 
Gemüje mit 12,08 Prozent, Geflügel 
und Eier mit 7.31, Früchte, Beeren 


5.26, Schlachtvieh mit 4.60 und Ge— 
mähshaus-Produfte mit 3.31 Pro= 
zent vom Ganzen —, mährend das im 
Siaate gebaute Getreide im Werth nur 
2.09 Prozent der gefammten land— 
twirthichaftlichen Produktion Maffa: 
Aujetts’ ausmadht! Der Betreidebau 
— ehemals auch hier das Nücdfarat der 
Landwirthihaft — ift offenbar aanz 
bedeutungslos geworden im alten Bai— 
Staate. 


Deutſchland und die Türkei. 


Die „Nord. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
anjcheinend offiztofe 
trachlung über die Kaiferreife: 
SKtonitantionapel, 20. September. — 
Man legt 
deutjchen Staifer® und insbejondere 
dem Befuhe in Konitantinopel eine 
Qedeutung bei. Die quien Be- 
tehungen, welche danf der FFreund- 
Schaft Deutichlands zur 
Staaten mit einander 
erben neue Kräftiaung in dem per= 
jönliden Meinunasaustaufch beider 
Monarchen finden. Die bolitifd be Hal- 
tung Deutſchlands der Türkei gegen- 
über verdient im bolliten IR ahe das 
Vertrauen der Regierung des Sultans, 
und man darf behaupten, daß 
Vertrauen auch thatſächlich vorhanden 
iſt. Die Türkei iſt in der glücklichen 
Lage, daß ſie mit ihrer Freundſchaft 


unterhalten, 


au Deutſchland ihre Intereſſen — ans | 


derer Seite keineswegs verletz Sie 
muß in erſter Linie mit ihrer N. mächti 
gen Nachbarn Rußle and rechnen; fe 
| weiß aber dabei, aß Deutſchland eben— 
falls zu R bi ® beiten Bezieyun- 
gen unterhalten Die türkiiche 
Regierung und per fönfich h der Sultar 
dürften daber der Ueberzeugung ſein, 
daß ein dem deutſchen Kaiſer hier berei- 
teter herzlicher Empfang in Beteröburg 
ı nicht nur feinen Anitoß erregen, ſon— 
| dern vielmehr lebhaften Widerhall ve 
| ben wird. &3 ift zu hoffen, dah Rranf 
| rei), das die Drie atreiſe d des deutſchen 
Kaiſerpaares wohl von anderem Ge— 
ſichtspunkte aus beurtheilen mag, nicht 
auf die Behauptung zurückkommt, daß 
es das Proteltorat auch über die deut— 
(ih »n Katholiken im Orient auszuüben 
habe und in der PBaläftinafahrt des 
— —— Kaiſers in dieſer Richtung 
nen Eingriff in ſeine Intereſſen— 
erblicken müſſe. Selbverſtänd— 
lich ſtehen die deutſchen Katholiken im 
Orient ſowie ihre Schulen wie Wohl— 
thätigkeitsinſtituke unter deutſſchem 
eg fo da in diefer Beziehung 
buch D die Kaiſerreiſe Tchlechtbim nichts 
Neues aefehaffen werden fann 
Epenfo mie auf politifchem Gebiete 
nur eine Yeltigung beftehender Bezie- 
hunaen und eine Beitätiqung der bis- 
berigen Haltung Deutfchlands in dem 
Saiferbefuche zu fuchen ift, darf au 
auf wirtbichaftlihem Gebiete 
wegs der Beginn einer neuen Vera er- 
tmartet werden. Cine folde ift auch 
durhaus nicht nethmwendig; die deut: 
the Indufirie hat das Terrain erobert 
durch ihre eigene Leiftungsfähiafeit. 
Auf dem Gebiete der Kriegsinaterialen- 
lieferungen ſteht Deutſchland an erſter 
Sielle in der Türkei. Der Sulian 
und ſeine Armeeberwaltung ſind von 


nn 


AMA. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


die — | 


der | 
der von Holzwaaren um 43.44 


Fleifches | 


eine | 


die | 


31.42 | 


ichinen und | 


Bes | 


hier der Baläjtinareife des | 
deutſche Kapital und die deutſche Indu— 


Zürfer beide | ı 
| Linie 


dieg | $ 


| Konftant 'nopel 


feines: | 


190000000€ 


IWOOL! oUSE 


Suedwest Ecke State und Monroe Strasse. 
Zies ift der Laden mit — Hufeiſen ũüber der Thür. 


— — 


| 


‚Schöne Füllfeder frei... 


Jeder Käufer eines Anzugs in unferem heimisch ausgefatteten Kleider · 


$ Dipartement erhält morgen — Samflag — eine fhöne Fonntain - Feder \ 


Ä 


‘ gratis, 


AUSENDE 


schlief Ben fich dem fröhlichen Zuge au. 


Die Zeit tft aefommen, 
anlegen wird. 


Türten und verbinden ji mit dem Gefühl von wahrem Patriotismus und den edlen Brinzipien des Friedens. 
riedenssyeier— und jedermann wird fich auf’S Beite 


Mor gen wird der paſſer 


de Tag ſein für den neuen Anzug und Ueberzieher. 


wo unſere Stadt ihren königlichen Schmuck von R 
Die Sterne und Streifen wehen triumphirend in von erhebender Muſik erfüllten 
Es iſt eine 


zeigen wollen —nach Wunſch und Geſchmack gekleidet. 


Wir beabſichtigen Somſtag zu einem 


Tage 


zoth, ER und Blau 


au machen, 


der der Ehre dem groben Friedensſeſt voranz zugehen, würdig iſt, an dem wir Werthe offeriren, wie ſie nur allein Woolfs Glot! hing 


Houſe zu offeriren im Stande iſt. 


Vergeßt nicht, das 


iſt Wolf's Clothing 


* 


AlllagsKeſchüſtsanzüge ſür Männet — 


Eine ſehr vollſtändige Partie von ausnahmsweiſe gut gemachten Anzügen, in ſolchen 


Stoffen wie Caſſimeres, 


Cheviots und Kammgarnen, paſſend für die größten Männer, 
wohlbeleibte und normale Leute, alle neuen Muſter, jede 
keit an dieſen Kleidungsſtücken wurde überwacht, um dieſe Anzüge 8 
richtig zu machen, das Futter iſt ausgezeichnet, 


Kleinig⸗ 5 = 


und es find that: 


Jächlich $12 Anzüge, für Samjıag vor der Jubelfeier zu 


Neueſte 
Fagous in D 
Hüte werth 83. 00 für 81.80 — es 


der eine 
dieſe S 


gegeben, 
Derby für 
die neueſten Knorx 
die richtige Sorte, 


aiſou. 


Samſtag vor der Jubelfeier 


Schweres Unterzeng für Männer — ci 


„Ned Vetter” 
wir 


Am Samſtag iſt 
für ſchwere Unterkleider — 
beſten Lagern. 


machen 


Trei Sorten I 


Samjtag, vor — Jubiläum, nur 


Terby geripptes Untegzeug 
be—ein regul. 


Neinwollenes, naturgraues Unterzeug und Unter! 
Samſtag 


jig—ein reguläres 81.50 Sarment—für 
vor dem Nubilaumsfejt 


Echtes ſchottiſches Wollen Unterzeug für 
modern — Gar 
dem Jubiläumsfeſt für 
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deutichen Werten und Yabrifen ftet3 
nic;t nur tadellog, was Pünktlichkeit 
und technifche Ausführung anbelangt, 
fondern auch in höchſt kulanter Weiſe 
edient worden, ſo daß feine Gefahr be— 
ſteht, daß Deutſchland aus dieſer 
Rofition bon der Stonfurrenz verdrängt 
werden fünnte; gejchweige denn, daß 
das Bedürfniß obmalten fünnte, ver 
beutfchen Industrie erit Die Wege zu 
ebnen Eine Art Monopol auf 
wirthichaftlichem Gediete in der Türkei | 
wäre für Deutfchland ebenfo wenig zu 

mwünfchen, wie es im Intereſſe der Tür— 

fei läge, ein folche3 zu vergeben. Die 
Furcht davor, daf die Kaiferreife der=- 
artige Folgen zeitigen könnte, iſt durch— 
aus unbegründet. Immerhin wird das | 


itrie durch die in der Kailerreife zum 
Ausdruck kommende Beſtätigung ver 
andauernd freundſchaftlichen Geſin 
ingen für die Türkei ſich neu ermu 
thigt fühlen und mit Recht eine bevor— 
zugte Aufnahme in der Zürtei ermwarien 
— und es iſt wohl denkbar, daß 

dieſe Eindrücke und in über 
ti ır3 oder lana zu neuer Anlequng beuts 
ichen Stapitals in der Türfet führten. 
Die Türkei muß und mird in eriter 
ihr eigenites Antereife verfolaen; 
und wenn ba3 in einer felieren Ynleh- 
nung an Deutichland au finden tft, ]9 
mird die Türfei diefe Anlehnung an 
Deutichland fernerhin pflegen und zu— 
nächit die Gelegenheit benußen, dem 
mächtigen Freunde in der Perfon der 
deutſchen Kaiſers be Eee Bejuche in 
und in Balaftina ihre 
volle Spinpathie entgegen zu bringen. 


Die Miaitrevolution in China. 

Arhibald Little, der viele Nahre in 
China gelebt hat und t 
mentlich auch als Autorität in Nangt- 
jejragen gilt, Außerte jich über die 
jüngfte Balaftrevolution in China un 
ter anderem mie folat: „Der Staats 
reich ließ fich nur erwarten. Die alte 


forrupte fonfervative Partei in China | 
duldet nichts, mas ihren Vorrechten | 
oder wie ausländiiche | 


Ihaben tönnie 
Einmiſchung ausſieht. Die politiſche 
Lage gleicht der in Japan im Jahre 
1868. Damals ſtürzte die Fortſchritts— 
partei die Konfervativen nah einem 
blutigen Bürgerfriege. Die Fortichriit- 


fer hatien damals allerdings den höcjt | 


— britiſchen Geſandten Sir Har- ſer wieder auf den Thron zu ſehen. 


yParkes hinter ſich. Es iſt übrigens 
dchn bezeichnend, daß dieſe Kriſis i 


G Shi na fich gerade jebt ereigı net hat, Die | 


Zeit war nahe, mo ber junge Kailer, e3 
be iht infolge des ihm vom Prinzen 
Heinrich bon Preußen in privater Un 
teredung ertheilten Rathes, den er— 
ſtaunlichen Schritt thun wollte, Peking 
zu verlaſſen und Tientſin und andere 
Häfen zu beſuchen. Die Geſchichte 
wird wahrſcheinlich ſpäter die That— 
ſache mittheilen, daß weder die Kai— 
ſerin Wittwe, noch Li-Hung-Tſchang 
ſoweit gegangen wären, ohne zuvor das 
Verfprechen NRußlands erlangt zu has 
ben, dab diefes die herrfchende Dyna= 
ftie unterftügen werde, E3 ilt ganz 
unmöglich zu jagen, ob der Kaijer todt 
ift oder nicht. 3 ijt dies der dritte 
Staatzftreich, melden die Kailerin- 
Witiwe und Li-Hung-Tſchang unter— 
nommen haben. Jedes Mal vor— 


hat niemals einen Hut 
ſolch vernünftige Façon hat, 


Wir zeigen Euch morgen alle 


5750 


und Dunlap Normen — 
wofür ein ausſchließ— 
licher Huthändler 853 verlangen würde — 


Tag in unſerem Unterzeug-D 


für Männer — 
81.25 Garment—geht Samſtag vor dem Jubiläumsfeſt für 


yoien für Männer—das Hemd doppelbri: 


Männer - — in jeder 
dieje Sarıments find wirklich $2 werth und werden verfauft am Samıjtag vor 


| ting ab gereift | 


ı und Miltärfommando2. 
| auf 
| Dem Staifer wurde häufig mit der Xb- 
ſetzung 


> 8 ! Ber 1 S j 2 r z 
n Sutopa na= , Vemegung tft eine Mandſchu-Bewe— 


; feine füngften fortſchrittlichen M 


ſagt, jetzt ſei 


geitattet— in einfachen ı 
—pir garantiren 


dem Jubiläum 


wie der | 


Departement— das W 


einige 


perfekt paſſend 


a ſtarb — Kaiſer 


plötzlich. Ich glaube nicht, daß man 
vor den Augen der Ausländer bis zum 
Morde geſchritten iſt. Die wirkliche 
Furcht im Herzen der Kaiſerin iſt, daß 
die Mandſchu-Dynaſtie den Weg frü— 
herer Dynaſtien gehen wird. Deshalb 
hängt ſie ſich an Rußland, welches nach 
ihrer Anſicht ihr die beſte Stütze ge— 
währt. 

Der Berichterſtatter der „Times“ in 
Shanghai theilt den Inhalt einer Un— 
terredung mit, welche er mit Kang-Yu— 
Wei, dem abgeſetzten vertrauten Rath— 
geber des Kaiſers von China gepflo 
gen * Kang ſagte, daß er von Pe— 
ſei, weil ihn der Kaiſer 
in geheimer — gewarnt habe. 
Er möge Hilſe bei Denen, welchen die 
Wohlfahrt Chinas am Herzen liege, 
ſuchen. Die Mandſchu-Partei, an der 
Spitze derſelben die Kaiſerin-Wittwe 
und Li-Hung-Tſchang, der Vizekönig 
Yu-Lu und alle hohen Mand— 
ſchu-Beamten, hätten die kürz— 
lichen Ereigniſſe e zu ne ge⸗ 
bracht. Die Mandſchus — 
erbittert, ei der Kaiſer ſich in letzte 

Zeit zur Reformpartei geneigt ae. 
und befchlo fen, Die Regentichaft der 
Kaiſerin-Wittwe wieder einzuſetzen. 
Die Partei der Letzteren hat den Ver— 
trag mit Rußland, ronach diefes die 
Mandidurei als Sig ber Negierung 
belaffen und die Mandſchu— Dynaftie 
in China am Ruder erbalten muß, ab- 
geſchloſſen. Dafür unterſtützt die 
M andſchu— Partei die ruſſiſchen In— 
tereſſen. Seit dem letzten Jahre er— 
hielten Mandichus alle hohen Memter 
Es geſchah 
Anweiſung der Kaiſerin-Wittwe. 
gedroht. Die gegenwärtige 
gung gegen die Chineſen. Der Einfluß 
Li-Hung-Tſchangs iſt zur Zeit gerin— 
ger als der Yu-Lus. Wahrſcheinlich 
wird er noch weiter abnehmen. Die 
Geſundheit des Kaiſers iſt vortrefflich, 
und er beſitzt eine bedeutende Arbeits— 
kraft. Der Kaiſer iſt aber davon über— 
zeugt, daß es ohne den Beiſtand Eng— 
lands ‚nicht möglich iſt, den Widerſtand 
rwinden. Dieſen ſuchte er ur 
Naß- 
Kang⸗Yu⸗ Mei 
bie Gelegenheit Englands 
gelommen, einzufchreiten und den Kai: 


zu übe 


nahmen zu erlangen. 


Dadurch würde England ſich den Dank 
des chineſiſchen Volkes erwerben. Wenn 
England die Opfer des letzten Staats— 
ſtreiches nicht ſchütze, würde fein chine= 
fifcher Beamter in Zufunft britifche 
Intereſſen zu vertreten — 


— — — — 


Theodor der Gemüthliche. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„N. Y. Staatsztg.“ zu Theodor Rooſe— 
velts Gouverneurs-Kandidatur: 

Jetzt wiſſen wir's! Wir haben ei— 
gentlich immer ſo einen geheimen Ver— 
dacht gehabt, daß Theodore Rooſevelt 
von Liebe für die Deutſchen erfüllt iſt 
und ſich deshalb ihnen gegenüber ſo 
liebenswürdig benommen hat, und j jegt 
hat er’3 jelbjt gejagt. „Nichts geht über 
die Gemüthlichkeit,“ ruft er begeiftert 

aus und nennt e& feinen tiefften Her- 
zenswunſch, dieſe deutſche Gemüthlich⸗ 


oder d 
vollfommenes Bailen 


Chicago nicht für weniger als $2O faufen —— Preis für Samſtag vor 


zetter iſt gera 
überraſchende Herabſezungen in ſechs von unſeren 5 


zallrücken fließgefüttertes Unterzeug für Männer—ein regulärer 75-Werth für 


in lohfarbig und Modefar 


Beziehung gut gemacht und 


GILI22CHHHEBIOHCOHIOICHTITITHR 


und Nülfe mit 5.39, Holzprodufte mit | 


— — — — — —— — — — — — — 
— — — — — ——. — ——————— —— — — —— ——— — ——— — 


douſe—ümgegenüber dem Palmer Hauſe. 


Eleganie Hertinſöone und Coherl-Clolh 


Der ſich elegant Kleidende trägt das feine Herringbone, 
verſchiedene 
Checks 
5 die eleganten Govert Gloth— durch 


vollitändige Yaaer in Ghicago—17 
und dumfle Schattirungen—in Sireifen, 
baren Y laids — ebentall 


und 
Facçons—helle 
und unſicht 


wir haben das 


weg m it garantirter Seide gefüttert und ebenſo gut in Arbei 


Facon und paſſend wie von Kundenſchneidern 


gemachte 343 ) 


stleidun gsjtüde— für Samjtag bevor Den Jubiläum 


oppelreihigen 


und einen Anzug, wie 


de richtig 


50e 


Leder mit 


Neueſte 


5 1jt in den letzten 
Schuhen führen, Die man im Weiten finden kann. 
Schuhgeſchäft zu thun, 
Gemacht aus Bor Calf 
ſchweren 


Elegante an fir Männer — 


Dieie Abtheilung enthält 25 verschiedene Muster von den moderniten importirten und einheimiichen 
Stofien—alle die neueiten und eleganteften Gfiefte—elegant gemacht und aus: 
Sad und Butaway Krod-Anzügen 
Ahr ihn 


im 


1 u 


> 


sabren befannt geweien, 


Ruſſia Calf, 


doppelt — —— 


in allen netten begehrten X 


* 
der 


ichlagen— 
8 25 


— 


keit dem Charakter der 
einimpfen zu können. Das erzählt er 
uns neben vielen anderen ſchönen Din— 
gen in einem Manifeſt: „An meine lie— 


ben Deutfchen“, welches jeder amerifas | 
nifche Bürger deutfcher Abftammung | 
bis zum Wahltag auf feinem Herzen | 
| tragen und täglich nach dem Aufftehen | 


wie por dem Schlafengehen durchlefen 
jollte, big er es wörtlih auswendig 
fann. 

Wie gut Theodore Roofevelt 
Ihäbt, geht daraus hervor, daß er 
glaubt, ſie mit ſolchem Geſchwätz fan— 


gen zu können. Es mag einmal eine 


Zeit gegeben haben, wo ein beträchtli— 
cher Theil der Deutſchen ſich geſchmei— 
chelt fühlte, 
etwas von ſeiner Bewunderung für 
ihre Gemüthlichkeit, ihre Rechtlichkeit 
ete. vormachte, heute iſt es aber nicht 
mehr ſo. Die Bürger deutſcherAbſtam 
mung ſehen ſchärfer, ſie richten über 
einen Mann nach ſeinen Handlungen 
und ſeinem Charakter, der ſich aus den 
erſteren erkennen läßt, und nicht nach 
ſeinen Worten. 

Rooſevelt = uns immer als das 
rinzipientreuen Manne 


für er 


Muſter eines 
geſchi ildert, * 
tr ger fü nnt hat, Ü 
ou die Yolgen fampft. In feinem 
ben er mähnten Mianifeft aber, das in 
ber gorm eines Interviews veröffent- 
—— iſt, offenbart er ſich als 
in Demagog vom reinſten Waſſer. Er 
verfucht, 9 Freund] haft für 
Deutfchen dadurch zu bemweifen, daf 
ein Nittmeifter feines Regiments in 
Deutfehland geboren und feine Or 
donnanz ein Deutichamerifaner war. 
Sn lebten Striege haben, wie im Bür— 
gerkriege, wieder ſo viele Deutfche mit: 
gefämpft, daß e3 ein wahres Ndunder 
geweſen wäre, wenn es in Oberſt Roo— 
ſevelts Regiment keine gegeben 
Und wenn ein Deutſcher Rittmeiſter 
und ein anderer Ordonnanz geworden 
it, Jo aefiyah das jedenfalls, meil Die 
Leute tüichtig waren und fich für bie 
betreffenden Posten hefjer als andere 
eigneten, nicht aber, weil Dberft Aro- 
fevelt mit der Blendli ıterne nach den 
von ihm fo fehr geliebten gemüthtichen 
Deutfchen fuchte, um fie aus er onen. 
Iheodore —. hat die „Mache“ 


u 


fſicht 


ni 
waälktt 


(roh 


L 
— 


) 


Liebe für die Deutichen in viel deutli- 
cherer Meife befunden können, indem 
er ven Berichterstatter zum Eifen ein 
lud und dann 


mals auf feinem Mittaastifche fehlen, 
eine riefige Portion Frankfurter 
Sauerfraut verzehrte. 
nem Schlage find ja gewöhnlich 
Anficht, auf diefe Weife fünne man fi 
alle Deutfchen fofort zu Freunden mas 
chen. Manche find eines Befleren be- 
lehrt worden, wie Roofevelt3 VBorgän- 


ger Fallet, der auch „gemüthlich” fein | 


mollte und fich in einer beutfchen Ver— 
fammlung den Rod auszoa, dem aber 
die Hemdärmel feine deutfchen Stim- 
men brachten. 

Mir hätten Herrn Roofevelt nicht 
zugetraut, daß er fich auf folche dema= 
gogiiche Mäbchen, die heutzutage bon 
feinem tlugen Ward-Bolitifer mehr 
angewendet werben, einlafjen würde. 
Er muß fhlehte Rathgeber haben, 


\ 
En 
\ubeltei 

N 


Amerikaner 


wenn ein Kandidat ihnen | 


| di um einer 


Die 


hatte. | 


hause aber hat 


‚| Pla 


noch nicht richtig gelernt. Er hätte feine | 


mit daß unjere liebe Tante 


Leute von feis | 
der | 


| am Mittwod, h 
! ren janft entichlafen. ift. 


Stadt 


Jubi äum 
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hätte aber dem ihm gegebenen Rathe 
auch nicht folgen können, wenn er mehr 
als ein eitler Streber und Demagog 
märe. Seine Yus laffungen werden ihm 


mehr jchaden, als nügen, denn ederz | 


mann fieht, daß er zu llem bereit ift, 
mas ihm nach feiner Anficht vorwärts 
belfen fönnte. Und jeder Deutfch-Ame- 


ı ritaner muß erfennen, daß Roojevelts 
| Xiebeserflärungen nicht der Achtung | 
| für Die 
die | © 
Deutjchen kennt und mie hoc) er fie | 


guten Eigenschaften ver 
Deutjch-Amerifaner entjpringen, fon= 
dern ausgefprochener Nichtachtung, 
nämlich dem Glauben, er fünne die 
dummen Deutjchen Durch ein paar 
Ihöne Worte in fein Neß loden. 


Das fommt davon. 


Ueber eine heitere Epiſode mit tragi— 
komiſchen Konſequenzen wird imFeuil— 
leton eines Prager Blattes berichtet. 
Ein dortiger Kaufmann ſaß in Geſell— 
ſchaft guter Freunde im Kaffeehauſe 
und begegnete den verſchiedenen Kla— 
gen, die wegen des IE Geſchäfts— 
ganges laut wu irden, lit dem vergnüg— 
ten Hinweis, er! Se zott ſei Dank kei— 
zen Grund zımn Klagen, das heurige 

J ‚r übertrefffe alle ſeine Er— 
wartungen, gehe es ſo — hoffe er 
ſich bald zur Ruhe ſehen zu können. An 
einem ſche hatte mittler 
ein ältlicher, unfd Heimbar Ber ine 
Herr Pla genommen, ber in das Stu— 
Zeituna vertieft und 
Zeit zu ge aus dieſer letzte Notizen 
1 ich ſchien. Si ie Geſellſchaft 

dan m 1 würbigend rn meiter fei: 

Aufmertfamkeit.... mei Tage —* 
her erhielt der oben eriväl ınte und in 


ven 


habe 


NN 
7 ıinnrr 
dachbarti 


vor 
‚cil 


ſeinemGeſchäfte ſo glückli che RR | 
| eine 3 


uftellung der Steuerbehörde, in 
der e8 hieh, nach feinem din im 
CafeXx. öffentlich abgegebenen Belennt- 
nib, betrage jein Einfommen weitaus 
mebr, als er aemelbet habe; er merde 


daher höflich eingeladen, am fo und fo | 


bielten ufm. Ob die renommirluftige 


S\ovialität des fidelenKaufmannes vor | 


diejer böflichen Ein- und Vorladung 
Stard gehalten hat, Darüber berichtet 
die Gefchiehte ni ichts. In jenem Kaffee— 
loſen Reſpekt davor, in der Nähe, „als 
terer, unfcheinbar gefleideter Herren” 
au nehmen. 


u — 


— Splitter. — Die Ehe it dasGrab 


der Freundſchaft, aber ſchon nach den 
Flitterwochen 


ſtehung. 
unter der Erklärung, 1 DER 


das fei fein Leibagericht und dürfe nie= 


gibt e3 eine Wufer- 


—— ——————— 


— — 


Freunden und PRelannten die traurige Nahriht, 

Thereſe Schoen 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 62 
ı un ıd 9 Monaten felig im Herrn entichlafen 
T ediguna findet ftatt am Sonnabend, 

Hmittags 1 Uhr, vom Trauer: 

itt Straße, nah Walpheint. 


Dtto Hcihe, Neffe. 

Sttilie Bad, Nichte. 

Bertha Badı, Nichte, „ 
nebit Familie, 


a aus 
"Tief betrauert von 


Beerdigungs3:-Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


! dag unjer gelichter Gatte und Bater 


dred. Wittenberg 
um 12:30 Uhr, im WAiter von 47 Jahs 
Beerdigung Sonntag, den 
15, Oktober, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 361 N. 
Aſhland Ave. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Wittenberg, Gattin. 

m. * Franz, Otio, Anna und Walter, 

inder. 
Einma, Schwiegertochter, ſowie Großmutter, 


acon MannerZ 


dak wir die feiniten Partien von Männer: u. 
65 it fein Wunder, 
und Diejes find Die Werthe, die eS zu uns bringen: 


llomw Gall, Storm Gali und War Gali- 
Schottiſe che Kanten — 8 r welt) - 


iweile | 
von 


| Thereſe Koſſegg 


| an ber Re 34 


man jeither einen heil= | 


Hngefüttere Kleider: 
und Straßen-Handſchuhe — 


nr an Kid = Handihuhe für 
) = amt gemacht aus importirtem 

—* volle Pique Sewn—un 
Pre Spezial gemachten H zandſchuhe, 


reguläre 81. Werthe— 
jedes Laar garantirtt— 
für Samſtag vor dem 


Jubiläu msfeſt. 


Schube— 


Knaben: 
weil wir ung bei mähen, das 


-ebentali3 emaillirtes 
- — slide Badıtays — 


A? * a 

S Schulihupe: für neben und Fü — 
Gemacht aus echtem Casco Kalbleder nach neuen London Zehen — echte Eich 
die beſten Werthe in der 
wurde niemals für Knaben angeieriigt- 
Samltag vor dem 


en: Zoblen — Abjap be 


—in Größen von 11 bis 54—ein beilerex Schuh 
-andersiwo für 92 ver fauft— Brei is am 


260905000 a nn 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß ımeine geliebte Tochter und meine Schweiter 
Emma Reymann, 
am Donnerjtag, den 13. Oktober, Morgens um 4 
Ubr nad kurzen m Xeiden im Wlter von 32 Yabreu 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin 
det itatt am Sonntag, den 10. Dftober, Nahmiitays 
1 Ubr, vom Zrauerpaufe, Nr. 675 Yincoln Ave., aus 
nad Graceland. Um stille Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Ghrijtina Reyman, Mutter, 
Maria Neuſtadt, Schweſter. 


Todes⸗ZAnzeige. 


Allen Freunden die traurige Nachricht, 
lieber Gatte und Vater 

Albert Kempf 
im Alter von 47 Jahren am Donnerſtag Morgen 5 
Uhr nah langem YXeiden geftorben ift. Die Peer 
ung findet ftatt am Sonntag Nahmittag win 1 Uhr 
dom Trauerbaufe, 1119 W. 12. Etraße, aus nad 
Foreſt Home, 


daß unfer 


Emilie Kempf, Gattın. 
Anna Kempf, Tochter. 


Mm GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Auticden. Alle Aufträge pünftlich und zu- 
friedenftellend bejorgt. 26ip,mmifr,lj 


Deutſches Theater 


| POWERS’ „(astöye) 


Tireftion. 
Geſchäfts Füh ‚ver. iq: elıq. 
Sonntag, den t6. ftober’98: 
5. Abonnemeii oritellung. 


Lorle en einftubirt) 


Paula Wirth 77 * * 
— lau. 
Reinhard & rl un ee 
Albert Meter Ehaufpiel in 2 Abtheilungen 
dee und 5 Aften von Charlotte 
Gräfin Fon Birch-Pfeiffer. 


nn &i ei jegt zu habeıt dfria 


Grohes Herbft-Kangert ve Ball 
veranftaltet dom 
Gefangverein Polyhymnia 
amſtag, den 15. Oktober 1888. Anfang 8 Ubhr 
in ver FREIHEIT TURN HALLE, 
Tidet 15 Cents, zahlbar 
Dite 


Str. 


S. Halſted 


The Rienzi, 


Ede Diverjen, Glarf und Evanfton Ave. 
Chicago's populärjter und feiniter Sons 
mer: n. Fumilien-Pavillion. 
Heute: Krebſe. 


Emil Casch. 


mai27irbiw 


KINSLEY'’S 


1095-107 Adams Sir. 
Hand’s Orcheſter ne 


von 6 bis 12 


iz momiteom Ö Zeutſchen Keſtaurant. 


J. Hofiman 


Etablirt 1890. 


.. Ümgezpaen .. 


—boNn— 


917 Milwaukee Ave. 


- nad) — 


915 Milwaukee Ave. 


mit einem vollitändigen Lager eleganter 


Dußgwaaren. 


Anden wır unferen geehrten Kunden uniern 
herzlichiten Tant für das uns gejchenfte Verz 
trauen jagen, hoffen wir, daß jie uns aud) 
fernerhin damit beehren werden. 

Hochachtungsvoll, 


J. Hoffman, 915 Milwaukee Ave 
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Nach Dihfoih. 
tär Kidd vom Derband der Bolzarbeiter 
wird wegen Verſchwörung prozeſſiirt. 
Sekretär Thomas J. Kidd, der Se— 
kretär des Internationalen Verbandes 
ber Holzarbeiter, hat fich gejtern inBe- 
gleituing jeinee Anmwaltes, des Herren 
Glarence S. Darrow, nah Ofhfofh be 
aeben, ivo er mit zivei dortigen Mit: 
gliedern feiner Organifation, Geora: 
»entner und Michael Iriober, als Ber 
ſchwörer prozeſſirt werden ſoll. 
ze,‘ teen die Drei P 
er5oben morden ift, jteht mit dem aro 
ben Streif der Holzarbeiter von Oih 
in Verbindung. ieſe Arbeiter, 
a 1600 an der Zahl, legten am 15. 
i die Arbeit nieder, um günſtiger 
eits-Bedingungen zu erzwingen. 
är Kidd, als erſter Beamter des 
Verbandes, wurde nach Oſ 
en und übernahm dort die Führung 
»es Streils. Am 22. Juni kam es vor 
er Fabrik der Company zu 
inem heftigen Zuſar 
Streilern und deren ; 
ſeits und Werkführe 
Wächtern und nicht zum 
ſchaftsverbande gehörenden Arbeitern 
andererſeits. dieſer Gelegenheit 
wurde ein Streiker, Namens James 
9 Auf der anderen 


ER 
IC, IDEIWdE C 


Oſhkoſh beru 


vn 
84414 


Freunden 
m der Fabrik, 


5 
i 
, 
No; 
Bei 


Morris, erſchlagen. 
Seite gab es mehrere ſchwer Verwun— 
dete. Es wurde nun Miliz nach Oſh— 
koſh geſchickt, doch fand dieſe daſelbſt 
venig zu thun, obgleich während der 
Anweſenheit der Truppen einige 
reits an die Arbeit zurückgekehr— 
te Streiker ihre Arbeitspläße wieder 
verließen und ſogar die Nicht-Union— 
Leute ſich dem 
Dann erfolgte, 
Paine Lumber Co., 

Kidds, Zentners un 

der Anklage der Verſchwö 
der Vor-Verhandlung des F 
dem Polizeirichter wurde feit: 
daß ein Beamter der Lumber Co. 
Streikern für Ausſagen gegen 
Geld geboten halte. Trotzdem 
Kidd und feine angeblichen 


\p- 


auf eireiben 


Na 
2) 


>» unter 


bor 


eitzeitellt, 


iind 
Mitver— 


ſchworenen dem Kriminalgericht über- 


wieſen worden, und die Grand Jury 
hat die gegen die drei Männer erhobe— 
nen Anklagen beſtätigl. Die Paine 
Lumber Co. hat Kidd auch zivilrechtlich 
wegen Schädigung ihrer Geſchäfts-In— 
tereſſen verklagt, und zwar auf $15,000 
Schadenerſatz. Der Holzarbeiler-Streik 
in Oſhloſh iſt am 20 Auguſt geſchlich— 
tet worden, und zwar zu Gunſten der 
Ausſtändigen. 


Dem Ausgange des Verſchwörungs- 


Prozeſſes gegen Herrn Kidd 


e jieht die 
organifirte Arbeiterſchaft 


des ganzen 


Landes mit gefpanntem Anterefje ent- | 


gegen. 


— Moderne Auslegung. — „Was, 
bie bleichlüchtige, alte Xungfer radelt 
auch Schon?" — „Hm — der Arzt fol 
ihr Eifen verordnet haben.“ 


| und demgemäß zu 
| pitain Shaffner bat denn auch 


ı nach Norfolf begeben und den 
' „Wasp“, welchen 


imenſtoß zwiſchen 
einer⸗ 


Gewerf- | T- = = 
| folgende Chicagoer beiaegeben worden: 


— AT 
| atdı 


I te bereits geitern erfolgen follen, 
! aber nothgedrungen 


* rer uch Morf 
Streit anſchloffen. NÖ Norfolk 
| Belrei der | 


'haftung | 
— 
Ber 


| den eingeladenen Gälten für die Frie- 


SKiod | Jal 
| geitern Abend bei einer lofalen 





in unferem Saden, 


vom 


HEART 


gager von 


KING &. Gl 


Der größle Bargain 
in Chicago: 


für einen echten 


4 


er 


Kerſey Aeberzieher 


mit Seide gefüttert, erſter Klaſſe Ar— 
beit; kann anderswo nicht angeboten 
werden für weniger als 815.00. — 
Kommt in den Laden und ſeht ihn. 


Aus- und Einmuſterung vou Land- und See— 
ſoldaten. 

In der Waffenhalle des Siebenten 
Regimenkes iſt jetzt mit den Vorberei— 
tungen zur Ausmuſterung dieſer Trup— 

is dem Bundesdienſt begonnen 

»rden. Am 20. Oktober wird Das 
aiment abgelöhnt werden, 

General-Adjutant Reece 
Seemiliz kund und zu 
gethan, daß deren frühere 
glieder die freiwillig 


der, zur 
desflotle übergetreten, ſeither 


hat der 
wiſſen 
Mit— 
Bun— 
aber 


von dieſer ausgemuſtert worden find, 


nun wieder als reguläre Mitglieder der 
Staats-Organiſation zu betrachten 
behandeln ſind. Ka— 
bereits 
zwanzig Mann von der See— 
miliz namhaft gemacht, die ſich nächſtens 
Dampfer 

Bundesregierung 
llinoiſer Seemiliz für Uebungs— 


fünf und 


Arp 


Die 
DET 
sringen Tollen. 
Mannſchaft 


—R 


Die Führung dieſer 
übernimmt der Hoch— 
»otsmann C. G. Harden. Ihm ſind 
die Maſchiniſten A. Eckerſall, A. M. 
Roberts und R. S. Moore; die 


J. Keeler und T. Osbaugh; der 


zeorge Kerr; die S 
Loring, J. C. Loftus, Sidney Morris, 
.Cameron und F. T. Miles. 

Mannſchaft hät— 
hat 
auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben werden müſſen. Es 
werden nämlich für die Reiſe der Leute 


Stem- 


ya 
1%. SD 
a 


Die Mbreife diejer 


„asp“ von dort nad) Chicago $2500 

higt, und diefe Summe muß erft 

irgendwie aufgebracht werden. 
General Shafter it, als eriter von 


benol 


densfeier, jchon geitern Morgen in Chi- 
cago eingetroffen. Er reilte Nachmit- 
taas aber nach Oalena teiter, wo er 
Feier 
zu ſprechen hatte. 

Arthur Wells, ein Soldat vom Er— 
ſten Freiwilligen-Regiment, iſt vorge— 
ſtern Abend krank und halb verhungert 
in einemStalle auf dem Grundſtücke Nr. 


6406 Halſted Straße gefunden worden. 


Der junge Menſch wurde 
St. Lukas Hoſpital geſchafft. 

Der an das Vierte und an das Sie— 
benzehnte ceguläre Infanterie-Regi— 
ment ergangene Befehl, ſich für einen 
Indianer-Feldzug marſchfertig zu hal— 
ten, wird wahrſcheinlich rückgängig ge— 
macht werden. Die Indianer-Unru— 
hen am Leech Lake ſcheinen vorüber zu 
ſein, und das Vierte Regiment wird ſo— 
mit bei der Friedensfeier nicht im Feſt— 
zuge zu fehlen brauchen. 

Lieutenant Nelſon vom hieſigen hy— 
drographiſchen Bureau iſt benachrich— 
tigt worden, daß 100 weitere Miiglie— 
der der Illinoiſer Seemiliz, die auf den 


nach dem 


Korg Aue. 


und 


ı Kriegsfchiffen „Cincinnati“, „Nemart“ 


' felbe hatte am Vormittag in dem Haufe ! 
eines sreundes bie Befanntichaft ziweiz | 
ı er &amp= | 


. macht und angeblich 


und „Nafjhoille“ gedient Haben, jegt 

ausgemujtert worden find und dem- 

nächjt in Chicago eintreffen werden. 
ae ce 
Plösliher Tod. 


a” 


Sin ungefähr 30 Jahre alter, an- 
Händio geflerdeter Mann brach geitern 
Nachmittag in ver Wirthichaft Nr. 165 
S. Halſted Straße, mährend er einen 
Schnapps trant, ohdnmächtig zufame 
men und berichted nach wenigen Minu- 
ten. Erjt nach Verlauf mehrerer Stun- 
ven gelang es, venTodten als einen qe- 
wiffen Charles Mitchell, von Fr. 2508 
Heeley Straße, zu identifiziren. Der- 


Manner 
bel und 


Namens George 
James Donohue, ge— 
den ganzen Tag 
mit ihnen gezecht. Mitchell ſoll ſeit ei— 
niger Zeit kränklich geweſen ſein, und 


—————— a. | diefer Umstand in Verbindung mit der 
‚werde überläßt, von dort nach Chicago | a > - 


übermäßigen Schnappegenuß jcheint 
jenen Tod herbeigeführt zu haben. Die 
Polizei ermittelte nach längerem Su- 
chen die beiden Zechbrüder und nahm fie 


ı vorläufig in Zeugenhaft. 


Heizer | 


Seeleute George | 


— — — 


Inſtallirung der Großbeamten. 


Der „Supreme Council“ des deutſch— 
amerikaniſchen Unabhängigen 
dens der Ehre wird am nächſten Mon— 


Or⸗ 


tag, den 17. Oktober, Abends 8 Uhr, 


in Freibergs Halle, 


und für die Fahrt der 


dri M im 9 di ee > ß - 
| dritten Montag im Monat die regels | Abend in der Apollo-Halfe, 
| mäßigen Ordengverfammlungen jtait. | 


an 22. Gtraße, 
amilchen State Straße und Wabafh 
Ane., feine neugemählten Groß-Be- 
amten feierlich initalliren. in der ge- 
nannten Halle finden jeden eriten und 


| Der Orden bezahlt $5.00 Kranfengeld 


Le nn nenne - 


wöchentlich und im Yodesfalle Sterbe- 
gelver in Höhe von 325085000. 
Frauen und Männer im Ulier von 18 
bis 50 Kahren werden bis auf Weiteres 
unentgeltlich aufgenommen. 


— — — 


Lebeusgefährlich verlegt, 


Als geſtern der auf dem Güterbahn— 
hofe der Pennſylvania-Eiſenbahn an 
Canal Str. und Jackſon Boulevard 
angeſtellte Arbeiter Chriſtian Gieſow 
damit beſchäftigt war, ein ſchweres 
Stück Metall mittels eines Flaſchzu— 
ges emporzuwinden, gerieth die Laſt 
plötzlich in heftige Schwingungen, wo— 
bei Gieſow von derſelben getroffen 
und ſchwer am Rückgrate ver— 
letzt wurde. Der Verunglückte fand im 
Countyhoſpital Aufnahme. Seine Fa— 
milie wohnt im Hauſe Nr. 5108 Car— 
penter Straße. 


— Malice. — Backfiſch: „Sind Sie 
eigentlich gar nicht abergläubiſch, Herr 
Referendar?“ — Herr: „Warum?“ — 
Backfiſch: „Na, ich zähle auf Ihrer 
Oberlippe gerade ..... dreizehn Haare!” 


| bende Stonzert ift das 


STATE 


und VAN 


j 
NW 


a nn TEE 


— — 


up 


Rn 


u rnnNANNANNADEN AN SIE NIIT TUTNIN. AN NN N 


unge Männer: Anzüge 
e R ie” } f 
u \ [ z | 9 4 
Herbſt- und Winter-Anzüge 
für Jünglinge — 
bis 19 Jahre — 
reinwollenen Cheviots 
und 
Plaids 
ſchungen u. einfe 
- einfache und 
Faeons — qut 
dauerhaftem 
perfekt paſſe 
Retail 


54.75 


Feinste SHerbit- und Win 
Anzüge für Nümglinge— N 
14 bis 19 X ( gema 
aus den moderniten Stoffen 
der Saiſon—wie Fanch Wor 
ſteds, Cheviots, Tweeds und 
ze Clay Worſteds mit tie 
- Satin Pipina — in eins 
rüſtigen Facons gewöhn— 


Di 
— 7 
350. 

ragen“ 


nneres 


Gheds, 


nit 
füttert — 
gewöhnlicher 
*87.50 — unſer 


Freibergs Opernhaus. 


Auch die zweite Vorſtellung, welche 


der dramatiſche Verein der Südſeite 


am Sonntag, den 2. Oktober, in obi⸗ 


gem Theater veranſtaltete, hatte ſich 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. 
Das vieraktige Luſtſpiel: „Sie weiß 
etwas“, ging flott über die Bühne und 


entfeſſelte durch ſeinen köſtlichen Hu— 


mor wahre Lachſalven. Am V. Otto— 


ber konnte, da das Theater anderwei— 
tig vergeben war, nicht geſpielt werden, 


weshalb die dritte Vorſtellung erſt 


am nächſten Sonntag, den 16. Okto- 


ber, ſtattfindet. Zur Aufführung ge— 


| langt die große Poſſe mit Geſang und 


Tanz: „Apfelröschen“, mit der be— 
liebten Soubrette Frl. HeleneKothwei— 
ler in der Titelrolle. Es iſt dies ein 


Stück, welches infolge ſeiner reizenden 


melodiſchen Geſänge und ſeiner ab 
wechſelnd ernſten und heiteren Szenen 
unſtreitig den beſten deutſchen Bühnen 
werken 


liche, beſonders da es dem Vereine ge— 
lungen iſt, für dieſe Vorſtellung aber— 
mals den beliebten Charakter-Komiker 
Herrn Julius Nathanſon zu gewinnen, 
welcher den Fortunatus Klinkenbeck zu 
ſeinen Glanzrollen zählt. Die übrigen 
Rollen liegen in den Händen der Da— 


men Chriſtine und Käthie Rothiweiler, | 
Frank, 
Stella Bartels und der HerrenAlexan- 


Auguſta Roland, Wilhelmine 


der Vogel, Hugo Henſchel, Robert Ze-⸗ 
Oscar und Carl | 


— 


pernick, Fritz Panier, 
Geyer, Emil Beidel, Fritz 
Guſtav Ihle. 


X 
F 


— — 


Konzert in der Apollo-Halle. 


Für das am 
an Blue 
nahe 12. Str., ſtattfin— 


folgende Pro— 


Yalann no 
Iſsland Abe., 


gramm aufgeſiellt worden: 
„Par Excellence“, Auerbach; 
ture, „Berlin wie es weint ı 
Conradi; Selektion, „The 

Herbert; ſpaniſche Tänze, Moszkows— 
ki; „Two-Step, Love and Glory“, Be— 
noit; Potpourri ’ 


jes; „lower Song“, Tobani; „Two— 
Step, Stars and Stripes", Goufa; 
Walzer, „Near Ihe”, Waldteufel; mes 
ritanifcher Ianz, Wehner; National» 
lieder, Beyer. Die Leitung des Kon 
series hat wiederum der befannte Or— 
cheiter-Diriagent Herr Louis Kijchar 
übernommen. 
dl. 

* Das Teftament des am 6. Oftober 
1898 verjtorbenen Albert Schulte tft 
geſtern beim Nachlaſſenſchaftsgericht 
eingereicht worden. Der Erblaſſer ver— 
macht ſeiner Frau Mathilde unter der 
Bedingung, daß das Erbe nach ihrem 
Hinſcheiden an die adoptirte Tochter, 
Frau Emma Moeng, übergehe, ſein 
Vermögen in Höhe von $15,000 und 
den Betrag feiner Lebensperficherung. 


gleichgestellt werden fann. Die | 
Bejetuna der Rollen iſt eine vorzüg-⸗ 


Kraus und | 


näditen Sonntag ! 


Marie, I 


populärer Wlelodien, | 
Boeitaer; „FZantalia Hungaria”, Mo: 


BUREN 


STR. 


7 MROTHSCHILDEG 


Erſpart des Zwiſchenhündlers Profit. 


Wenn Ihr von uns Kleider kauft, jo kauft Ihr direkt vom Fabrikanten — da iſt 


nur ein Proſit bei uns und der iſt mäßig. 


Seht wie wir Kleider bei Maſchine 


zuſchneiden in unſerem großartigen Departement auf dem zweiten Floor—beach— 
tet die Sorgſalt, die Genauigkeit, die Sparſamkeit; dann ſeht Euch Rothſchilds 
Anzüge und Ueberröcke an und ſeht wie ſie geſfüttert und gemacht ind. Die 


beſten fertigen Kleider der Welt tragen unſere Marke. 


ů — on 

G anzwollene ſchwere Männer-Anzüge — 
*rungen-in Tweeds, Caſſimeres, Cheviots und i 
— mit tiefen franzöſiſchen Facings cht 
ſchwerem italieniſchem Tuch gefüttert und durch und 
NKetail-Preis $11.50—unjer Preis, ais yabritanten 


r ht 
naht 


Jeine Geſchäfts- oder 
engliſchen Clar 
ſchen Tweedsg 

tadellos 


"Ya Tahrrf 74 
als saprtianıen „ . » 


F.einjte fertige Anzüge für Diänner - 
in all 
cher —⸗Röcke mit handwattirten Kragen und 


er 


< gewoben werden 


— 


Stoffen und Arbeit, als auf Beſtellung gemachte 830.-Anzüge 


»er „Semi-Dreß“Anzüge für IE 
) Worfteds, Fancy Worjeds, unepprettirten 
emacht—in Checks, Siti 

atin geiüktert — wieder andere mit italieni 

f — Retsil-Preis $14.00 


EEE ME EI EN Trier BEE IDEALE 


in den for 


3 4 4 Wirt ne m 
gemackt in Pipin 


Mia: 
Ple 


— 
von den feinſten 


den modiſ 


ſönlichen Aufſicht gemacht —gewöhnl. Retail-Preis SZ: 


als Fabrikanten ... 


ME 


6 anzwollene Winter-Ueberzieher für Männer — 
Covert Cloths—in Braun, Oxford Grau, Blau 


zeichnet gemacht — gutes Paſſen — 
0 


aleichen Qualitäten $7.5 


24 


Aermel gefüttert mit Skinners garan. Utlas—raube oder geite} 
gefütterte Iajchen— Bor und requläre Längen-— 
unfer Preis, als Fabrifanten . . . . 


Le 
2 
tem 
vet-Stragen - 
Kundenſchneider-Art 


Modiſche ſchwere Ueberzieher ſür Männer 
raus ganz Wolle—viele mit ganz = wollenem Elan Worited 


F. einite Schwere Männerelleberröde 
rock-Stoſſen gemacht — 
Satin gefüttert — andere mit ganz wollener Plaid 
in allen populären Längen 
geſchneidert — Retail-Markt-Werth $ 


gewöhnlicher 
unſer Preis, als Fa 


Rerſ9 
‚erit 


in $ 


aus Kerfen, Melton, 7 
in allen begehrten Scıhetti 


Größen 


alle 


— unfer Breis, ala Fabrifanin . . . 2 2 2 2 020 


2:Slücke Knaben: Anzüge. 
- Hübſche Herbſt a —— 
—— in Vrownie, 


ind einfach doppelbrüſti 


Sailor, Mili 


— — —— ———————————— —æ 


Deutſche Oper. 

Eine Kabeldepeſche aus Genuag mel— 
det, daß ſich daſelbſt geſtern die in 
Italien engagirten Mitglieder des 
Chors der Grau'ſchen Oper auf dem 
Dampfer „Ems“ 
Lloyd für die Vereinigten Staaten ein— 
geſchifft haben. Impreſſario Grau 
wird ſich in dieſem Jahre vorwiegend 
auf die deutſche Oper verlegen, und 
zwar wird er ſeine Saiſon Diesmal 
nicht im Oſten, ſondern hier in Chica— 
go eröſfnen. Die erſte 
auf drei Wochen berechneten 
findet am 7. November im Auditorium 
ſlatt. Als Soliſten ſind ſfür die Grau'— 
ſche Oper folgende Kräſte gewonnen 
worden: Marcella Sembrich und Ma— 

rie Engel, ſowie die Damen Calve, 


I em 


Dyte, Yan Rooy und Vampanari. 
Herr Grau ftellt unter Anderem für 
Saijon eine Auffiihrung bon 
Wagner's Nibelumgen-Trilogie ohne 
Abkürzungen usſicht. Die betref— 
fenden Vorſtellungen ſollen ſchon um 
7 Uhr 15 Minuten Abends beginnen. 
— Für den Monat Februar hat Chi— 
cago in dieſer Saiſon auch einen Be— 


dieſe 


in 
14 “ 


ö— — ——— ⏑ öc—— 


Vorſtellung des 
Cyclus 


Melba, Eames, Nordica und Brema;— 
die beiden De Reszkes, Plancon, Van 


| tt er vorläuf 


| fuch der Operngefellichaft des Herrn | 


| Eharles 9. Ellis zu erwarten. 


— — — — — 


Vermißt. 


vei Jahren verließ der 24 


H 
| angeblich nach Chicago zu begeben. Da 
| er jeitvem nicht8 von fich hat hören la}: 
| jen, To erfuchte geitern fein Bruder, ein 
| ir Freeport anfafliger Kaufmann, das 
| hiefige Deteftivamt ncch dem Wer: 

ichwundenen iimfchau zu halten. 

Frau M.%. Beaumont von Wr. 
ı 2005 W. Sefferfon Str., lisville, 
Ky., wünſcht den Aufenthalt ihres 23 
jährigen Neffen Chas. V. Newman in 

Erfahrung zu bringen. Sie hat zu die— 
ſem Zweck der Polizei eine Photogra— 
phie des Vermißten überſandt. 

zine gewiſſe Margarethe Flick wird 

von ihren Angehörigen in Elſton, 
Maſſ., geſucht. Eine Beſchreibung der 
ſeit mehreren Jahren Verſchollenen iſt 

im Beſitz der hieſigen Polizeibehörde. 

a eis 

* Beim Fupballipiel alitt geſtern 
Nachmittag der zehnjährige CharlesTe- 
perau an Roomis und Monroe Straße 
aus und fiel fo unalüdlich zu Voden, 
dab er den 'infen Schenfel brad. Der 
Verlegte wurde mittels Ambulanz nad 
der elterlichen Wohnung, Nr. 112 Lin 
coln Str., gebracht. 

* Dmei Frauensperfonen, Namens 
Marie Ryan und Marie Burke, hatten 
fich geftern vor Nichter Foſter auf die 
Anklage hin, in dem Gejchäfte von X. 

| M. Rothihild & Co. zwei werthvolle 
Damenhüte geftohlen zu haben, zu ver- 
antworten. Der Richter verfchob die 
Verhandlung bis zum 21. Oftober. 


“ahre aite Druder 9. E. Sicamer feine | 
yeimatbaitabt Freeport, Ill. um fich | 


| die Chicagver auf ber 
vom Nordheutichen | 


; bemerkbar als Jonit. 
Beweaung an Wärme zu erjeßen, was 


| Uhr Abends 


| regelt, 


ö— — ——— 


“ 


süßfehe Reofers für Ainaden. 


ae \ 


o 
eye 


Sf 


Der erite Schnee. 


Der Winter meldet fih an. Ein rau 
ber Nordiveft-Wind wehte geitern duch 
die Stadt, und die X 
Straße ohnedgin 
Thon auszuzeichgen pflegt, machte fich 
in Folge deffen noch in höherem Grade 


die noch nicht für den Winter berechnete 
Stleiduna nicht bot. Wloraens um Jechs 
Uhr zeigte das Wetteralas eine Tempe 
ratur von nur 42 Grad an. Bis Nach 
mittaqs um 2 Ubr ftiea das Queckſilber 
lanafam bis auf 47 Grad, fiel dann 
aber wieder und ainaq ziwifchen S und 10 
plölih von 42 auf 32 
Grad zurüd. Das bemirtte, daß der 
R welcher ſchon vorher eingeſetzt 
hatte, ſich in Schnee verwandelte. 

In ſchweren, großen Flocken fiel der 
ſelbe auf die Straße. Liegen geblieben 

fig noch nicht, aber als 

Nacht vorüber war und 
chenden Morgen das ( 
zog, da war es ein Win 
Chicago ermadte, und mi 
De aewahr, dab der Mechlel der Kahrez 
zeit fich vollgogen hat. &s ıft das heuer 
ungewöhnlich früh aefcheben. Zchon 
am 13. Oftober der te Schneefall, 
das iſt in Chicago ſeit ſechs und zwan 
zig Jahren nicht mehr vorgekommen. 


erſte 


-———ı > — 


* In Folge eine 
röhre brach 


a re a a 
er udberbigten Yampr 


geſtern 


e, jedoch nur einen Scha 


00 anrichtete. 


ſchaffenen 
den bon $1 


haude befinde 
e 


J.$.Lowilz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Eourthouie. 


Gxkurlionen 


nah und bon 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Ruremburg 2c, 
Geldfendpungen tı 12 Tagen. 
Uvemdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 rozent Zinien. 


Vollmachten iu 
Spezialität: 


sr Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. Wore 
nınndfchaft für Winderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Hificeftunden bis 6 Uhr Abdz., Sonntags 9-12 Dorm, 


ı De 
\ll DSL 


rekteſten „up-to-dat 
mportirten ſchwarzen engliſchen Clay Worſteds 
ı »sıping — MI 


rch mit Seide ge— 
— 


Jus einfarbigen ble— 
orſteds 


W 
manche davon mit Skinner's 


toffen gemacht, 
. hübſchen Farben —handgemachte Knopflö— 
zut im Paſſen, wie 


Frie 


—R A’ır 


gewöhnlicher Retail-Preis 514. 


Man ſuchte durch 


2. Floor Nördlich. 
und Schatti⸗— 


wu. namens 


e“Muſtern 


57.05 


zuen Serges, ſchwarzen 
Caſſimeres, Chebiots und 
garantir⸗ 


61 


Schnitt Tod u 
59.95 


DIe Aus 


auftralifcher Wolle 


“ 514.75 
55.00 


ſchweren 
a ausge—⸗ 
erswo für die 


019 
1919 


.eoe.r 0. 


je oder Tchwerem Covert— durchs 


Y 
Hann a bay 
Body-Futter 


und fancy Plaid Joch — 


ten —Plüſch 39 95 
89. 95 


. nn 2 000%. 


tiere und den beliebteiten fchmeren llebers 
ungen — viele davon mit Stinner’3 garantir= 
Worlted Body Lining und Satin Joh — Xel- 

nach 
22.00 


514.75 


———— — — 


Herren-Beinkleider. 


Herbſt 
r » 


: u. Winter-Beins 
feider 


fürMänner—ricdh: 
tiger Schnitt—in Wor 
e Tweeds und Caſſi— 
netes—min modiſchen Mu—⸗ 
ern und dauerhaften 
n—itart mad 
nic’ 


* 
Fabri⸗ 


lanten im Stande find 
zu 112, 2* 
berfaufen 81 9; 

ei . 
Hl... 


u. Winter: 
infleider für Männer 
ı den populärften 

ı der Saifon—in 


Herbit 


1 acht, Beintlei 
Ihneidern ge 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


stifertigient, weiche 


I32 LA SALLESTR. 


' Geld zu verleihen auf Grund: 
| eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verkaufen. 


—— — 


's.w.STRAUS co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. | 


zu verleihen auf 6 hicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Naten. mif 


.Kompf, 


84 ua Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach 


Deutſchland, 


billigfte Dreife, 


Spezialität: 


DER Grbichaften 
ET Vollmachten 
Da Militäriachen 


Sonjultationen frei, 
Vorſchuß anf Erbidaften gewährt. 
zifte von 300 gefuchten Erben. 


Deutſches Konfulars 


und Rehtöbureau. Bertreter: 


Konfuient K. W. KEMPF, 
64 LA SALLE STR,, 


Diien bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags biß 12 Uhr. 


— 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien umd 
allen Eifenbafn- Linien. 


Ueber Pand und Meer in circa 8 Tagen, 
Nadı Deutihland „Extra Billig” 
Sadı dem Dften * 

Nach dem Weiten „ ” 
Nah dem Siden „» 


”„ 
Heberhaupt von oder nad) 
alleu Plägen der Welt Ertra Billig" 


Men wende fich gefälligft an dıe weitbefannte Age 
tar von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel⸗-Geſchäft, 
171 €. Harriſon Str., (Ecke 5. Ade.) 
Olfen Sonntags biß 1 Ubr Mittags, 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


tahren jeden Mittiwod) von Montreal nad Biverpool, 
Zidets nad) Europa 327. 

©. F. WENHAM, limaibw 
Tel. Dain 4283, 186 A Glart @$r, 





MOELLER BROS. 


928--930--932 Milwaukee Avs., 
BKafgains ſät Sumllag, deu —15. 


u md wieder einige 


ur 


Mais Floor. 
i uden für 


fleine Kine u 
ee oc 


vi be 2d9e 
Schweres nterzeug f. Ser: 2 
Su re. 


2560 


Crab 
ibezielter reis, 
die Unze für 

Candy, billiger, St 
aflurtirte Flavors Rip. —* 
Zweiter Floor. 

Flanne eUette Waiſts für D 

Velz-Collarettes für 
gefüttert 

Pr : 

mianneleite \ 


Dam 


jelben jollter 
fauft Werden 
geben l 


vamıen 


3,50 werth 
nzüge für 
wollenem Mate 
mit Brai j 
Flanell-Wa 
Muſter 


Turede 
ſpezieller Werth 


Vergnuguugs— Wegsweiſer. 


— 
Powers.— William 
Columbia. — Julia Marl 
Valeska“. 
MeBichers. — 
Grand Oper 
„The Royagers“ 
Academy. 


Gilette in „Secrtet Ser 


lowe in „The Counte 


Albhambr 
Biiou 
Xzceum. 
Court. — 
Hoptins. 
Dearborn 
Great Nort 
A 
Chicagob— 
Olympic. } ville 
Be anrertempel 
Vaudeville. 


Epondleyn's Gar 


Konze 

Sunnpjide Bart. 
Konzert 

he Lerrace — 
deutichh-amerifaniichen 


—— — 


Noſh eine Heldengattung. 


Der Kriegshelden in Uniform, 
Waſſer und zu Lande, wird genug 
dacht; auch der Kohlenzieher auf 
Kriegsichiffen murde rühmende \ 
mwähnung getban. Aber noch eine an 
dere Klafje Helden ijt zu beſonderer 
Anerkennung berechtigt, und zwar ae 
trade im Hinblid auf die Ereignifle des 
jüngften Krieges: das jind die Keifel 
macer und Sejlelflider ver Kriegs 
ihiffe. Nur Wenigen ift es befann!, 
mie heroifch und hochgefährlich Die Ar 
beit Diefer Leute ofi ift, welche der 
Sriegsgeichichten = Erzähler in der Re- 
gel ganz unbeacdhet läßt, eine jo ent— 
Icheidende Bedeutung fie auch habe: 
mag! 

sn den fritifhiten Augenbliden, oft 
mitten in der Schlacht, verlangt man 
von den Kefjel = Reparateuren augen 
blidliche Hilfeleiftungen unter Umjtän= 
ben, welche mandmal jelbjt dem Wu- 
thigften graufig erſcheinen ea: 
Nicht Jelten müflen fie oßne alles 3 
berlefen in einen Dampifeifel F 
einen Ofen kriechen, der noch vor we— 
nigen Augenblicken mit kochendem 
Waſſer, bezw. mit glühenden Kohlen 
gefüllt war, und lecke Stellen unterſu— 
chen und ausbeſſern, Schraubenköpfe 
feſter anziehen u. ſ. w. Währenddem 
zitiert vielleicht das Schiff von den ſich 
entladenden gewaltigen Geſchützen, die 
Geſchoſſe des Feindes platzen auf allen 
Seiten, die Maſchinerie donnert, und 
Dampf und Flammen ziſchen rings— 
um! Wahrlich, das Loos dieſer Maͤn— 
ner in ſolchen Momenten erſcheint nur 
weniger günſtiger, als wenn ſie direkt 
in einen feurigen Ofen geworfen wür— 
den, wie der böſe Robert, der den 
frommen Fridolin verläumdet hatte! 
Und doch: es muß ſein; die Sicherheit 
des ganzenKriegsſchiffes kann von dem 
Gelingen einer ſolchen verwegenen Au— 
genblicks-Reparatur abhängen; denn 
es gibt zahlreiche kleine Unfälle, welche, 
wenn nicht augenblickliche Abhilfe er— 
folgt, das Schiff mit Allem was da— 
rauf iſt, ſicherer und raſcher in den 
Waſſerſchlund hinab ſenden können, 
als das furchtbarſte feindliche Geſchoß. 

gr möchte folchen Helfern den Ti- 

el „Helden“ verfagen? 

" Nangerkei Veifpiele biefer Art, 
melche ſehr wohl in einem Montechriſto— 
Noman einen würdigen Platz hätten, 
ließen ſich aus den paar Kriegsmona— 
ten erzählen; doch mag es hier an 
einem einzigen bezeichnenden Beiſpiel 
genügen, das jedenfalls ſammt dem 
Namen des Haupthelden auf die Nach— 
welt zu kommen verdient. 

Vielleicht erinnern ſich manche Leſer 
noch, daß, als das Kriegsſchiff Sn: 
eroft“ die Wälle von San Yuan de 
Berio Rico bombardirte, e8 aus irgend 
— Grunde ſich aus dem Treffen 
zurückziehen mußte, und das kleine, 
ſchneidige Kanonenboot — an 
ſeine Stelle trat, das ſofort ſeine Bat— 
terien auf das Fort ſpielen ließ. Aber 
ſogar nur wenigen Derer, die auf dem 
Voote ſelbſt waren, iſt es bekannt ge— 
worden, wie grauſig nahe dasſelbe mit 
ſeiner ganzen Mannſchaft dem ſchreck— 
lichſten Verhängniß damals zeitweilig 
war. 

„Caſtine“ trat unter Volldampf in 
das Treffen ein, ſeine dreifachen Pro— 
peller-Schrauben drehten fich mit der 
größimöglichſten Geſchwindigkeit, und 
ſeine 8 Geſchütze machten das Boot er— 
beben; die Oefen waren faſt bis zur 
Weißglühhitze geheizt, und raſend wir⸗ 


wichtige Naufgelee 
5 falten Wetters jehr zu Statten kommen. Die 


Jedermann erreichbar. 
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swiichen Mihland pe 
und Dazlina Sir. 
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Ku 


fomman Dirte er meiter. 
GSiner in die Arme fallen 
er die Plante in der 


ſchoben, unmitt 


zen Kohlen, mit 


ſchäfti kat 


made 


iſt): 


hr x 
ei. 8 ‚uus 


Meetiume 9 
Putter: „Wozu 


gebraucht?“ 


th 
— — 


7 


— 
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- 


abgeſchr 


on: r 
Wieder! 


(Helbed Fieber in Der Armee. 
jabl der Sente, ı pen g 


f 
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I su vi IdıU RiIWL 

den Magen zu beleb 

ſtützen. Fur die ſen Zwechk wir 
Wärmſte empfohlen. 


kr 

nen 
unter 
genbitters auf's 


elebungsmittel, das je hergeftellt wurde, 


63 it daS beite 


ER EA EFT 


. Ein gutes Jahr. 


Ausweis der Pullman Palace Car Co. 


die jährliche General— 


Bullman Palace 


Herr Robert 


Geo. 


N yımı many 
en erwahlt, wohl 


xxekutio-⸗Aus— 


and & 
rt 


8 
ie 


fr 


6 ö 
htviel Me 


per 1 00 Bund: beite Kühe, 33.90 Mait: 
jhweine, 8.50—-8.92 — Schafe BEL 60. 





legen Mordverſuchs. 


eh 
Mit der Nerbandlung in dem Pro⸗ 
zeſſe gegen den des Mordverſuchs an⸗ 
— en Farbigen Edward Paine iſt 
geſtern vor ie Gary begonnen 
orden, Baine » wird befchuldigt, auf 
ſchiniſten Edw ard PR 

Juli ſich ver 


zton Park befand, eine 
chuß abgefeuert und ihn da— 

hrlich verwu indet zu ha— 
zeuge wird gegen den 


Als Har uptz 
aufs 


tgellagten Di e genannt 
n mit zie 
ı Attentäter identif 


Dame 
mlicher Be— 


reiben ihren Unfng fort. 
Chicago werden 


eingeworſen, ohne 


Merrill 


tag wurd den 


ine gegen jſein Haus 


erplodiren. X 
ftines fich in der Nabe 
es doch nicht, der Thä 


zu werden. 


B 9 Ed 
vy' * 


igen. 


uner und Knaben. 
rit, 1 Cent das ort.) 


410 Blue 


13 für einen Sobn 
Beförderung. 3. R. 

2ufep—20of 

Berlangt: :bc..s:Nadhweifunaß- Bureau Der 
— an Bureau Der 
Deutſchen Id von Chicag — 2a Sale 
Ste., St Br. gi —* Ardeitern aller Art Be: 
bäftigung eih :ufträge reihen. Wrbeitgeber 
find — —2 wündlih oder ijchifuch ab; 


augeben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 
r —0 





Berlangt: Männer und Frauen. I 
1 Cent dus Wort.) 


m erlangt: Stnaben 
Braid ing: Maſchi 
dijon Str., 7 


und Mädchen, 
en ' gearbeitet Er. 


die Schon an 
254 E. Ma— 
»mann, Vorter, Mädchen Ge 
mittlerem Alter als Haus 


Ave., 2. Etage. 


zum 


— i— — 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
diefer NRubrit, 1 Gem d ort 


ann im — en 
paſſende Be ng Nu 
Adreſſe M. 104 Ubendp: it 


rheit 
Arbelt. 


Butcher ſucht A 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Q zeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


sarbeit 


— 


Har 


für gewöhnlich 


für gewöhnliche 
st und 
(Kine deutiche Fr 


bon ı 
Gmpfel 


Familie 


agen mit 


— ‚ff 
eſorgt. 


dchen für Ha 
dehen und eins 
ige in den fein⸗ 
hohem Lohn. — 
Ave. 


Soſfort Hcqinnen 

it und zweite Arbeit. Kinder 
anderte Mädchen für beſſere Wi 
Familien an der Süpieite, bei 
25 — 2. Etr., nahe Andiana 


Verlan gt: 


* 
mis Helms. 


— — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 
Partıier verlangt, Polſterer ober Gabinetmafer, in 


etablirtem Geihäft. Leite Lage, Süpjeite. $000 er: 
forderlich. Aor.: 3. 804 Übendpoft, ff 


Stellungen fuhen: Sirauen. 
(Anzeigen unter Dieler Rubrik. | Gent dag Wort.) 
Gejudht: Mädchen von 16 Jahren juht Stelle in 
guter feiner Familie als Stüße der Hausfrau. — 
606 Larrabee Str., Top Flat. 


gute Perſon ſucht 
I für allgemeine 


Ade M. 


Geſucht: Eine alleinſtehende 


24 


3 Wort.) 


legenbe: 
tif, 2 Gent 


— — — — — — — 


* 


4* 92 en 
ZBimmer und Board. 


aliſche Inſtrumenute. 


Ruhrik, 2 Cents das Wort 


ho au % 
e zu 


z und Berfausfsslingebote. 


Pa Dreier Rubrik, 2 Gents das Wort 


— —— 


Pferde, Wagen, Hnude, Vögel! ꝛc. 
en unt rit, 2 Eents das Wort.) 


— — — —— — —— — — —ü — — 


——* “ ähmafhinen ı, 


(Anzeigen un iei Rubri its das Wort.) 


inen auf der 


könnte alle 


sa tsgeräthe ꝛc. 


24 
Rubrik, 2 Cents das 


Möbel, 
Wort.) 


für eine 


Rechtsanwälte. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


# Büttner, 


Deutſcher 
— Udpvdolat und Notar — 
unenige eltlich. 


Rath 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
ngton Str., Zimmer 302 und 309 


160 Baibi 
ed. ! 
en prompt Belek 
79 Dearborn Str., Wohnung 195 
2önoli 


sis Voiogier. John V. B ode icH. 
* oldzier K Rogers, ———— 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


ESudoſt⸗Ede Waſhington und Laſalle Stre. 


| 





Grundeigenthum und HSäufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien, 
Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Ader, 153 Meile nörblid von Wit, 
Go,, Obiv. Gute Gebäulichkeiten, 
Duelle, mit Windpumpe, 3 a 
Obitgarten, 100 Webitöde, 20 
außerdem Klee und i 
Youis Krempel, 669 3 


Sarm von 75 
Vernon, nos 
nie derfiegende 
un 3 
tjen ‚seläet, 

res 


etwa Timothy. durch 
Veſt 21. 


Acker 


Nothbricht Eiſen 

ſtleeboden-Farm, ſchöner 

er-Front, ſchöner 
ihren könnte dieſe Farm für ä— 
u, I tinſere Kinder im Krieg geltor 
nwir Alles verſchleudern. Heury Ulrich 


Str. 


zu verlaufen: 76 Uder Farm, 

v Vilug, recht quter_ Timber, 
nesYaus, Preis 8700 
nen WUbzahlungen. Kein 


Q fe! 
3 Pferde, Wagen, 
u 0 en, nur 83500 A 
Heury Ullrich, 34 Clark Str., Room 413 
2Djeplin 
Bro be und fleine Yarmen 
fin, gegen Chicago &iger 
gen. Geld zu 4 Bros. 
ſchäts-Makler. —Ullrich 
97 


Milmaufee Av 

eite. 

baar, #100 
SR 


ad 


Nordweit:Z 
: $1000 


hzufragen 


Verſchiedenes. 


3000 


Geld. 


Rubrit, 2 art.) 


ı unter dieier Cents dag W 


r ihen 
Vferde, Wagen u. 


ſ. w. 


vorzuſprechen, ehe ſie 
unbedingt nothwendig, 
Ihr zu einem verant⸗ 


und anſtändige Behand⸗ 


Gaglie £oan Go, er. 
9%. Stod, gin 5 28fe* 
Gompany, 
und 19. 
6 vmpanı, 
e Building, 
tt. aweiter Floor. 


Chirago Moxtgage 
110 Li 


Chicago 


born Sir, Zimme 


Üorsgane 


ben © ©: Id in ‚großen oder Tleinen Be> 

f mM ferde, W sagen oder 

gute the u ben biltigfter Be⸗ 

Tu vieben föunen zu jeder Zeit ger nacht 

beilzahlungen werden qu jeder Beit ans 

adu 4 die Roiten der Anleihe perringert 

6 Ye, 

— Mortg 


Deardrrn 


age Loan Company, 

Zimmer 13 und 19. 

ift Abends bis 3 Uhr ger 

der auf der Weſtſeite 
llap*® 


on. 


Str 
Weneit. Office 
Bequemlichkeit 


br Geld braudi und 
d, jo jpredht bei mir vor, 
uf Möbel, Pianos, 


Iben au3 Eurem Leltk entie 
u “ 


eld a 


wunjcht 


Ab3ah! ungen baber 


eubenberg vers 
ohne Roins 
Hoyne Av 

Zimmer 


nt au f 
Anleih 
i⸗ ‚en, 


6 Pro 


vaoa 


Geld zum 
e bis 7 Uber 
Nilwaufee 


— don HM bis $ n,f 

8. — U. Torpe, 100 Oft Hort) 
1lof] 

en in Summen von $500 bi: 830) 
Grundeigentyum. N. PBrujfing 

Ave. fi ja i 


thport 
"Bianos und fonfige 
ehrliche Peheands 
Sale Bier. 
29m? 


Geld zu derletbe r auf ” :öbel, 
aute Eicherheit. Niedriafte Raten, 
fune. 534 Lincoln Wpe., Birn:ier L 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gebeım >» Bolizei» 
Fifth WUve,, Bimmer 9, 
Griahrung auf vatern 


Ulezanders 
Ugeutur 9 und Yö 
bringt sugend etwas in 
Wege, unterjuht alle unglüdlichen Wamıliendere 
bäliniſſe. Eh tandsfa le u.ſ.w. und ſamn Be⸗ 
weije. Diebftähle, Räubereien und Gchwindeleien 
werden un terjucht und bie Ivigen zur Necen= 
ſchaft gzogen. Anſprüche auf Sch tfag für Ver: 
legungen, Unglüds fälle u. dgl. mit Grfolg geltend 
gemacht. fFreier Rath in NRechtzjachen. Wir find Die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Ghicage. Sonn« 
ofien bis 12 Uhr Mittags. 22m? 


alien Roten, 
hiehte Schulden. 
icht loſten oder Ge⸗ 
Advotaten 

und Rath bes 

. 128 LaSalle 
21j[® 


tan® 


Schulden aller Art 
Miether binauss 
fe bee nn nicht erfolgreih. — 
A. Kraft, it, 95 Elart Str., Bim 


hiende 
N 
Albert 


und Rantoffeln 
immerm 
ſot frinr ni 


beſorgt und verwerthet. Verthold Singer. 
56. 5 Ape.. offen Sonntag Borm. * 


utiche Fil zſchuhe 
rt und hält vorräthig U. 2 


lybourn Ave. 


J Patente 
Vatentanmalt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents dad Mort.) 
gither-Unterricht wird in Prof. Ha= 
ber-Schule, 413 €. Nortb Upe., nad dr 
ertheilt. Grobartiger Erfolg. 2 Xettio- 

83 per Monat. Bof2rnıt 


Grün idlicher 


wöcent tlich. 
Prof. O5maid, hervorragender Lehrer für 
—— Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Cents. Inſtrumente geliehen. 952 Wil: 
waule Ave. nahe Aibland Ave. 16ſepli 
Tanzunterriht bei Minna Ehmidt, 25c in der 
Klafie. Bimmer 805 Steinway Kal, Aurorashall 
und 601 Wels Str. Tot im-frmoni 
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Berühmt : 


Während 30 Aahre find} 
: Die Jewel = Velen und 
Kochherde als der Inbe— 
griff des Beſten in der 
Ofen— Konitruftion bekannt. 
Jewel-Oefen und 
Rochberbe vereini 
gen die höchſte 
Zweckmäßigkeit mit Dauer 
baftigfeit und Ofenſchmuck. 
lleber 3,000,000 find iegt im 
Gebrauch md liefern den 
überzeugenditen Veweis für 
ihren höheren Werth. 
Kragt den Händler 
‘ewel-Defen und 
herde. 


nach 
Koch 


Ueber 
3,000,000 


Jahren. im Gebrauch. 


we. 


äter zweie. 


Der 


Eine Gefhichte aus 
von Hans — 


d nen Berlin 


em mode 


249866 
se Zuperficht 


is Zim ner 
‚10 rtnäh 


DV chen, 


daraus mit 
Ihm war wie dem 
arglos unterm 
ſchlüpft und e 


Na , 1 
Dorn U — 


*4 
nen Bheil 


Jeiner weiß 
Und 
: Km von 
ie Dornen 
tie Diatbilde ein er ſpitz 
ſcharf. 
e Bernhard 
— hatte, wurde ſie 
und Seraphine ſprang 
Sqwelle. Fr und 
vie ein chen, ich fi 
Sim mer 
ſichtchens 
ieder ala 
yipite von 
Ipzadj: „ ‚Spt 
ieid! Da fann mu: 
Ken ausquaticen. ( 
noch einmal, Bruder 
rauh im Examen? 
mir von der 
Nichts? O, dann geh ich zu 


— 


Be oe a 
indeſen DIE 28 


sah 


um. 


Grüß 
Berni! 

ind was ha it 

Schule 


brach + 


nitgebr 
meiner 


Schweſter .. hilda, Du haſt wenig 
ir mich Gib 


Du as en 


ictel 
? 
hei 4 
r70t 
mal 
ie 
giltiges 
* 


Lil ui 


Aus en 


rnlıtp 


den x 


zog ihr mit rajcher Hand die Zi⸗ 
aus dem ungeſchickten Mäul— 
zerbrach ſie zwiſchen den Fin— 


Er 
garette 
chen und 


Anſichten, gemeinſamer 

atte, ſie, die tonit Rich! jo leicht unter 
sududen war und fih vor Nichts und 
Niemand fürchtete. Doch Mathilde ſaß 
ſtumm und unbeweglich da, wie nur ir 
gend ein Kind, das ver J nie Schelte 
u jich adriefeln läbt. Es fiel Sera 
inden nicht ein, Kiemanı an 
jie ſ hmeiter in jo 
Nachdenten verjebt hatte. 
tIde grübelte an dem eiferfüchti- 
Gedanken herum: Sollte Berni 
wirt! ih mehr vom Schidjal de3 Hau- 
es willen, alö ich ahne, und follte ver 
Ichlaue ſchöne Windhund Reußthal be— 
Veit Witterung haben, daß 
aunmehr nur eine Tochter des Haufes 
sine genügende Mitgift erhalten fünn- 


— — — 


© A sST Ö RI A Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


ot 


daß 


davon 


te, und er darum auch mit der Jünge— 
ren anbändeln wollen? 

Es war über dem ſtummen Nach— 
dentken der drei im Innerſten erregten 
Geſchwiſter ſehr ſtill geworden im 
Zimmer der Mädchen, ſo daß dieſe 
aufſchreckten, als an die Thür gepocht 
wurde. 

Mathilde Iprang bom Sofa auf und 

ır? ihre Zigareite hafıig der andern 
ach in die Dienede. Dann jagte fie 

uf ein ameites Klopien: „Herein!“ 
Diener meldete Herın Fritz 


SIE ı 


über ber 

er wollte 
Lernhard zum beſtandenen 
beglü ckwünſchen, und ich ſollte 


den jungen Herrſchaften mel— 


Mathilde ſa 
die rtel nach Sieben. 
Herin in den 

Sie dort 
nn wandte De 
h Du borau Die 


nensjrager 


bnadh der Uhr. „Ein 
Gut. Bitten Sie 
inen Salon und 
ı Thee ſerviren.“ 
ihrem Bruder: 
verſchiedenen 
nit deren Dich Diefer 
\ant beei ren ir, brauden wir ja 
i it mitzuc genießen, Sch Habe dermei- 
len noch mi t dieſer da ein Wörtchen zu 
wechſeln.“ 
„In Gottes Namen,“ ſprach 
ard. „Aber —— _. nicht zu lange 
Herrn Ingenieur 
lei ver Sirn * Den 
nit nach jalonfühigem Geplau— 
er.” Dann ging er mit einem: „uf 
ald nachher!” iraurig zur Thür hin- 


Ber 
mit dem geſtreng 
n. Mir ſteht 


maber, daß dieſe ſich hinter dem 
geichloffen hatte, ſtürzte 
ältere Schweiler auf Die jüngere 
=, jaßie fie mit der linten Hand am 
warf fie mit dem vollen An- 
ihre8 Störpers auf 
Fa, eye diefe nur daran hatte denten 
1, fich des Lieberfalle zu ermehren 
ee ——— —— 
Be (del... Was machſt D Bars 
iß doch Fr die Scherze! Du thuf 


„1 


ehenden 


nDneY 
Yuiri 


lr 
et mit Di 
Hlaubit 2 


( —X lehe, 


ic herz t 


Ding! 
L 2109 
Did) nicht? 
* 


mit dem Tuben Neu 
ih ermürge 3 


er murge 


mirn 2 
— — ges 


nDor 
viotı 


ubebett war ein 
von lichten 
bald da, 


Arm, ein 
ſichtbar 


unter 
deren 


64—0 > 
hilflos 


Imnſonſft 
um?oni 


I, die ihre 
3 5 
102 ‚ul 


‚Der zur Ju 


"ra nny hr 
Mir vergeht... 


de... wenn Du überhaupt nod) | 


124*83⸗ ftir 
hmen wil ii» 


„Wildheim 


enne, oder * 


zeke 
drüben im Salon!“ 
Reußthal Dich ge— 


inexlei! oo rn 
‚an hört Die) 
„Antworte: Hat 


e Wüthende blieb dicht vor ihr 
und hob drohend abermals die 
„Rede! Küßt Ihr Euch wie 

2 
* mir aejälig tit, ja! 

ın weißt Du’s! Hüte doch Dei- 

beter beffer, wenn Du fie allein 

en willft. Ich werde mich weder 

iv nod) bon fonjt Jemand bes 
en laſſen. Pahl⸗ 

Sie wollte an der Zornigen vorüber, 
jene jedoch ſchlug ihr ſtatt aller Ant— 
wort die lache Hand in's Geſicht. 
„Das für Dich!“ Und als Seraphine, 
den linken Ellenbogen vorſtreckend, zu— 
rücktaumelie, gab die Schweſter ihr ei— 


nen 3 zweit en noch bei tigeren Schlag mit | 


der linfen Hand an die rechte unb:- 
ſchützte Wange: „Das für Reußthal! 
Und pfui über Euch Beide!“ 

Nun klopfte es deutlicher zum drit— 
tenmal. 

Mathilde that einen tiefen Athem— 
zug, fuhr ſich über Augen und Wan— 
gen, als wollte ſie den Eindruck, den 
der Zorn in ihr Geſicht gemalt hatte, 
raſch daraus verwiſchen, und ſagte 
dann laut: Jolge mir!“ 


— — — 


SE Test 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


ausfah und zumeilen 


Weſen geöf 


| galante Unteroffizier und 


er gefniffen, 
— „sch möchte Dich bitten,“ fagte | 
die Dame im Nebenzimmer zu ihrem | 
| &emahl, „dem Unteroffizier zu Jagen, 


as nächlie ! 


J nen Tag drin!“ — 


0-0--0-0-00- 0-00 0-0 000-0000 0 


4, Chicago, Freitaß, den 14. Oktober 1898. 


Seraphine ftreifte die germüßlten. 
Röde über Knie und Anöcel hinab. 
Zorn und Scham mwürgten fie jegt nicht 
minder fühlbar als vorhin die Fäufte 
der Eiferfüchtigen. Thränen eritickten 
die Stimme, die nun haftig, einem hei- 
jeren Bellen vergleichbar, die Schmeiter 
anjchrie: „Bon mem Habe ich denn 
meine Weltanihauung? Von Dir! 
Mer hat mir denn diefe Lebensregeln 
eingetrichtert? Du! er lehrte mich 
die Verachtung aller andern Ytechte, die 
meinem Belieben und Behagen enige- 
genfieden? Dein EN und Dein 
Beifpiel! Du und allgeit wieder Du! 
Warum — — Du mich jetzt, 
weil ich Dir nachgerathe? Hätteſt Du, 
wenn er Dir gefiel, meinen Liebhaber 
geſchont, weil er mein war ...?“ 

Mathilde wendete ſich achſelzuckend 
von der Scheltenden ab und öffnete die 
Thür zum Salon, in den ſie, ein et— 
was unfügſames Lächeln auf die Lip— 
pen zwingend, langſam eintrat. Tief 
ſich verbeugend grüßte ſie ein Herr, der 
mit ihrem Bruder Bernhard über 
Gymnaſialreform ſprach. Mathilde, 
die denn doch Mühe hatte, die zuckend 
Aufregung aus ihren Zügen zu ban— 
nen, bat ihn wortlos, nur mit einer 
höſlichen Handbewegung, ſich einen 
Stuhl zu nehmen. 

Sie ſelber ſank mehr auf ihren Sitz, 
als daß ſie ſich ſetzte, und Bars nod) 
eine —— ſtumm auf das Teppichmu— 
ſter vor ihren Füßen, während der Be— 
ſuch Hi erfichtliche Wüdge gab, ein Ge— 
Ipräd) in Gang zu — das auch 
die Damen interefjicen und fo bald 
nicht abreißen follte. 

Mathilde hörte zunachft fein Wort 
davon, obſchon ſie ſehr aufmerkſam 
mit bekräftigen— 
dem Kopfnicken ihr ſchönes Auge groß 
und fragend auf den redſeligen Mann 
ichtete, Die Antworten  bejorgte 
Vernhard. 

(Fortjegung tolgt.) 
— — — 


Eine eneifgeiwidte. 


Einem in Berlin in Oarnifon jte- 
benden sofjizier hatte fürzlich ein 
Unteroffizier —— Ordres zur 
Un iterſchrift vorzulegen; er begab ſich 


Stab 


zu dieſem — in die in der Pots— 
damer Straße befindlicheWo 
Vorgeſetzten. Auf ſein Läuten wurde 
| ihm dann von einem jungen weiblichen 


ynung Des 


finet, das ein Kind auf dem 
Arme trug. „Sit der Herr Oberft zu 
Haufe, mein Schägchen?“ 
kniff 
Schätzchen gleichzeitig tüchtig in 
Wangen. „Was unterſtehen Sie ſich! 


ya 


| war die entrüftete % Antwort, doch zeigte | 


ibm das „Echägchen“ Die Ihür .Des 


D ienſtaʒi mmers, verfügte ſich ſelbſt aber 
zimmer und rief von da— 
| ihrem Gatten, dem Herrn Oberjten zu, | 
einen Augenblid herauszufommen; der 


in ein Neben 


Unteroffizier [chroikte Waffer und Blut 


| bor YAnaft: denn daß e3 die FrauOberſt 


und nicht ein Kindermädchen war, Die 
das jah er nur zu deut 
lich. 


er ſolle, wenn er wieder einmal kommt, 
unſere Mädchen draußen in Ruhe laſ— 
ſen — ich kam gerade hinzu, wie er 
Eine ganz tüchtig in die Wangen 


— „Wenn Du es wünſchſt, t, will 
der | 
„aber eigentlich, was | 
| iit denn viel dabei?” Damit begab er | Nof 
wo! 


& ihm "perbieten,“ ermiderte 


2 Ober it lachend, 


fich wieder in fein Dienjtzimmer, 
ber Unteroffizier voll banger Ahnun- 


gen ibn erwartete. „Hören Sie, Unters | 


offizter, dieſe Kneifereien im Vorzim— 
mer laſſen Sie künftig bleiben!“ „Ent 
ſchuldigen Sie, Herr Oberſt, aber 
mwuhte nicht, daß e8 die FrauOberſt —“ 
„Ja, daß es die Frau 

hat,” ergänzte der O 
ſchickt ſich 
bauptſächlich nicht, 
Dienſte befinden!“ Eiligſt verſchwand 
nun der Unteroffizier. Die Frau 
Oberſt hat aber dieſe kleine Geſchichte 
ihren Bekannten zur 
rung zum Beſten gegeben. 


— u 


unter feinen 


men; rt 


Sie fih im 


Inſtruktionsſtunde. — 
„M eier, was iſt ein 
in?" — Meier (Ih! w — lin- 
Bar: „. Seht! meih das Rind Er 
‚was ein Terrain ilt ne iteht d 

Meier: „Ee * 
Stibbeln.“ 


5000000005 


00-0000: 


Was er hun Kann. 


FTIR 


u 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger Brufithee 


000 


VÖ 


wird erleiditern und [hell 
heilen 


OD 


Huiten, Erkältuugen, 
Brondities, Influenza, 
Althma etc. 


Der edhte Thee iit ebenfallö be: 
fannt als das beite Heilmittel 
zurSeilung von . . » . 


Grippe. 


Er wärmt das Blut, vermin: 
Bert den Reiz, ftärft, ftellt wie: 
der her und heilt. 


- 
. 





fragte der | 
das | 
die | 


ich | 
Oberſt geſehen | 


Dberfi; „einerlei, e3 


Imitänden, | 


aroßen Erheite- 
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— 


Warnung. 


Das Publitum wird 
vor gewiffenlojen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnlidyes 
Glanberjalz, oder eine 
Mifdhung vom ge: 
wöhnlichem Seidlitz 
Pulver als „Karlsba— 
der Salz”, „Spru- 
„Dentjches (German) Salz“, 
Karlsbader Salz“, uud unter 


del-Salz“, 
„Künſtliches 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den welthe—⸗ 
rühmten Quellen genommen werden, 

Dies beruht nur auf einer Tänfchuirg deg 
Bablitung des größeren Berdienjtes wegen, 
deu der betreffende Händler an diefen Füls 
dungen madıt. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stad —— 
ſowie die Unterſchrift der Agenten “Eisne 
& Mendelion Co., New Hort,“ auf jeder Eti- 
tette haben. Zu haben in alien Fe 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Karlsbad. 


— — — 


Der Stadtrath: 


Der Grundeigenthamsmartt. 
Die folgenden Grundeigeathums Uebertra 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
eingetragen: 
Doyle Ct., zwiſchen 94. 1 
von Commereial Ave. 


Maſſey und Gatte u. A. B. * 


an Joſeph 


nördl. von 85. & 


DD 8. 


‚ 125 ” 


75 F. nör von 108. 
an Satharine. Hui tingto 
i v. Stt., 100 $. 


Neilis an 


Kofi bin i ieder er 
nt Ave. 
Anna M. 


144 F. ſüdl. voe 
Aifte ed Bersbach an 


n Berteau Ave.2 
Chriſtopher St 
jidl. von Perteau Ave 

jon an Mary 3 ®8. 


Sohn M. Garlion 


lan on 
$ —JJ ie 439 


. Ber 
W u iche ſt er A 
u un Satte 


Ackamara 


F. ſüdl. von H yne 
rtin an den Peor und Yeil 

25 Ir 
ae € 


> — 
Auguſta Str 


Geor 


anne an - ei 
i Av MURSER RAEORTE tt., 23%. bis 
Nachlaß von Beterion an 

& jun 


101 F. 


öftl. don Gorneli 
apman und 


)o! N 
Nachlah — 
durch M. in F. an Olaf E. Ray, ] 
Turner Ave, 39%. jüdt. von 24. 
Joſef Ebarvar u. N. uch M 
Sedlacet, E10 
Butler Str 18} F. nördl. von 
50x75, Ellen A. 
C. an John E. —J u. U. 
tten 61 und 02, Xod 1 ſhington 
N. Zander an Fred. WM Ruedhe im 
A— 
Sedlacet an Chriſtian N, Walt⸗ "1000 es 
Yincoln Ave. el F. ſüdöſtl. von Wellington Ave., 
— — zur Alley, John Hufmeder an Johanna 
Francisco Ave., 75 F. ſüdl. von Gourtland Etr., 
235x110, Nahlak von Ed. Gonnellan u. U. Durch 
mM. in CE. an Kate Gonnellan *81540. iA 
Millard Ave., Nordoſtecke 27. Str., 73X124, Georae 
x — u a. duch Di, in. arg. U. Kichhoff 


im 


; Hawthorne Ave 
Prondfoot u. U. duch M. 


Heiabts 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
fiice des County-Clerks ausgeſteilt: 


Daniel P. Jones, Hattie E. Jones, 30, 30. 
Albert J. Millard, Neitie Mad, 20, 21. 
William P. Yeoman, Cornelia O. Tobin, 60, 58. 
Frank A. Meyer, Lillian Garrott, 28, 24. 
Vincent Martin, Mary Sherman, A, 23. 
J. Sheridan, Maggie Scanlan, 239, 2 
Schillo, Margaret, Feating, 24, 20. 
Melcher Hoot, Aeng 23 


Sort, u, 
sm Kammer, Katie Aa! ter, 
‚Yartnan, Amanda G, 
Ntvore, Katie au alter, k 
— 59 Densberry, 9, 
uderton, 26, 20, 
tatberine Dan > 
Tillie M. Brienen, 2h, 
eder, Helen }- Driver, 27, 2%. 
Shindbloi mn, Joſephi Thorbenſon, 25, 24. 
Hermann H. Sihler, Hedwig A 
William Hitchler, Hattie 
VBrunon Janie x 
Fraͤut Klart 
Giovanni Racigelupe 


dert Kied 


Bau-—Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Brick-Store und Reſidenz, 1801 


Iſt 
hicago Up 812 
IN, Gartſide, Fit 1327 Trerel Bou 
jun 
Reſiden) 1063041 
und Wohnhaus, 2001 
Brick Reſidenzen 


1,0 


2307 bi? 
Weit 


Brich-Wohnhaus, 2016 


Meſidenz, 1035 


Brick-Wohnhaus, 
— — „ 


Scheidu: BE 
wurden eingeretbt don: 
ı Klara x Whedon, 


n Bernar 


Megen aller entſtellenden Finnen 


und Haui-Krankheiten 
gebraͤuche man 


Glenn's 


Schweſelſeiſe, 


worin alle reinigenden Wirkungen 
des Schwefels vereinigt ſind mit 
den wohlthuenden Eigenſchaften 
einer 

abſolut reinen Seife. 


Wenn in austeichenberWeife beim 
Baden benubt, wird das Fzleifch 
feſt und die Haut klar und weich, 
wie Atlas. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 

Nur präparirt von der 


Chas. N. Crittenton Co. 
New Hort. 
Ebenjo Eigenthümer von 
Pike’s Bahnweh-Tropfen, 
Heilung in einer Minute. 


Hill's Barifürbemittel 


ſofon wirfend) it das Beite, 
Allgemein von Apothekerin verkauft. 


| 
| 


! 
| 
| 
I 


1 


; Boldfülung geinadht oder 
ı gezogen habe 
| figen Plat geben, wo es gemacht werden fanı. 


| Beites RE Zähne 82,50 


| Werben. 
I Ruf haben uns 15 Jahre 


Damen⸗Bedienunge 


| 84 ADAMS ST 


ı zu bei ( i grundlich 


Operation, 


sl: — ————— — 


Freunde Es gibt 
von 


TRADE MARK 


nn nn nn 


deren Pegion in den 


Hereinigten Staaten und 


in der ganzen Welt—alle Aekords 
gebrochen. 


2,087 


Der wunderbare Erfolg, 
der Geidichte der Belt unırreicdt da. 
1.250,000 Leute in Den Ictien Drei 


344Flaſchen von 5 


Dentt 


Jahren geheilt! 


Drops innerhalb drei Jahren verkauft. 
der die Einführung von “5 DROPS” begleitet hat, fteht in 


einmal! 2,957,344 Flaichen verfaujt, über 
Der Haujmanı, Der Udvofat, der 


Handwerker: und der Mann, der fein Brot „im Schweihe feines Ungefihts‘‘ verdient, alle 


empichlen Dieie grone Entdedung uud "5 DROPS’ 


kann mit Recht „das größte Familien: 


SHeilmittel‘‘ genannt werden, für die Howendung von Kranfheiten und Heilung Der Keidenden. 


Sibt jofortige Yinderung von Schmerzen, heilt abjolut Yihen- 


matismus, 


Hüftgicht, Neuralgie, Dyspepſie, Rückenſchmer— 


zen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlaſloſigkeit, Nervöſität, 
unervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Zahn⸗ 


weh, 


(TRADE MARK.) 


Wenn Abr nach dem $ 
Nertranen habt, 3 RFfür 3 große Flaſche 
ſchickt nache ner *1. 00 Flaſche, die genug 
wunderbaren gen, 


5 Di“ OF Men 


anie 


to'rtei per 
r pelie 


von unseren Agenten veı 
Mrs. Meriha 
von Ahren 5 D 
genützt, als a 
ren mit verſchi 
Vor neun Mona 
geheilt, nd 10% 
liche Karbe wiedererlanat. at 
zin erwieien, und ih Ffanın ca 
Strafe zu geben, 
Jahre jünger. 
Trau M. A 
5 Drops nahm 
das Heilmittel ae 
weile geläbmten lieder d 
zu loben, für das was Jie mich a 
100 Klaicbeu der beiten anderen dei 
ſage. i 


genten fü 


ärztliche 
edenen 
ten begar 


) bei mic 


9— Miillianin 
Wymer, Williar a 


r wun 
) AYMALDA yi indet 


und m 


Bitte ich: Ken Sie mi 
Frau E. G. Townley, 
RMheumatismus geheilt 
ſagen. Es iſt eine wunderbare 
— — — 
Jahre an Rheumatis itt 
habe ihre 5 Drops in 
von Roij, J. 8 
Dank für Ihre großartige 


Robberio⸗ 
wurde: 


Medi 


P. Walling 


Drops er 


Wir verlangen nicht, daß Ihr ein Wort von dieſen Zeugniſſen glaubt. 


wahr find. 
leiden, wenn die Dülfe jo nahe liegt ? 


STANSON RHEUMATIG bunt: ed 


— — 


ı mittel gegen 
inverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 
Kopfe, 

Nimm nur t 


"FREIEN" 
mit deni Namen & 
AUGUSTUS BARTH 
cuf dem PBadet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken \ 


v Oper 


Ep 


22 ——— 


ÄLBANY DENTISTS. 


Wollt Ihe ein gutes Gebik Kühne oder feine 
Säbne abiolut Fhmerzlod 


1, jo mübt Ihr nad einem zuverläfs 


Unjere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Jahıt........ 
Goldfüllung 
Silberfüllung .. . . . .. 


Eine Garantie für Jo Jahre mitjeder 
Arbeit. 
Reine Berechnung für Zabnzi * falls Zäahne beſtellt 
Unſere Yıbeit und ere Preife unſer 
in eſem Platz gebalten. 


— —— — 


und 


tr 


78 State Sir. 1, über Sranz' Candy Store, 


Den Abends bıs 9; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
munichw 


WorLe’5 PIEBICAL 


INSTITUTE, 
R., Zimmer 67 und 68, 
gegentber der iFfaır, Derter Building. 
Lie Heräte die? ftalt finderfa 
ı traten es als cınck 


me u als ylıch v 


rn 
n und be 
I vn Rt 11 1J 
Garantie, 
feaanfheiten der Männer grauen: 
Menitrnationöitörungen 
Sautfranfiyeiten, Iolgen 
— are ie Mannba rteit ic. 


hei eimen 


und 


alle el 
leiden 


Geibftbejledung 


EN 
nur Drei Dollars 


Schuer dit Dies aun. tund 


für ein jeden Bruch zu hei 
Verſprechungen, keiße 

artät, feine Unterbrechung ı 

ft frei. Werner alle ar 

Pandauen für Navelbrü 

Lerbbinden für ſchwact 

Unterleib, Mutterichädeit, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Kück 

grates, der Beine und 

%., in reihhaltigiter Aus: 

wahl: u fFabrifpreiien porrät! 148 
ſchen dahl ikanten Dr. Roh't —9— — 
nahe Randolvh Str. Spelialiſt 
wachſungen des Körpers. 

Heilung. Aum Sonntaa 

werden bon einer Dame bedient 


TER RER a REDE ® 
a Di Deut * — Arzt — 
fur ngen⸗-⸗ Li;ven:, Naien: und 

It dıieiclben gründlich 

reisen, Schinerzlos und 

n von Methoden Der 

hartnäckigſte RE Schwer⸗ 

hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfotulos blieben. „Ri änitl he Augen. Brillen 
angepaßt. Unter uno Kath frei 

Klınıt: 265 vi: vcotn Nive., Stunden: 

8 Uhr Vormittags bis 8 Ubhr Abends. Sonn— 

tags 8 bis ——6 


Saldlelden. Behand 
n. ſchnell bei maßigen 
nach unübertreffliden 


7 Optikus, 
Genaue Unterſuchung von Augen und — 


von Glaſern für alle Mangel der —* traft. Konſultiri 
uns bezuglich Curer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


negenüber Voit-Office, 


WATRY, 
99 E. Randolph $tr, 
Deutfher Optifer 


Beiien und Hugengläier elite Spezialität, 


! Kodals, Ganteras u. vhotearaph. Material. 


Dr. E. KARCAU, 


Zahn Rasa 215 Dearboın Str., 
It&cte Adams Straße, Zimm er 

Beſte Arbeit und Zufrieden— 

heit garanti rt. — Sonntags von 
ji 


Ohrenihmerzen, 
Gefühlloſigkeit, Bronchitis und ähnliche Krankheiten. 
eſen dieſes Be richtes und 


it au 
Medizi 


gar die Haut auf meinem Beine, 


sicht 8° ng: Hben, Bein Ich vermochte 
und jegt beiorge ich alle meine Hausarbeit jelbit und rühle mich um viele 


ein Rüd: grat iſt 


Yebe 


zen Unig egend. einpfoi 


Eine Hlaicye wird Eudı von feiner wunderbaren Heilfraft überzeugen. 


83 
ee 
.Röe | 


hrene deutiche Eyes | ... 


Hramme, Grippe, Malaria, Triedhende 


der uachitebenden Briefe nicht genügend 
\chiefen, Die Dich Sicher heilen werden, dann 
enthalt, um Euch vollſtändig von Ihren 


300 Doien, 
veB, 3 Ile aſchen 82.50. Nur 

ſtrikte verlangt. c werbt ‚hei ie. 
24. August 1808. Zwei Flaſchen 
Zalbe — mir mehr 
en babe. Ich habe ſeit 22 Jah⸗ 
eringſte Erleichterung empfunden. 
und etzt ſind alle meine Geſchwüre 
as fo ichreflich franf war, hat ihre natür= 
ihlid) ale eine wunderbare Medi— 
e nicht über Die 


Große Flaſche u, 


Tu 


und 


uſt 1898, ſagt: „Seit ich die letzte Flaſche 
habe keinen Schüttelfroſt gehabt, ſeit ich 
beitzahe gerade. Meine theil— 
rc0ps nicht genug 
e t eine —— 
habe es veriucht und weiß mas ich 
das be —— (Seid. 
: 1598, die vom Gelents 
ve 5 Trops find genau, was jie 
von hr con chem hartnädigem 
meinem ‘4. Jahre und babe viele 
zebraichte, Die mich furirten. Ich 
len, und es war durch * daß J. 
chielt, und die, wie er ſagt, heilten ihn. Beſten 


vermag DIE DA 


Bir willen, daf fie 
Weshalb 


167-169 Dearborn Str, Chicago, 18. 
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Wichtig für Männer und Frauen! 
seine Bezahlung, wo wir nicit furiren! 
weiche Art von Geichlecdhtstrantheiten beider 

hie menfluß; el ftung jeder Art; 

wie verlorene kannestraft und jede 
Alle unferePräpa ven find den 
No ander aufbören zu furis 
Freie Konsultation 
ebitunden 9 Uhrdilorgens 

te Sprechgimmer; jpredhen Sie 
der t radie deutiſce Apothete. 
41 ©. Etote Str., Ede Bed Court, Chicago. “ 


Dr. ‚Albrecht Heym, Herven-Arpt, 


det an bentiden Kram 


sserlung 


eri Kliniken, zulegt bei Prof, 
Erb, Seid era 103 Handolph Eir., Schiller 
&c bäupde, Zelepkon Main 2019, Zimmer 1012, Stum 
ben 10—3, außer Goıuntaad. llapiä 
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80°, Burlington: und Quincy@iienbahn. Xel. 
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| Sterling, A delle und Rodforb.. -? LION 
Ki niasdity.& St. Joe u Leabenworihe —* N 
yort Worth , Dallas Houfton 
iaba, E. Bluffs, Nebradfa 
Banl und Wlinneapoli®. ...... k 
niasGitn, St. or u.Xeadenworth *10.ON 
ba, Keofuf, Quincd.... ......10.I0NR 
x, Eripple Ereef, Golo *10.30N 
t Lafe, Cgden. Galifornia 
1ood, Hot Epringd, ©. ©... "10.ION 
Jaul und Minneapolig .g10. 1 N 
lich. FTäglid, ausgenommen Sonntag: 
Kb EL ommen — 


Ju inois Zentral⸗Eiſenbahn. 


den 3 age verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
ERow. Die Süge nad dem 
znahme des NOPoſtzuges) 
., 39, Str Hude Park⸗ 
heitiegen Ierben. Stadt» 
Str. und d Audi torium·Hotel. 
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MONON ROUTE- Dearborn Stanton, 
Zidet Difices, 232 Klart Strafe und Auditorium, 
Abgang. Antunfk 
Syndbionapol:s m. Eincınnatt ° 2:45 Dn. *12.00 M. 
Waih't il. N. V. 2:45 Bin. *12.00 M, 
:80%m *55N 
4 8:30 Un. ö: 
*11:45 Dın. 


u. Eınc um ati 
Encinnati 


·320 Rh. 
SEEN 
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J ALTOR- UNION PASSENGER ' Starr 
Street, between Madison and Adams Sts 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 
x | Leave. j 
1 2.00 PMi 
6.00 PMI 
\ 11 30 PM 
"8.00 AM 
er — 11.08 AM 
alace Expres.. 9.00 PM| 
ringfield Midn ight Spe cial.*] 11.30 PM} 
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5.00 PM #10. EL, 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
2442 ©. Glarf, Auditorium au und 
' Kearborn-Station, Boltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Lokal......+7.008 #7.45 
New York & Eojton 3.00N 
‘ar ne&torn «& Buffalo VON 
Focheiter ACOMODAUOM nennen LION 
Mer . EEE, 
Columbus & Storfolf, Ba.... +9. ON 
’ Tualic. f Ausgenommen RE 


| Nidel Plate. — Die New Dort, — was 
Et. Kouis:Giienbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ape, 
Alle Züge täglıd. ad. Ant, 
| New Dorf & Bofton Erpreb..........10.59 AN 
New Dot & Boiton Eon LEN LEN 
New ort & Bofton Eivrek 10.15N 759 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation fpre 
dor oder adreijirt: Henry Zhorne, Kidet-Agent, 
| Abams Str. Ebicago, Su Selenbon in‘ 


CttcAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße, 
Em Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
| — Ausgen. Sonntags. Abſahzet Aukun 
Bin wolis,St. ruf, Dubu us | +6.45 8 +i0.00 
as City. St. Joſeph 630 RR o82089 
Yioines, Marihalltoron se: ‚10.30 R 283 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: sn — Vaſſagier⸗Statlon; Grabe 
193 Clart Str, 

ML. u 5 verlangt auf 

den PB. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
New Norf und Wafhıngton Veſti⸗ 

Suled Expreß 10.58 
New Dort, aa nston und Pitt» 
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— Cleveland, Wheeling und 
Eolumbus Egpreg 
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Die legten Stunden der Zohanmie | fich allmählich ver Belagerer bemädh- | Richet theilte neulich einen ganz merk— 
ter. tigt, al fchnöder Verrath dem mi Ihe: würdigen Fall einer Hautveränderung 

Am 6. November 1856 ſchlug in launten Padiſchah die wahre Lage infolge von Erregung mit. Eine junge 
Rhodos der Blitz in die ehrwürdige unglücklichen Rhodos enthüllte. — Muttier ſah ihr Kind in der Gefahr, 
Johanniterkirche ein, die ſich unweit Großkanzler Amaral, deſſen von einer herabfallenden Kaminklappe 
vom alten Palaſte des Großmeiſters die Wahrung der er Pe am * getroffen zu — > 
der Sohanniter erhob. Unmittelbar | der Munition anvertraut war, oumte ed nur noch im leiten a igenblick 
darauf eriönte ein furchtbarer Knall, während der —— N m nlich ne | zurücreihen, aber im Di biejem Uugenbli- 
der Boden erzitterie, Rauch, Staub Ben re Mengen von Pulver bei Seite | de bildete fi auf dem Halle Der Frai 
und Steine erfüllten die Quft, bie meit gelhafft und in den Heillerräumen ber ee rn 0 
umbergejchleuderten Irimmer des zer= Jo bannisfirche ve etſteckt. Der Verralh, wo das Kind von de wherabſtürzenden 


q 
word nwäre 


% I £ t | 
förten Gotteshaufes fielen praffelnd | Die Unterfchlagung des Pulvers, wurde | Silappe beinahe getroffen worden ware, 
4 Y JDieſer rınparapbriche Findruck war 
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e und poſitiv unerreich— 


ye für morgen, 


Mir verfaufen immer Atleider mit der H itte Des gen vähnlichen Profits 3— wir können Euch immer Geld 
ſparen an zuverläſſigen Waaren. Wir kaufen keinen Schund für Anzeigenzwecke, noch verſuchen wir 


— ⏑ü — 
En 


und mit folcher Gewalt herab, dat Al= | ihm gr gewiefen, ben Drt des Vers | T r, 
or nicht ermittelt | ziemlich ftarf und hielt la nae gemig an, 


leö ringsum zerjtört wurde. Ueber 800 | fted3 fcheint man a 
De bom ‚seo ıpi= | bah ihn ein nad) einigen Stunden her= 


be 
Menſchen verloren bei dieſer furchtba- zu haben. Amaral * n 
ven Kalaftropbe das Leben. MWls die | tel des Verr— aths für ſchult dig be I | zufommenbder Yrz noch feſtſtellen 
in Y 


ns 


em anne 
2 en 


allgemeine Beflürzung vorüber war, | und hingerichte ange Belage erum. | fonnte. Solche Erjgeinungen find in 


erfannte man auf der Gielle, daß dieſe hatte alle Kräfte höpft, die ihrer Entſtehung noch unerklärt. 
furchtbare Verheerung nur durch einen rungsmittel und das Vertheidigungs- ir 
Sprengftoff, den der Funke des Him— materia mu en zu v ide. Von die e | Jehe ,„„Beneral Blumenthal.‘ 
mel& enizündet hatte, herbeigeführt | auperiien opfu F 
Tin konnte. Alſo vermuthlich durch drüben i 
Pulbver. Aber wie kam Pulber in ſo— 
enlender Menge in die friedliche 
Kirche? 
BE —— | — N —— u — a a : RESET 
gemunfelt, baß in den Stellerräumen je een Achten In aaft , ng ler. as mir Guc) jede nacdrüctihit jagen möchten, ift die Thatfache, dab unfere Preife die nie- 
ver Johanniskicche große Mengen von PR RSUEEEE RR UN ER | ar, N J drigſten ſind für — Waaren — daß unſer Lager eines der größten und wohlaſſortirteſten in 
Pulver verſteckt ſeien, aber Niemand Ritter nur no | 
batte das Pulver aefehen und fein N 
Menſch kümmerte fih mehr darum. 
Diefes Pulver, jo erzählie man, babe 
der Verräther von Rhodo3, der vom 


Fluche der Gejchichte gebrandmarkt | * z — F m — « * gr i | * ge OR * — ei Er da — * Br Fr —— — ei HELLER 10 einjchlieplih Waibington Eerges in blau und ſchwarz, Norman Caſſimeres, Tweeds und 
Amaral, dort heimlich derborgen, J— De a TE ee er at — Hk ER EAN A RR Cheviots — dieſe Nirzüge find ichneidergen und - die Moden und Muſter ſind die 
den Rillern bei der Vertheidigung ge- den Turten beſtochener üdiſcher A BE a WE REN DT — —— BR IHRE HR wiünjchenswertheiten, die man haben kann, io autes Ballen, wie es bei fertiger Sileidung jein 8* 


gen Soliman das lehie — mittel kann, dieſelben Anzüge wer 
zu entziehen. Kluge Leute belächelten 
den Schnickſchnack * — als 
Spinnſtubengeſchichten, und es gab ſo feine importirte blaue 


gar Geſchichtſchreiber, die überhaupt | . man bee AR ex a. — — — IR D DE A r | Fi FR A — Mi — * A bleiſtiftſtreifen farbi je Caſſin — importir Rlay Diagonals, ech Sawyer — * .7 9— 
die ganze auf nicht gerade unanfecht⸗ nes re —— * — ET * he * ET Ri, EU * meres, doppelbruſtig, beſſere Werth e oder beſſe * — — WUTDER IIIEIEER e 


Eud) einzureden, dal; wir je‘ xdoHe den größten Fabrilanten in Amerila austaufen zu 3lc am Dol- 
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Chicago it, und das an diejen ,, Speyials‘‘ für morgen der bereits niedrigite Preis nod) herabgefegt it, 
um es unumstöplich ficher zu mache, daß; dies die beite Sleider-Gelegenheit in Chicago ift für morgen, 
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Männer: Anzüge ipeziell zu 83.00 — von einigen der beliebteiten Stofie BER t, die in dieſer Saiſon gezeigt wer 


min 
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Hochfeine Männer-Anzüge zu 811.55 — in einfachen md doppelbriitigen Schnitt, mit Seide-Aufichlägen, bejonders 


nn 
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bare Meberlieferungen geitühte Erzäb- | a re en ee RS ee a ze IRA gap  Smgeboten, wir behaupten 
fung von dem Perrathe Amaral’s in | rm. ——— <A ——— Kate — 


Männer 810-7 


das Neich der Märchen veriwiefen. Der | T-IWE — eu Du he | Rh Hi — ER| zn 
Busmiag von 1856 bat bas „Mär- | Mingernd, zum mimien matt UN —— ehe Erg RE FIRE ER ——— 
ee BER 8 —8 en —— a eeeeLangen— 
Wer EN —— 0 N RG ES — il) — m jedes einzelne ein Sl 
Andreas d'Amaral, ein Portugieſe von qQub erhalten Das, nich ni | Durd) Den Sul —— PER NEN] —— 

Geburt, Großprior von Kaſtilien und 
Großkanzler des Ordens, wart bei de 
Großmeiſterwahl von 1521 dem — 
ſen Haudegen Villiers de Iele dam 
unterlegen und hatte nach der Wahl 
deö Kapitels zornbebend die unheim Denn i er — — = u nn 
fiche Prophezeiung ausgefprochen, daß | a — a ———7—7 9 ee sa in ganzwollee Man 4 

de Isle-Adam der —* Öroßmeifter | Pan angegeben. ——— n34 ERENN nes Material — Oxford grau und andere GEOD AM 

pon RE hodos ſei n werde. Nachdem nun Wie Diele Raf d L 5 LINIE, ) 8 il \ ee 4 AIRES Z 9 —9— yubiche © { — ht t3 iit veraleichbar mit 2) ⸗ I U 

Soliman, der erfolareichite und gröf bie Ffinnt Alles ar RER * il ul | } — Jen fur dad Geld orterti ae 

Vertreter der türfi chen Eroberung 

politif, im Norden die glängenpiten 

Siege errungen hatte und nad} der@in= | aufanımenhängt. u WAREN 

nahme von Belgrad Be Schreck⸗ es ja * h un At ar ee mn Fe e Krcht | MA = A ] AM Smaben: Anzüge, Alter 3 bi3 15— $5 Anzüge jest für 83,50 -feine Noviräten md Sta 
geſpenſt für das ganze chriſtliche Eu— ahre in — — — Ben | 59 199 V N \.. vrachtige Aarbungen und reiche Nombinationen Im import. Jcyott offen — Alter S bis 16, 
topa geworden ivar, neiate er den un= | len Kirche, die nach der nna Ion | ze h u / BR A ' doppelreihig geſe En garanti ht aufzutrennen dop tel ? s md Sinte —— | 
aufbörlichen Suflüfterungen feiner | Rhodos ratürlid fun \ 0 —*2 9 Anzüge und ſind ſolche, die im Handel gekauft werden, um für 55 verkauft zu werden 

Räthe ein williges Ohr und beſchloß, umgewandelt wurde, ungeheu 2 | EN N Gombination Anzüge für Knaben-— Alter 4 bis 15—neue darbit- co 82.95 für $4.00 Neefers für Knaben — Größe 2 bis 

dem miderwärtigen Rhodos, das fei # | gen von Pulver haben verborgen ı 35 — Ka Giieite, blane und ſchwar Diagonal Eheviots, ebene 3 wyblau Chinchilla, dunkel fancy wollen ge 

über zwei Jahrhunderien die Beienner | bei fönnen. Der Himmel n ſei er AN 2 ae er. 3 EN — u gentacht. Taf zum GL® © | tert, gemacht mit hobem Stwrm-Kragen, go >) 0: 

des \s8lam befehdete und eine ununter- | nen Blitz herabſenden, viele Hunderte ee: RR B F —— — Fe N: Ba ee a San SE eg Zchneidergemacht, perreft paiiend- wenn Il > > 4 
brochene Gefahr für die kürkiſche Herr- bon unſchuldigen Menſchenleben muſ REN 9 — I — N in der Stadt—jpeciell zu diefem Berkaui.....- ie jeht, jagt Ihr, daß fie billig jind— Spezial. 

Ihaft an der Weittüfte Anatoliens und | ten hingeopfert werben, un die Wahr : m ut | Ei BE: „ren re Ai — 

auf den vorgelagerten \njeln bildete, | beit, die eine geiwiffenhafte Behörde mit | mber eri ac in eine neue = ar een — — E * a 

ben er nu machen. Zu unzähli= | aeringer Mühe hälte feftitellen Tonnen, ee ee Gewehre— Munition. madqhen⸗ vu — en. 
gen Malen hatte jih die osmantiiche | an ven Tag zu bringen. | TR OSERTE ERS BIT, IE DEE OTD — 

Zigerfage auf Rhodo3 ftürzen wollen, | — DDEN, DANN gik €> Den SUmpT DDT= | Eu Br — U. M. c 

um e3 zu erbrüden. Die Heine \njel g auszupumpen, Lauf IE DER IE A 

hatte ſich jedes Mal wie ein Igel zu— 


Y 2 1420 ya ee! * 
Männer-An uUge Pezteller 

dauerhaften Cheviots, 

nit breitem inneren Vorſtoß 
mit breitem inneren Vorſto 


anderswo nicht unter 57 finden fan 


Iodten in ben fünf Wonaien der 2 er Kor! e "1 Be % Nänner: Hofe Zpezial zu 82,00 — die gewinnichten Mellen Veberzicher für Mönner--ipesiell zu 89.75— Topeoat3 f. Män: 


inſeren $12, 815 u. $18 


Hautkraukheiten als Folge von ER 
Siner der größten Berfäufe EN, 


ner gezivungen, von feiner Beute abzu= Es iſt beke 


ſammengerollt und den ſtärkeren Geg— — nd ie to Be ; s _ 2 — | ä Au ß eror d ei ti 1 dy E _jeit unierem Beitehen. ——— 


laſſen. Soliman war nicht der Mann von gewiſſen Veränderungen des gluct wird ein erſter Linte Der aTOTE | ES per vaubios, geladen mit Hazards Blue Ribdon — .. 
der halben Maßregeln.. Gegen das |: us. be ‚leitet it. Der Puls [at paljlag beranimorti gemacpt, I gg Tem zandten reg. Wert WAR „t 153,000 feine Havana- Zigarren, A 3% k U if d i V % # R 
jämmerliche Rhodes, da3 mit Aufg gebot eines Menſchen * Zorne hat einen an | )er mol I nich genau die an le und | 34 82.25 per 100. . — ww. gemacht ın der großen abrit von vu - 
aller jtreitbaren Kräfte doch nur 600 deren Schlag als der eines zufrie on. | ſonſtige i Zeich J e m en | =Winat - - { a he ge En P. POHALSKI & ©O., N. Y. und KEY WEST, 
Ritter und 4500 bewaffnete Anechte zu igen Menjchen. Die jeelifche Exrre- | =tanD Der tor?e im Schacht qugeden, J um Satin & Kanp's beitem fciwargem Pulver 7) Uar 

— lien sa Or | beachtet hat, Wis er Das entjesliche | ig ine rs St in | s * 
6Gegnauft in 58 Cents am Dollar. 
Führung des Großadmirals Muſta te üchit die Nüthuna der Haut, | murbe er durch Gendarmen feſt ** b it. miedrige Rebonnbing Gümer, Safe har: ie größte Par IE SARER TERROR, OHBORRRR. VER KOREAR OR IE NED E var! Moll Ri 
pha Paſcha, 300 Segel mit einer Be- | pefonders imBeiigt. Diefegricheinung | Men und Ybends d ırch Denn Bergrediere | FR Marc munificn Chot--ge {de Das Öeivehr für ri gegen Are eye ee Be, < — — a —* 
mannung bon 10,000 Kriegern auslau= | ii nicht < en Menſchen beſchränktt; beamten, Bergrath Kirſtein, b a —— en nen ms: ‚Wenn Cie an biefer Bartie verdienen Iönnen mag iwie | ggwöhnlihe A Hut. EEE 
fen, mährend er Telbit, der Großherr, auch Affen können erröthen, namentlid rade bei dieſemSd iner neuen | ein Dei "dacı I 13 auge Öewehr, Vad:9 “n = — — * rn — JJ a > all‘ —— ai Kg “ — 
ſich an die Spitze der Landarmee ſiellte, — rt Mandrill, und die fichtbarer c a q Dar 3 aufaeboten, U nem Ele riff md mienrigen Er umding »0 ner, wieder in Verbindung jesen und die VBeranlaffung bilden, einen Theil Ihrer Aufträge zu erhalten.“ o- Eail A z 5 ir Mäpken 
die nicht weniger denn 100,000 Mann ie Ban Mont 81Seilloswerd s Rordes zu verhuten. en ht ee o= | W E00, Sabo L., volle Gonda Eip. Grüße — B. Bol ‘0. Ciradrupe Quit 
ſtark vom Norden her längs der Küfte ‚58.25 
nad dem Süden tnufbrad. An 25. “ 
Suli 1522 wurden die Feindfeligfeiten 
eröffnet. Humbdertzehntaufend gegen 
fünftaufend! 


Aus furchtbaren Gteinichlünden nn —— —7—— — —— 
wurden mächtige Steinkugeln von ge⸗Au einen eige en J nn. ae Wännersiinterzeug Focon — Fabripreis 87.50 per 100 — unfer Preis 4 für 2ic, per 100 86.00, Kifte von 5 53.00 
radezu unmahricheinlichem Umfange in | perieiyen, daher der fammenpde X a Fe rd zu einem völlige sirft Gonful, Ayöl, Perfecto gaeon, Fabritpreis, ver 10 88.50 — unfer Preis, det 83.2 
die Stadt geſchleudert, Steinkugelneines Zornigen oder die brennendenguu-Pegenmart ee Set a Grivarnih von 25 Prozent, 109 36.50, 3 für Ze, en nn. PIE ERSTE OSTEN 
bon einem Durchmeifer big zu 1 Meter 
(3 Fuß 33). Da viele der Steiningeln 
noch heute in allen Iheilen der Stabt 
herum liegen — einige ber größten find 
unter die Bäume gewälzt und dienen 
als jchattige Site —, fo befteht an der 
a der alten Angaben fein mit tödtlichem Verla — u AR # e — "ichs 9 ug cı ‘ e DO LOOKEbESn. IN Tree chubfeder mi en 814.50 

weifel. Trotz der gewaltigen Ueber- fe. Im allgemeinen aber find die 7 Wis, DENN 7 —— * ie ae ie ee TE Fat Mail’ Fine Gut, Bio. Di Eyele Boca Me. 3 aufgmimentegben, 9 bed 
Del wehrte fich das Häuflein der to= | aeı fregungen vorübergehend, ſtürzte auf Zeche Hardenberg ein Foꝛ J 7 7 7 Fuffe, bededteNä J —— *10. —E 
desmuthigen Vertheidiger von Rhodos — Pfeifen— 
fünf Monate lang mit einer Helden- 1 Pfeifen, mit 3, öl. echtem Beruf 
haftigfeit, die den Verzmweiflunastampf pl BE 
ber obanniter den rühmlichiten Waf- 
fenthaten der Gefchichte  beiaejellt. 

Halbwüchlige und Greif, Mädchen 

und Tsrauen, bejonders aber auch bie 

Juden, die bei der Vertheidigung des 

hrijtlichen Bollwerfs gegen den Halb= | j 

monDd felbjt feine Waffen tragen durf= | Mäı rchen. Auch volſtändiges U 
ten, leiſteten den Rittern und ihrem len. der Sopfhaare ift in foldem 
Gefolge jtarte Hilfe, farrten Sand und | fchon be obachtet worden. I 
Steine herbei und beflerten die Bre= | Ichweih” ift ein weiterer % 

[hen aus. Fünf Monate lang folgte | Sirfuna der Erregung 

ein Sturm dem andern. Hatten die ichen Kunftio 

Türken heute mit unermeßlichen Blut- 

opfern mächtigen Vortheil errungen, 

fo wurde er ihnen morgen wieder ent= 

riffen. Die tiefite Verjtimmung hatte 
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Hand Tabak. Tabak | Zigarretten. 
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i Brier-Pfeifen, an : 
nit Horn= und den neite ' ze 
Selbitichließende r Gummi Tabalsbeutel, in zwei Größen, % r Moitoifice-Napie th. 5e gen, 3 für. .d 
wertb 2öc und Ze — Yuswahl bei diejen tau TEE TER EN riteRo Gummi) >10. von Gile 
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(la ® rn Fubball-Hofen, aus 6 Un. 
—8 > demacht yattirt, wert) 
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